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Hierzu vier Beilagen ._
LagerrunNsedau.

T« r Bundesrat stak gestern über den Antrag Bayerns
berc . den Vollzug des Icsuilcngcsctzes Beschluß

, - °aßl. ^
Ter Reichstag setzte gestern die Besprechung der

Interpellation über die Teuerung sort.

Das Herrenhaus beschäftigte sich gestern aus-
sichtlich mit der Hinterlegungsordnung und dem Wagcn-
mangel im Ruhrrevirr und vertagte sich dann auf unbe¬

stimmte Zeit . ^
Ti « türkisch - bulgarischen Frieden » Ver¬

handlungen haben immer noch zu keiner Eiui-
g u n g geführt , obwohl sic sortzeiepr werden.

Von verschiedenen Lenen wird gemeldet , daß die ser¬
bische Regierung ihren unnachgiebigen Stanopunkt
verlasien hat und den Wünschten Le st erreich » cnl-
gcg « » kommen will.

Zum PräsidentendcrDuma wurde nach einem
Telegramm aus Petersburg mit 2-äl gegen 1.7 «» Stim¬
men der Lklobrist Rodzianko gewählt , der bereits
Präsident der drillen Reichsduma war.

Al » Zentrale für das gesamt« Marine . Flug¬
wesen errichtete das Neichsmarinramt ein besonoere«
Dezernat für Luftschiff- und Fliegerlvescn . Bisher war
dar leptere dem Dezernat für Schisssbauauscüstung n » ler-
srrllr , da» voni Weritdepartcinrnt ressortiert . Nnninehr
in da » Luftschiff- und Flirgerwesen von dem genannten
Dezernat abgetrcnnt und direkt dem Werftdepartemcnt un-
ttrnellr.

Ter Führer der chinesischen Reform be-
wegiing , Dr . Sunhatsen, wird Ende Dezember in
Berlin rintrefsen , um sich über alle Verhältnisse des
öffentlichen Lebens eingclrend zu informieren und mit
den incßgebcndcn Militärbehörden zwecks Ucberlassung von
Instrukiioiisoffizicirn zu verhandeln . _

ver Zrenrn-Arcftsel.
Wenn auch » och ein paar Szenen nicht ganz henmter-

qespiest sind : im wesentlichen ist der erste Akt de-:- Balkan
Inamas ;u Ende . Ein Schancn'iück von Blut und Leichen ist
es geworden, noch schlimmer, als befürchtet werden mußte,
da König Ferdinands Krcuzzugs Maniftft veröffentlicht
wurde Aber eS gebt zu Ende , mag auch bei Tschaialdscba
und Adrianopel gelegentlich noch ein bißchen darauslosgc
knallt werden. Ter Borhana senkt stch, und schon schickt die
Regie Knlistenschicberauf die Bühne . um de» Szenenwechsel
verzubereiten, lvclchcr dem einer Acrvenbcriilngung dringend
bedürftigen , von so viel «Greueln ongewidcrtcn Parkett Eu
ropa - das friedliche Bild einer Konferenz vor die Augen
lükiren soll.

Diese Konscrcii; ist im Werden : das stcbt heule schon
ziemlich fest . Oh Sir Edward Grcb der Vater und Herr
Voincarö die Mutier de-:- glücklichen Gedankens waren,
mag künftige » Geschichtsforschern zu untersuchen überlasten
bleiben . Abs Geburtshelfer ist jedenfalls unsere deutsche Re
gnrung eifrig bemüht : das wisse » wir jetzt seit der letzten
Veröffentlichung der . Norbd . Allg . Zig . ' . Indessen hat der
österreichische , durch die deutsche Erfahrung von AbgccrraS
sehr gercchtjertigle Widerstand gegen diese Form der intcr
nationalen Verhandlungen weistastcns das Ergebnis gehabt,
daß man, in England mindestens , nicht darauf drängt , den
gesamten Kreis der StrZff ' aacn aus die Tagesordnung der
Konferenz zu bringe » , sondern einverstanden ist , die Frage
der Adria läsen autzuscheidcn und der öfter
rcichisch serbischen Soiidcrverstänb ' gung zu überlaste» . Allein
die N cnordnnng Albaniens, die Frage der ägäi
schcn Inseln ( einschließlich Kretas natürlich » und die
Meeren gen frage sollen die BeratungSgegenslände bil
den : so wird jetzt balbauultch von London verkündigt . Und
diese Beschränkung ist sehr gut so , denn auch von dem durch
seinen Erfolg jetzt zum Mitrcdc » berufenen Bulgarien
ist bereits ein Einspruch gegen die Konscrenzverhandlung
seiner Auscinanbcrjctznnp mit der Türkei angemelvci worden.

Halbwegs ließe sich ja der Konfcrenzplan in dieser Be¬
grenzung stören , da tatsächlichOesterreichstch nichts zu vergeben
brauch «, wenn cs iststst die Konsercnz ablehnte und 191 -' istr
zustimmt : die Fragen de» Augenblicks sind unendlich ber
wickelten als die so überaus einfach« AnncrionSanpclegenbeit
von iststst Aber umsomebr wird jene Verlautbarung de -!
deutschen Halbamtsblattes zum Rätsel , die bereits als Ta«
fache die Einbczicknmg auch der Adriafrage meldete, während
nicht einmal die besonnenste der Ententemächte eine solche
Forderung ausgestellt bat!

Und dann werden die gar zu konsercnzlustcnicnEuro¬

päer sich auch noch eine gewisse Weile gedulden müssen, ebe I
sie die Erfüllung ibres Wunsches erblicken : denn abgesehen »
von den bulgarisch lürkischen Schwicrigkciien schwebt noch in
fast unvcrniindertcr Stärke der österreichisch serbische Gegen
satz . Herr Bairisch soll ja neuerdings so gnädig gewesen sein,
einen Verzicht aus Trirazzo für möglich zu erklären , aber nur
um den nördlich von dort lausenden Küstenstrich um so steif
nackiger für ein naiürlichcs und historisches Zubehör zu
. Altserbicn " zu erkläre» . In Paris aber , in der zarischen
Agentur am Quai d ' Orsay , tut mau nicht schier entzückt über
die . Mäßigung " des serbischen Freundes und legt den Oester
reichern nahe , nachdem nun endlich der Trotzkopf mir der ge
ballten Faust die Spitze des Zeigefingers cnigcgengcstrcckt
habe , mir beiden Händen zuzuyreise» und dem . vernünftig"
gcwordcncn Jungen gerührt in die Anne zu sinken.

Rüdiger ist es geworden seit der Vorwache , und die
Ereignisse übersnirzcn sich nickn mehr : das ist alles . Immer
bin mochte Herr v . Berstmann am Vorabende der bundes-
räilichen Aiisschußstpiing , um der wcircrcn Beruhigung wil¬
len . eine Teprschc an den Köniqsbcrgcr Obcrviästbcnren,
v . Windhcü » , avsendcn . dein . Run " aus die Sparkassen Ost¬
preußens zu steuern.

In dem bei dem Oberprästdenren in Königsberg
eingeganqenen Telegramm des Reichskanzlers
wird gebeten, der airschcincnd in der Provinz
herrschenden Kriegsausregung , die durch nicht»
gerechtfertigt sei, rnrgrgcnzuircten Tie alnrnneren-
den Nachrichten über angebliche KriegSvorbereitungen dies-
und jenseits der preukrsch russische, , Grenze entbehrten jeder
Grundlage . Von deutscher Leite seien keinerlei besondere
militärische Maßregeln rrgrisfrn worden , auch
seien bisher hier kerne Nacheich .rrn über russische militärisch«
Maßnahmen ringegangen , die deutsche (hegenmaßregeln ver.
anlaßi hätten.

Ter letzte Latz der Rcichskanzlerdepcsche wird ja frei¬
lich wieder manche kritische Feder in Bewegung setze» , da
er so ungeschickt stilisier« ist, als enoariete mau gegebenen¬
falls erst amiliche Mitteilungen der Russen selbst über derer«
militärische Vorbereitungen an der deutschen Grenze , ebe
man sich zu Gegenmaßregeln berechtig, fühle . Auch Ab-
schwiichung:-Wörter , wie . besondere"

, becinträchligen ein
bischen die Wucht des Dementis wieder.

Aber im ganzen soll man wirklich sich nicht zu sehr aus-
regen . Ter österreichisch-serbische Streit bat ein wenig von
seiner Schärfe nachgelassen : und hielte das auch nicht vor,
so bleibt er doch für die Rüde der Well ungefährlich , so
lange keine andere Maau dimer Serbien , ritr . Vorläufig
scheint darüber Gras Thurn Beruhigung von Zarskoje-
Siclo mitgebracht zu bade» .

D>r Lage auf dem Balkan
Ter türkische Minstcrrat beschloß , als äußerste Friedens

bcdiiiguiig die Abtretung des Gebietes von Kirk
Kilrssc anzunekmen . Dagegen müßten Adrianopcl und
Dcdeagarsch türkisch bleibe» . Da die Bulgaren viel weiter
gebende Forderungen stellten, sind die Fricdcnsver
Handlungen in Baktschiköj bisher ergebnislos
verlausen . Man kält es iür wahrscheinlich, daß die Feind
seligkcitcn nach zwei Tagen wieder ausgenommen werden.
Tic Lage der Türkei ist jetzt nach amtlicher Auffassung sowodl
in militärischer als auch in diplomatischer Beziehung äußerst
günstig . Tie Festung Adrianopel kann den Stürmen der
serbisch bulgarische» Belagerer noch monatelang wider
stehen . lk > In der Tsckiotaldschalinie werden die Fortinka
tirncn von Tag zu Tag stärker, und die Truppen brennen vor
Kompsvegier . « ? >

Der Anwesenheit LS man Nizami Pascha» bei
den Friedcnsverhandlungr » wirb andauernd große Wichtig¬
keit dekgemessen . Ob der Berliner türkische Botschafter schon
gestern an den Verhandlungen mit den dutgarischen Dele¬
gierten teilgenommen hat . ist noch unbekannt . Der Umstand,
daß diese fortgesetzt werben , darf immerhin als günstiges
Lvmptom ausgrfaßt werden . Der Verlauf der Besprechungen
wird geheimgeholtrn . Die türkischen Vertreter erkennen die
bemerkenswerte Eourtoisie an , mit der die Bulgaren ihnen
geyenudertrrten.

Ein neuer griechischer Erfolg.
Der Kronprinz drahtet aus Florina : Ein Kavallerie¬

regiment natnn Kastoria am gleichnamigen See südwestlich
Florina ein . In der Umgebung ist bereits eine ganze
Division cmaetrosfcii . Die dort versammelte » türkischen
Truppen ergriffen die Fluch«.

Völkerrechtswidriges Vorgehen der
Balkantruppen

K o n s« an < i n o p e l , 28. Nov . Die hicstgrn Bot¬
schafter erhielten Keule folgendes vom österreichischen, eng.
lischen, sranzöskschen und russischen Konsul unterzeichnet«»
Telegramm au » Adrianopel : Dir Unterzeichneten Konsuln
bestätigen aus Ersuchen vr» Kommandanten , dnh die An

greiser seit sechs Tagen aus die Ltad « selbst
bombardieren, unk unterstützen den Protest gegen
dieses völkerrechtswidriges Vorgehen

Ter Berich, de » Konsuls Edl.
Wien, 28. Nov . Von der Depesche des Konsuls Edl.

in der er über seine Besprechung mtt dem wiedergesunvenen
Konsul Prockaska berichtet, ist bis gestern abcud nur der
erste und der letzte Teil hier eingetroffen , während der
wichtige mittlere Teil bis gestern abend von der serbischen
Regierung zurückgekalten wurde . lieber den Inhalt ist
nur so viel bekannt , daß ganz empörende Einzel»
heilen darin enthalten sind

Erfolgreiches Vordringen der Serben
nach der Avriaküftc.

Nach einer Privarmctduiig sollen die von Lchrida gegen
die Adriaküste vorrückendcn serbischen Truppen Elbassan
und Tirana eingenommen haben.

I-eer'esvei'stäk'kurigeri.
Unser militärischer Mitarbcucr schreib! uns : Die Aus-

e.adrn für den H -ereserat für llkst ! sind um «>-t .7 Millionen
höher , als diejenigen im Jahve N» 2 . Es sind in dem dies¬
jährigen Etat größere Neiisormanonen in Aussichl genom-
n. cn , zu denen schon im vergangenen Jahre der R : ichc-rag
im Prinzip seine Zustimmung erteilt Hai.

An erster StZle sind die zwei neuen Batail¬
lone Infanterie — eins in Sachsen , eins in Würl-
r . mverg — zu erwähnen . Es sind die dritten Bataillone
der' enige » Regimenter , die IW7 neu ansgesteUr und zu
zwer Bataillonen formiert worden sind. «Beim Ist. Armee¬
korps wurde das IN4 . Inf .-Rgr . in Hameln zu zwer Ba¬
taillonen ausgestellt . » Noch immer gibt es in der deutschen
Armee l2 Regimenter , denen die st . Bataillone fehlen , wa .:
im Intereste dev Gleichheit nnd Beivenang der Kräfte und
im Falle einer Mobilmachung zu bedauern in . T i : In-
sanlcrie wird ferner durch !» st Maschinengewehr
Kompagnien verstärkt , so daß am I . Oktober lstlst
jedes Regime n r über eine Maschinengcwe h r-
Kompagnie verfugt . Der Wert dieser noch jungen
Waffe tritt immer mehr zurag . . Zlvei Masch>n : nzew ?hr-
Abieiunigen werden in Mnschinengewehr - Komp .iamen uw-
xewandelt.

Zu begrüßen ist auch die Peimcbrung , die bei den
Perkehrstruppen cinrre «en soll , denn die Wichtigkeit
dieser Gattung im Krieasiallc ist groß . In dem jetzigen
Kriege ans dem Balkan irägi das fast gänzliche Fehlen
und ihre mgngelbaiic Organisation bei den Türken die
Haupisch' ild an ihren großen Niederlagen . Tie dre » vor¬
handenen E i t e n b a h n r c g i m e n l c r werden um ein
sclbstäi diges Bataillon vermehrt und in zwei Brigaden -
bisber eine Brigade zn drei Regimentern eingcleil «. In¬
folgedessen ist auch ein neuer Brigadestab und eine Inspck
lion der Eiscnbabninippen erforderlich geworden . . Tos
Krastfakrbataillon, das bislang ans drei 5>om
pagnicn bestand , erhält eine vierte Kompagnie . Bei fünf
T r a i n b a t a i l l o n c » werden je eine neue ( It > >, om
pagnic mffacstcllt. Hierdurch erhält auch diese Wassc d e
erwünschte Vennehrung . An Scheinwcrfcrforma-
tionc» werden elf neue Züge ausgestellt, die für nach«
liche Angriffe am vcsestigte Linien , wie ; . B . Adrianopel
im jetzigen Balkankriege , von großer Bedeutung sind.

Zum Schlüsse sind noch zu nennen : ei » Kavallerie-
r c g i in c n t , ein Bataillon F » ß a r 1 i l l c r j e , die
zweit« O s si; i c r r c i r s ch u l e in D olran als
Parallelschulc zur Reitschule in Paderborn und Vorberei¬
tung jur die Reitschule in Hannover gedacht , eine
F u n k c n s ch u l c , ein R c m o n l c d c p c t uns ein
Arttllcricdcpot.

(4ine dculschk Lustslollc ?
Die ausg7 .; : ich»cttn Elgenichrficn lvelch« unsere neueßrir

Luftschiffe iur eine Verwendung im Knegc dargetan haben,
müs : n natüriia . neben der allgemeinen Genugtuung bier-
ük : r zugleich den Wunsch errege » , ihre Zahl erheblich er¬
höht zu i - ben. Unwillkürlich denkt man hierbel an die
Ueberlcg.' nhZt Frankreichs im Fkugzeugwcsen, und
an die Möglicheit , dreier , insoweit wir sie nicht in abs .-ln
barer Zeit ausgleichen . eine weit überlegener : Flotte von
Kriegsluftsch ijsen gegenüber -. ustellrn . Diese Frage wird
nrnerding » in der Presse unv in parlamentarischen K reffen
lebhaft erörtert , und es kann , wie inan hört , ernstlich da¬
mit gerect ' .iel lverdcn , daß dem Reichsla .ze noch in der
zcgcnwärligcn Tagung ein Gesetz über den Bau einer Luft¬
flotte vorgelegt werden wird . Es wird diesen Absichten
leinen Abbruch run . wenn Heeres - nnd Marincvcrwait .ing
sich zunächst durch das im gegenwärtigen Erat Geforderte
festgtlcgt halten , denn die selbständige Luftflotte ist ja etwa»
Neues, sozusagen neben Armer und Flotte das dnnc
Glibd unserer narionat .' g Verteidigung.

Wenn man Gerüchten über den etwaigen Umfang einer
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Kriegsluftftotte Glauben schenken Wils, so würde blerbet
an die AussftUung von etwa 20 dis 2.

', Luftkrvuzern zu
denken sein , deren Rauminhalt je 2t >000 Kubikmever vr-
tragen würde , und welche durch besondere Vorrichtungen
in der Lage sein würden , Bomben von insgesamt 800 Kigr.
Spaengladungsgewicht ( für den einzelnen ^ rru > c > zu lorr-
fen . Man nimmt an , das; diese getoaftige ünegswafft
innerhalb eine » Jahres hcrzusteilen sein würde , - wer
r » erscheint doch zweifelhaft . ob dies auch von den ebenso
zahlreichen Lnftschiffsliallcii und den ; u diesen ge¬
hörigen Nebenbauten , wie G .isaitsca . l . ii , Wc klälenutw,,
enoanrt werden dcirf. Demi selbnverttanc>iich muß lur
jeden fenigc » Luft kreuzer eine fertige Halle nebst allein
Zubehör sofort zur Beifügung stehe » . Es ist daher leicht
möglich , das; der Vewilliguiigsvereitschaft des Reichstags
und hiermit dem baldigen Entstehen unserer Luftflotte
Schwierigkeiten in den sehr grossen »tosten der Bauten für
die Hallen . Werkstätten und Gasanstalten crioachsen konn¬
ten . Denn bekanntlich betragen gegenwattig die »tosten
eines großen Luftschiffes nur etwa tOiOOOO Mk. , während
dir »kosten der dazu gehörigen Halle mir den genannten
nirbenbauten auf etwa l — l .5 Millionen Zu D>eransktilagen
sind. Für die künftige deutsche Luftflotte müßten daher,
lvenn man zunächst an 20 Einheiten denkt , 2.

'!—38 Mil¬
lionen benitgestrllr werben — ein hoher Betrag , n-elcher
bei der augenblicklichen Finanzlage des Reiches durch An¬
leihe aufgebracht werben müßte . Wer daher die deutsche
Luftflotte ernstlich hcrbeiwünscht, der wird sich dieser hatten
Notwendigkeit fügen müssen, damit nicht au » unserer Luft¬
flotte ein Luftschloß wird.

politischer eagerbrrlcbl.
v «u » l «Be « ireicl ».
Die auswärtige Lage.

Der Bundcsratsausschuß für auswärtige
Angelegenheiten ist gestern zusammengcireten und hat
einen eingehende» Vortrag de » Staatssekretärs v . Kider -
ten - Waechrcr enrgcgenqknommrn . Ter Staatssekretär
hat sich über die auswärtige Lage zuversichtlich ge¬
äußert und kriegerische Verwichelungen als
durchaus unwahrscheinlich bezeichnet.

Bundesrat und Jesnitengeseh.
Der Bundesrat faßte gestern zu der von der bayerischen

Regierung verlangten Tesinicrung der LrdcnStätigkeir der ein¬
zelnen Jesuiten den Beschluß , daß ihnen im Sinne der Bnn-
desratsverordnung vom 5 . Juli 1872 jede priest erlich«
oder seclforgcrische oder religiöse Tätig¬

st « it Dritten gegenüber verboten bleibt, abgesehen von
Spenden der Sterbesakramente, stillen Blessen und Primizmes-
sen , wenn sich diese im Nahmen einer Familienfeier halten.
Demnach sind auch alle Vorträge oder Konferenzen, die das
religiöse Gebiet berühren, einerlei, ob sie in Kirchen oder pro¬
fanen Räumen stattsinden, verboten. Vorträge wissenschaft¬
licher, sozialer und anderer Art , die daS religiöse Gebier nicht
berühren, sowie jede schriftstellerische Tätigkeit sind gestattet.
Nach dem Beschlüsse ist also auch die Hilssseclsorge, dl « im
Aufträge der Pfarrämter nach dem bayerischen Erlaß gestattet
sein sollte , verboten

Programm des Reichstags.
Der Seniorenkonvenl des Reichstags hat gestern das Ar¬

beitsprogramm für die nächsten Wochen scftgclcgt . Danach
wird am Montag die Generaldebatte über den Etat wegen
der Debatte über die auswärtige Politik vorwcggenommen
und später die Debatte über die Interpellationen der Rational¬
liberalen und Sozialdemokraten über die auswärtige
Lage durchgcfühtt Tann folgt die eigentliche Gene¬
raldebatte üb ^ den Etat und im Anschluß die erste Le¬
sung des Petroleum Monopolgesetzes. Am 13 . De¬
zember gehr der Reichstag in die Weihnachtsserie» , die bis
zum 28. Januar dauern.

HUSlSNÄ.
Mängel des britischen Heerwesens.

Der Marincminster Eknrchill bat im Unterbaute
zugegeben, daß Deutschland olle» anderen Nationen im Bau
von Luftschiffen des starre» Svstems voraus ist . Tie Armee
bat nur fünf F lu g m a s ch i n c n, »vettere fünfzehn sind
allerdings bestellt worden . Das ganze britische Heer versügt
mir über 26 Piloten , auf die es sich im Kriegsfälle verlassen
könnte. Es wird daher von der Presse geltend gemacht, daß
die Fliegckunst längst über die Zeit bloßen Experimentiere «»
hinaus sei , uns Laß die Kriegs - und Marineministerien des¬
halb keine Entschuldigung mehr für ibre Rückständigkeithätten . — Zu gleicher Zeit erläßt Lord Roberts wieder
einen seiner ihm zur Gcwobnbcit gewordenen Unkenrufe, die
ft: der Jingoprcsse ein lautes Echo finden . Der alte Hau¬
degen hält dem Lande vor . daß . wenn die türkische Armee in
sechs Wochen besiegt werden konnte, cs nur sechs Tage
benötige, um die britische Territorialarmee z»
vernichten. Das wenigstens ist seiner Rede Sinn . Daß
er recht bat , wird niemand bezwciscln, nur verfehlt er . au«
zusübren , wie eine feindliche Armee den britischen Tcrrilo
rialc » bcikommc» soll . General Roberts siibrtc aus , daß
der Territorialarmee alle die Mängel anbasie » , die für die
Niederlagen der Türken verantwortlich sind : Unbereitschast
der Verwaltung , ungenügende Einübun » der Truppen und
Mangel an Ossizicren.

Der Abgeordnete Johnson Hicks, dessen Spezialität
offenbar die Lnstschissabrt ist , richtete neuerdings im eng
fischen Unterbause Anfragen a» den Marineminister , de»
Kriegsminister und den Ministerpräsidenten über de» Stand
-er englischen Lustslonc. wobei Vergleiche mit Deutschland
berangezogc» wurden und natürlich auch das geheimnisvolle
Zeppelinlnftschisf, das man vor einiger Zeit über
Sbcrneß ha> fliegen , böre» -

, wieder a,üs Tapet gebracht
Wurde.

vtlo vrsdm
G . »z, >, . Otto Brahm ist gestorben! Dem letzten Kronk-

steusbenchten glaubte man nicht viel Bedeutung beilegen
zu müssen. Umso schmerzlicher überrascht nun das Tele¬
gramm , da» uns - kurz vor Redaktionsschluss — in
lakonischer Kü^ e >7» Da-r de ; Leiters deö Berliner Les-

slngtbeaterr , der im Alter von 56 Jahren einem Darm-
kn' bsleiden erlegen ist, meldet.

Tr . Otto Brahm hat eine wichtige Spanne 'seit lin¬
dem Berliner Lel* n , nein : dem deutschen » unstleben eine
eigene Richtung gegeben und ein« neue Prägung ausge¬
drückt. Er , der sich in seinen Kleist- und Krllerarbeitcn
als rin Gelehrter mit künstlerischer Intuition gezeigt
hat . war es als enter , der der jungvruisckftn
Dramatik , der naturalistischen Epoche zum Aus¬
druck und damit zum Siege verhalf . Voll
Ueberzeugung trat er für (yerhart Hauptman » ein und
fand für seine lyrische ebenso wie für seine dramatische
Eigenart die adäquaten Darsiellungswette . Mit höchster
Liebe vertiefte er sich in das Milieu , und indem es ihm
gelang , sich ein Schauspielermatettal von seltenem Ver¬
ständnis und stärkstem PersönlichkeitsauSdruck — Namen
einer Else Lehmann , eines Sauer , Rittucr , Basscrmann.
sprechen für sich selbst genug — beranzubilden , stieg er in
die Tiefen der Dichtung und holte ihr Letzte« und Stärkstes
heraus . Tie dunkel schweren Untertönc eines Kunstwerkes
schwangen mit — daS war das Geheimnis seiner Erfolge.
Wie er Haupttnann . wie er vor allen: auch Ibsen in ihren
problemschweren Werken zutage förderte , das war und ist
für alle Zeit schlechthin vorbildlich.

Der Strom des Geschehens rauscht Weiler. Der Name
Otto Brabms aber wird sestgehalten von der Erinnerung.
Mir Dankbarkeit wird man des Toten gedenken, der bas
deutsche Theater ans die Höhe rein künstlerischer Kultur ge¬
führt hat!

Hur «lern Srohftrrrogtum.
W» » 1» K»7rk1»»»tz»M»»kicheN vr1 -l7,«ir *»tchtzGW » r « n De» <u>er Que>ev«ng»bt ß,kan «r. MrireüdtNßtR untz LerstchtzOAh« » «»»nt, » stets Willkomm«».

eldeubnrg , den 29. November* Die großherzogliche» Kinder kehren morgen abend
/ Ubr 6 Mimiken hierher zurück.* Eine Landeekonferrnz der Lehrer an den kauimänni-
scheu Fortbildungsschulen findet Sonnabend , den 30. No¬
vember , nachmittags 3 Uhr , in der » ttnion ^ statt . Post¬
inspektor Nabme wird über den Postscheckvcrkebrsprechen
und Handclslebrcr Bollmann die Behandlung de»
Postschecks i» der kaufmännischen Fortbildungsschule dar¬
um - Die Handelskammer gewährt den Teilnehmern freie
Eisenbabnsabrt zweiter Klasse.* Der zweite KunswereiuSvortrag wird Montag , den
16 Dezember, in der Aula des Seminars stattsinden, und
zwar spricht der Assistent der Bremer Kunstkalle , Dr . .Hart-
taub, über Giotto zu Lichtbildern.* Rudolf Lellinger , der bekannte Berliner Darsteller und
früheres Mitglied unseres Großherzoglicben Theaters , der
hier im letzten Jahre so glänzend den Eyrano de Bergerac
verkörperte, absolvierte »ack dem . Lok . An ; .- , ,, diese» Tageneine äußerst erfolgreiche Gastspielreise durch Schlesien. Das
Blatt fügt hinzu , daß Lellinger in diesem Jabrewieder an drei Abende» , und zwar als Napoleon
(in . ülacinmo nnnn »gno - tz » a» unserer Bühne
gastierte. Hoffentlich läßt man ihn hier noch die eine oder
andere gehaltvollere Rolle seines klaffisckwn Repcrioirs
spielen!

* Der Oldenburger Eborgesangveret, , feiert am kom¬menden Sonntag in den Unionssälen sein drittes Stif¬
tungsfest. Ten Teilnehmern wird durch Konzert . Auf¬
führungen und Ball ein genußreicher Abend gebotenwerden.

* Froftwcttcr . Nachdem mehrere Tage ein deftigerSüdwest tobte , der mit Regenböen daherfubr , stellt ? sich
gestern Kälte mit Schlackerschnee ein , und am gestrigenTage und in der verflossenen Nacht flaute der Wind bis
zur völligen Windstille ab . Dabei sank die Lufttempera¬tur mehrere Grad unter den Gefrierpunkt , so daß es ziem¬lich bedeutend fror . Im allgemeinen ist jeyt im Ausgangder Monats November der Frost ja an der Tagesordnung,und wir müssten es uns schon gefallen lasse » , lvenn eranhicllr . Aber manchem käme er dcimoch zu »ritt, und
unbequem . Es sind noch viele Neu- bezio . Umbauten im
Entstehe » , bei denen die Bauarbeiter und Bauhandiverker
noch willkommenen Verdienst haben , der aufhören würde,wenn der Winler schon .Ernst machen und uns dauernd
stärkeres Frostwctter bringen würbe . Daher wollen wir
wünschen , daß der eingctrelcnc Frost nur ein Uebergangsei und bald wieder gelinderer Witterung Play mache!» In dem nächsten dieowintrrlichen Kirchenkonzerte des
Musikdirektors Hugo Svvarth wird u . a . der aus¬
gezeichnet« Geiger Proscssor Ernst Skalitzky ans Bre¬men Mitwirken . Es gelangen in diesem Konzerte »lompo-silioiicn moderner Meister zum Vortrage : u . a . wird Nkusikdircktor Svvarth das treueste Orgelwerk von Regererstmalig spielen.

* Der Berein der Oldenburger und Oftfriesen zu Han¬nover beging sein diesjährige 2 l i st „ n g « s c st mit gemein-
schastlichcm Esten, deklamatorischen, musikalischen und gesang¬lichen Aiisiührilngcn im Hotel . Zu den vier Jahreszeiten - tu
Hannover , Ter Besuch war sehr zahlreich, da« Esten vorzüg¬lich und sämtlich« Vorträge der Mitglieder und (Käste sehr gut.Ein Tauzkränzchen bildete den Schluß des in jeder Weise schönverlaufenen Festes. Aus die Dcrcineabcnde Im Vcreinslokal,Hotel Viktoria, Luisenstraße 3 l jeden ersten Dienstag im Mo¬nat Herrenabend und jeden dritten Dienstag im Monat ,-ju-
saiiimcilkuiist mit Damen ) , sei wiederholt bingcwicsen. Lands-lculc und Gäste sind stets herzlich willkommen, Anjang 9 Uhr.* Das Programm des Ticrschutzscftcö am l2 . Dezcinberist sehr erfreulich reich . Oberleutnant v . Arankenbcrg eröff¬ne - es mit feinen aus voller künstlerischer Höbe stehenden Klavier.
Vorträgen. Tann deklamier« Frau Amtsrichter Hemken an«
Elsflctb , unsere unvergeßliche jugendliche Liebhaberin «an,
Großb , Tkealer ) Margarethe Jantze » Es folgt Frl . Katk-
man» aus Bremen, von Herr» v . Frankcnber« begleitet, mit
ililien Liedern. Auch sie ist hier vorteilhast bekannt. Eine
lustige Posse, ein reizendes Tanzductt und humoristische Vor¬
träge von Rechtsanwalt Schiss vollenden da« Programm.
In den Pastscn ist Gelegenheit ,„ r Erfrischung geboten.* Dir Wiederholung des Dmnenichaiiturirruö zum Be¬
sten des Kinderhorts war gestern abend scbr gut besucht.Ten Vorführungen würbe rauschender Beifall gespendet.

Slbuworstther Sckiwecke daickle den Turnerinnen ii» «men tciee . den .' » der Reinertrag zugute konnnc» In der heutigen 3 Landtagssitzung beklagte li-stMüller Brake mit schärft» Worte » über dieacht „ ng dcs La » dtagcS. die sich darin zeige »
'

Regierung noch sonwäbrcnd neur Vorlagen o >> »Londtag bringe , so daß er die Arbeiten bis « ribna » ,,nicht erledigen könne. Unter dem Beifall aulSeilen de » Hauses bekämpft« der Abgeordnete vondie Eiiigcgnuiig des Ministe,s Ruhslral II . daß diegiciitnn nicht allein schuld sei an der Verzögerung nunst - nie damit gerechnet habe , daß der Landtag „ach dem n«laus der letzte » Tagung je wieder vor Wcid„ach,e„ ,iverde. Abg . Ta » tze » Heering und Abg Driver Im- >gen dem Avg . Müller -Brake bei. Tie GefttzervorlagcAushebung der LkbrerwiNvenkasse » iid der Landesspar,̂
'
,'wurden augcuoiiime » . Bez . der Interpellation Fe , gel „brrdie höheren Schulen im Mnnfterlande erklärte Mmistcr fftdstrat , daß . wenn die Gemeinde Eloppenburg oder das «m,einen « ntsprcchcildcn Beschluß bctr . Schulgründung saß , o»Regierung nicht « dagegen dal und Eloppenburg auch m » km.sprechenden Zuschuß erhält.

Bezüglich der Seminarfrage erklärte GebenagMinistcrialra , v . Flnckv. die Regicruiq , sei der Meuru«daß nach wie vor Gründe für die Errichtung de» S«^nars in Varel sprächen. Da aber keine Aussicht auf -wnabme einer derartigen Vorlage zur Zeit bcsrebe . wolle ftzur Zeil keine Vorlage einbringen , sondern die Embn!!!.lung der Dinge abwarte » .* Ter Soziale » nsfchuß ( Zusammenschluß der uhchristlich- nationalem Boden stehenden Arbeiter und S«nestrllten - Verbände ) , dem bislang in hiesiger Stadt ci1000 Mitgli .' ter crngeschlosftn sind , bat unterm 6 . d , Kin einer an den Landtag gerichteten Petition gebeten , aa>geiicht» der voraussichtlich andauernd teuren Lebens »«-hälrnisse statt der bisbenaen halbjährlichen di ? vieriel-
jübril '

ck, ? St ? ne re rhebung rinzusül,len , auf
Fall aber tr ?it ? stg ?hende Befristung der Steuer¬
zahlung . inkrcte» zu lassen. Aus demselben Grunde duder Ausschuß an den kiesigen Magistrat und die Oftmeinft.
IvrwaltunzT?» von Osternburg , Eversten und Lkmstrde di«Bitte gerickiet , Familien und solchen ledigen Perionc ».di ? Dritten gegenüber Unterhaftunqspflichten baden , bi-
zu einem Einkommen von 1 .

"
>00 Mk . für da» 2 . Steuer-

Halbjahr die Zahlung der »l v m m u n a I a b gaben
zu erlassen und schon jetzt mvZlichslc Befristung brr
Steuerzahlung zu gewähren . Hingewieftn sei da auf bi?
Stadt Hildesbeim , die mir Rücksicht aus die Teuerung brn
Beschluß faßte . Familien mit einem Einkommen bis IM
Alk . für die Zeit vom l . Oktober d . I . bis I . April I !)U
von der Zahlung der Gemcindeabgabe » zu befreien. In¬
zwischen hat sich in seiner am 21 , d , M . starrgefundeiun
Sitzung der Gemeinderat in Osternburg mir der Angelegen¬heit beschäftigt und de» Antrag auf Erlaß der Kommmuil-
abgaden , treii solcher rmdurchführbar sei . abgelebnr.
Dagegen will man dem Antrag ? des Sozialen Ausschuüts
entsprechend , möglichst Iveitaehendr Bebrütung der « incr-
zahlung eintreten lassen. Mit der ebenfalls vom Ausschuß
angeregten Einft 'ihrung der vierteljährlichen Steuer - Er¬
hebung , wie sie bereits in Preußen besieht, will sich der
Gsmcindcrot in »ein - r nächsten Sitzung beschäftiaen,

* Der Druckfehlerteufel batte vorgestern de» Namen bei
Vorsitzenden vom Keplrrbunde cntKell ». Er heißt De » nett.

UZet1rrvsvbe«'lsgL kür Sonnabencl:
Milrr . Mäßige rvest - ich- Winde . Ziemlich trübe.

Niederschläge . Später meist trocken.

LeNügel - NusslrUung in Oräendurc;
Die . Rudcl .-vurg - an der Oftncrstraße beherbergt in

diese» Tage » die für das Publikum am Sonnabend „nd
Srniilag gcöjjncte dicsjävrige I u » g a c f l ü g c l Aus¬
stellung des Verbandes der o l d e n b » r g i s cb cii
G e f l ü g e l ; u cb t v c r e i >i c . Ans einer Anzahl aiisn'ur-
tiger Aiisstclliiitgcii babe» die Oldenburger bereits große Er
folae auf ibre dicsiabrigen Zurvte» errungen , teils sogar die
bechsten Aiiszeichmiiige» . welche zu vergeben waren.
wollen unsere heimischen Züchicr an « dem ganzen Herzog
tt»n einen Wettbewerb » nicr sich abbalic » . Das olvenbur-
gische Geflügel genießt außerhalb der blau roten Grcnzpsäkl:
sowohl in Dcittsctlaiid wie auch darüber hinaus einen guten
Rul , De» zu erbalien » uv z» fürder » ist aber auch das Be
stieben unserer Geflügelzücbicr . vcr Vereine und der Per
bondeS dieser Vereine , Unterstützt werde» die Züchter dunb
die Zuwendungen der Landwirlschaitskammcr sür die Ver
br. iidsc»isstcll: » igcn , Angcscucri zu erhöhten Leistungen wer¬
den sie durch di ? Stiftungen von Sieger und Ebrcnpiciicn.
An erster Stelle bat seit einer langen Reibe von Jabre » der
Großberzoa einen Siegerpreis gestiftet. Herzog
Georg stiftete eine größere Anzahl Ekrc » prcise In
diesem Jabre babe» die Stadt Oldenburg und das
Amt Oldenburg je eine» Siegerpreis gestiftet : ebenso
der Klub demickicr Rasseaeslügelzüchtcr und die Firma
„ Spratts Pateni -

. Für beste Leistungen können auch zwei
silberne Staats Medaillen vergebe» werden , eine Anzadl
Swcttcvrcile sowie Verbands - und « lubnicdailleii An¬
nähernd 12'Ist Ticrc . vorwiegend Hübner , dancbe» Gänse,
Etilen , Piiicn . Zieraeflügel . Tauben , Zicrvögel u » k> Kanaricn.
iverde» i » verschiedenen Abteilungen unter sin» konkurrieren.

Daß sich die Aussteller und die nicht ausstellende» Ge¬
flügelzüchter zahlreich « iiistcll ?» werden , » m eine erstklassig?
Geflügelschau in Augenschein zu » ckmcn , ist wobl selbstver¬
ständlich. E » ist aber der berechtigte Wunsch der Aussteller
sowohl als auch des Vereins Oldenburg und dcS Verbands-
Vorstandes , daß auch ein größeres Publikum kommt, um zu
schguc » . welch schönes Gcjlügel in unserer Heimat gczücbicl
worden ist . ,„id um durch de» Besuch dieser Ausstellung zum
Gelinge » des Unternehmens in finanzieller Hinsictü beitragen
zu Kelsen . Sicherlich wird niemand die Ausstellung unbe¬
friedigt verlassen.

DsnaelLltsmmri ' Wsblen;
* Oldenburg , tt!'. Nov.

Tie gestrigen Ltiahlen zur Handelskammer haben >vrn >g
Veränderungen gebracht.

Zn Oldenburg wurde , wie wir gestern schon v»ft
teilten . Ratsherr Rabeltng Wiebergewählt : anstelle bsu
Bankdirektor Jaspers , der eine Wiederwahl äbftlmte , wM?
man Bankier Lan „ c (in Fn . Hofbankhau » Ballin u . vb '
In der zweiten LKasse wurde » Kaufmann Gravider-
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«er drittell Kaufmänn Theodor Meher Wiedel

Westerstede wurde anstelle von Ka:
« . wr Bankier Wall rieh » gewählt ; zum L

^ Ilc von Z . D . Glciinius . Zwtschrnahii « aufm
Ligustselnr^ Barrl

wurde anstelle von Kaufmann Ad.
leUvertrrtec

Kaufmann Lrth-

lmiid« Kaufmann Gerten wicderge-

wuwe Nrauercidivektor Gech Arend»hählr
I » Ikver

^
I -i

^
Buti ad rügen wurde Direktor Ernst Ilahr»

»or̂ iiham wiedergewätilt ; anstelle von Direkior Tiede-
ivädite man Direktor Wehl von den Morailwerken;

^ usmami Ta ntze n . Lecscld wurde WiedergUvahlt.
Brake wurden Konsul Th den und Kaufmamr

hon
^ Neeken wiedergewätilt.

^ ln Elsfleth wurde Bankdirrktor Schiff wieder-

^
In Delmenhorst wurde Direktor btuckenberg

dirderacivahlt; iür Kaufmann Enrst Sctnnidt wurde Kauf-
M ,in Heinr . Leffer» gewühlt ; Kaufmann Wilhelm
N , rrr a m w-rnd« Wirker vloählr.

InDechta wurde für Kaufmann Schröder Kaufmann
sferdinand Borgmaun tin Ja , von der Baal u , Eo , in
Trntlagr » gewählt.

In E I opp. n b urg wurde Kaufnrann Sudrndorf
wiedergcwählt.

Neueste üschriehtrn uns letzte

vepesrhea.
WassenstiUstaiid?

Berlin, 21 », Rov An» Beinrad wird nemeldei, daß
der Wafsens. lllstand gestern „achminag b^z den Verhandlun¬
gen in Baschrfchotoj zilstandrgekommen fei Einzelheiten feh.
len noch.

Oesterreichs Zugestänoniffr.
Pari » . Zt Rod , lieber da » -Hochsluias, der Zugeständnisse,

die Oesterreich- Ungarn im vollständigen Einvernchmen mir
Italien zur Beilegung der Differenzen mir Serbien zu
machen bereit ist , wird dem , ,! emp»" in einer au » amt
licher Wiener Quelle stammenden Tepeschr folgende» mit-
acteilt : Lesterreich - Ungarn erkennt rückhaltlos . n , daß
L7 bl " n keine ' Al -' f-. ne ' al -' - Antnrnch au'

Altserbien und den Sandschak Nodibazae hak Auch gegen
verdien » souveränen Besitz eine» Hosen» am Tegaiichen
Rtrrre hat Lesierreich - llugarn nicht » einzuwenden ferner
ist man in Wien noch immer gewillt , unter
allen erforderlichen Bürgschaslen Ärbirn für
seinen wirtschaftlichen Bedarf Zugang zu einem
dalmauiuschci , Emsen zu gesrarren und iibeedre» ein serbrsch-
montenegrnnsches Ueberernkormnen zur Kenntnis zu ned
men , wodrrrch Lerdren politische und wrnschaftliche Rechte
auf euren montenegrinischen Hasen erbat » Das letzte und
wichtiastc Zugeständnis der Wiener Regierung ist , hast 2er-
bien für seinen wirtschaftlichen Bedarf anch emen Zugang
zu einem Hafen de» zukünftigen autonomen Albmrreu « er-
valren solle, mit der einzigen Beschränkung , dost die territo¬
riale Einbeit diese» Zukunfrrstaate » » ich, etwa durch ? chaf.
funq eine» serbischen Gcdretsstrcisen » Einbuße erleide Von
dem Höchstmaß der Wiener Zugeständnisse erhielt die Bel¬
grader Regierung Kenntnis in einer Rote , deren Ton durch-
au» freundschaftlich gehalten ist.

Tkeiredatre »ir SNHel » » » » LtLndtßer lue«rr1:ch«k VMarterrer0»
Mschark» N,ro« w»oUK und Vtt » rch« k » « r.
»ur Loka'k» : 2>. fr-r f.' ple :ge» knk 7H. Lddtck ». 7>nick nn» «Srl»G
von B. kB «' ' hg',»», . .

^ SZ^SILVIISH 81 s uLSlrro

! ! Liesta ! !
Sumatra mit 5t. kelix unä Havamra

Lvlotll vts rntltol

Nr . 1 Nr . 2 I Nr . 3 Xr . 4 !7r. 5

i 84 10 4 12 4
korm : tclelu aebisllic

^
voll u , gross » clilsolc elegant

0igsriIIo8
1» küdsoko » Llvlvlrso.

-iecesLaire . 50 51. kill 3. —

Vr . kix . SO 5t . kill . 2 . 50

Uaari . . . . . . . . . . 10 5t. ktik. I,—
ktinsrülor . . 20 5t . kill . 1 . —

visrnsnte . ! 25 5t kill . 1,25

ttorlv . 20 5t. Ml . 1.20

rüäer s. IR

LU88Sl ' 6 «
'

Kidvitsstrassk

vamm 2. 0LÄsirbL »i ' N 1 . ^ arkl kti'. 7.

,g. ^ - > Liv ^ ZrvliSiinIiiir tteinp . piopensjokanno.

Kaufangebot.
büi aller veinenschkanl , mas-

fir> eichen, umsangtkich , gut cr-
tzalici !. ist verkäuflich.

Kögel. K , November 1913.
Der Verwalter

des Mchmamischen Konkurses:
Schlicht , Rechtsanwalt,

Prima junges

empfiehlt

Iti . Zpiekei'mann,
Kurwickstratze 25.

Tela ^ho » 3»?.

eirgerainnr , n billigen Vrei en.
hinpsehle Mich zu A aserarbettan

aller Ait.
I L. Frächmiag, «Llaiermeisler,

_ Haarauste . »S.
Lonnabend und Lonntag:

Sküjjgkl - Ansüellnllg
l» der „Rudetsdurg ".

U50 Tiere!

ssäerderZ.
EanaabeaS . 7 . Dezamber:

Wlpartie!
Lervieri wirb vünktlich 2 Uhr.

Hierzu lac « '. freundl . ein

k . Heine.

IveeWe.
Llm Sonntag , den 1 Dezember:

Großer Lall.
Hierzu ladel sreundlickst ein

V . Mrhren ».
Habe eme große vlnzaist aller¬

beste brchirc gci ' de » . srnchmilch.

Kühe « « d
^ uenen

zu » erkaufen,
L . Weinberg , Viehgeschäst,

Bruder ' » , llo.

Am Sonntag gehen wir zum

Ltorzen Mnterfert
d- L

i« Verein - lokal ( I . Woge ) >—
bestehend in

iirittWil Aüfthmze», Lelißigililge«, Verlosung
S L Is.

«- sang L Uhr . »WU > W - Anfang 5 Uhr.
llm zahireiche Beieiliguttg bitte!

Der Festausschuß

Als nützliches' - 8esM
empfehle zu folgenden uieleigli « Prei 'en,

1 Liliput - Tchreibmaschine . . zu Mk. 15 . —
1 Edelmann - « zu Mk. 60 .—
1 New - Eentury - Ealigraph-

SchreiHm «iichlue . . . zu Mk. 75 .—
1 Pitlsburg » Visible - (Lchreib-

maschiue . zu Mk. 75 . —
1 Qliver - Zcbreibmaschiue . zu Mk. 125 . —
1 Smith -Premier « do . . . zil Mk 200 .—
1 Remington - Visible - do . zu Mk. 200 .—
1 Eontincntal - do . , fast neu zu Mk . 300 .—
2 Adler « do . , a Mk . 125 . - u Mk. 275 .—

Lämllich mit voller lAaramie kür tadelloser Schreiben.

kkrktopk 5teiame>er,
oiävlldurß.

Büro - Möbel,
al « :

Ialoufieschränke,
Rollpulte,
Schreibmaschinen»

Tische,
desgl «» .Versenkung

zu billigsten Preisen.
Muster vorrätig.

MIO ll1» M
Oldenburg.

Z » Verl grastet Bür , Kleider,
schranl und Blumrmrcppr

Zieeelhofstrabe S8.

W « l! ! ü'
"

Ipwege.
Am Sonntag , den p , Dez,:

: Ball
wozu frcnndlichst einladen
Ter Vorstand. Job blausten.

kleiWIub üllülio . lMiii!.
Am Sonntag , den i , Dezem¬

ber, abend» 8 Uhr:

Versammlung
im Vercin»lokal «Ioh , blausten>

Um zahlreiche » Erscheinen
wird gebeten,

Ter Vorstand.

Zu vcrk , zwei Kostüme mitt-
lerer Grüße Achlcrnftraße 3S,
Seiteneingang.

1 Wann prima Blumelikoh.
_ _ ei, -getroffen — Billigste T«ge»preise.

k^ALSS , Kurwicklir . 36.

Verkauf
eiscs Mnhliuscs

Lfterndurg , Da» zun> Rach
laste de « weil. Landmann»
Heinrich v . Lvrn hierselvst ge
hörige, bloppenb , Straße 31
günstig bclcgenc

Wohuhans
nebst Scheune, Hau«, Hof u.
iüarien , groß 39 Ar 26 Qua¬
dratmeter lca. 5 Sch. -S >,

soll wegen Srbreilung öffentlich
mcistbicrend verkauft werden
nnd ist zwciicr PerkansStermin
aus

de« li . ?kjdr. d. A.,
nachm ä -i Uhr,

in A . strobn« Gasthau» an der
Cloppenb -Siraste aiigesetzr

Ta » Wohnbau» befindet sich
in gutem Zustande, Vom Gar¬
ten. der an die Schützenhosftr.
grenzt, können mehrere gute

Bauplätze
abgctrcnni werden, die auch
einzeln zum Aussatz kommen.

Kausliebbaber laden ein
A , Bischofs L Grimm,

.

U
Slm Sonntag , l . Tezemder:

b » l « dei srenndl . «in
H. Biimwerstr »».

Sonnabend und Sonntag:

GeSiigel - AusKeiikvg
in der „Mudrlstmrg " .

^ 0 - 1I3Y Tiere!

üiilllloseii.
s « kkllitij, m 1 . ? kflr-,

ivird die

MjllkrlrmeJvh . SM
i ' il Schitzenhos ,u H «uil»s»n:

geben.
Von ä — e Uhr für Ki« d»r und
von 8— 10 Uhr für ttrwachs«,e,
Sil,plag SV Stehplatz 20 H.

E< ladet ein
Die Tirestii, »,

Z " iirechen s. ^ a >n. u . Herr,
„ rau L. Zorn . Schifferstr . 8,

Wachstuch,
neu eingetroffe» ,

bekannt guirr Luatitäl.

Schwämme
in großer Slulwahl

« chterustr 34
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Voll LollllLdolla , ÄSll so . Usovowbor , dis MolltLß , ävll s . VSLvwdvr .'

IN
Auch in diesem Jahre wurden mir von mehreren größeren Pelzwaren -Fabrikanten

kckjsck Posten Pehmen in einfache»,n
. besserem Genre

zur Verfügung gestellt und werden dieselben während dieser Zeit zu enorm billigen Preisen verkauft.

kicdsrä Aerrald U öM
84. 88S.

puppe » -

Köpfe u . Bälge, Charakter-
puppen, Puppenschuhe,

Strümpfe , WM" Mützen,
Häubchen rc.

VSKVll
dieser Artikel , ko lange der Po : rar reicht,
zu bedruteov hrrabgejehten Preircn

'ffiiserlillllUli » s « P «»i,e» ntknittn
aus ecknetn Haar in bekanmer pr .nia
^ualstä : de , mäßigster Preisslellung.

?zrijtur lilid : : : : . .

Ptriilfemlillieriileister,

Heiligengeistwall 5 , Nähe der Langenstraße.

A
. SrSuke.
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^ ?roisvortos Logodot !^
^ d-elnvere 7 —stsitün» . ^

llaseu , ub^eslu,,
^ , >. 8tele. 3 -25 - 3,50 ./-- ^

Lvspioirte Vasen ^

II Bitte frcnndl.
» » , « W . wann mal

Micderieben ? Herz !. Grus.

Per erteilt gründlichen 5tta
vierunlerricht ? Oss . mi » Preis
ang . u . S . lüst an die Erp . d. Pt

8E

z-e
8E

mit X orUerlütlken
>>. Ltele . .ch 4.

Hs ;, . » Lsem -üvlrog
^

^ Lito SintsrlLllls^l0,8V -Zi^
A j0ll ?0 ? LSLllSll
^ I > lsttest . . ch 2 . KV — 3,20

iiHUAü« DHLL

8
Todes Anzeigen

8^ junge vällss
VLusorümpls
junge Lutvll
junge kutor

krisvko NoLrüvkeu
lriscllv kodkeulso.

MLlossol - LaviLr.
Aernru f 1802 . — (» tabliert srit 1888. jztz

^UKU87 vlkKIsl ^ ^
! 0l. » LU3UU6 I . 6N088« .
! 2i >x ? i .4i .n .Hvs r- t u

I ^ rv ^ estr . 27 , I . :t» en >in >»^ .

Wardenburg . 27 Nov . 12.
Heule starb vlötzlich nach

kii - zcr , besrigcr Kianfhcit,
unser lieber kleiner

SokLllllvS
in , zarlen Aller von 3 Zah
reu , welches hiermit ries
bcirübt zur Anzeige bringt

Familie H . Schumacher.
Ti . Beerdigung sinder

Sonnabendnachmillag um
2 Mir stalt.

Hollerneuen Wege, 27. No»
1912 . Heule entschlief sonst
nach längerem Kränkeln
meine liebe Tochter , unsere
gute Schwester , Enkelin u.
Nichte

rNattii 1- k Mk
in idrcm Iv . Lcbcnsiadre
Dieses bringen trefdettudt
zur Anzeige
Diestrich Greese

»md Angehörige.
Die Beerdigung iindei

am Montag , den 2 , Dez.,
nachm . 2 Ubr , auf dem
Kirchbof z» Holle statt.

VraurwAo:
üloüerne . kugenlo-e Kugelringe . -
-hlle Weilen u. >luster kertix am I.axer.

VorlodullKSAvsodollke
Xettea - /lrnibüncler - Krnschen - Obren
in bester ^ ust'ükrun^ u. grosser ^ usn sbl.

Otto UilräsvHvIi,
L-« « gssri -. 70 , irsi >n,p ^« «rNsi ' 22 » .

ßW MUD
^ Ltaustr . 17. ZjL

lolspden 512 . ^

in Handarbeit ert.
Lell . lllll : ' , Toz -Hie « üröes

ge , rüste vandarbcitsledreri » .
La » gestras ;e 71 NI.

Lrust Zo ^ er,
Bordeaux -Import,

Rhein - >1 Moselweine.

almlSLÄSiLÄb!
2 L tl n « rreräen schmerirlvs unter lunxzubmocrNaiantie naturgetreu von 2 HItt . un eingssegr.Oolä- , Silber- , NIstio- , Xupker- . Norrellan u . Sement-

plomben etc . von 1 .80 Htlr . an. Xnst sckmerrlosas /. »nn-rieben mittelst lokaler Ansatke - ie. Kerventole » , Xatm-
reinigen etc . billigst . Auch Anfertigung von llünstl . 2 » 1»ovnokoe Lanmeoplatte in feinster Avsfnkrnng , Ooläkronvu,Krücken- unci Ltikträbnev etc . Uesiarnturen sokori.
>ip»kelid « aii >1en tiijrl . 8 1 , 2 - « 1 tir , » « et , 8 « « „ tni - ,.

^ 0kVö88lö !ü,
lllllenburg i . Kr ., östuibofstr . I5 ^ Linggng llo8SN8tr.
d>8 . kllr Ausnäriii« Anteriigunxkünstlicder räbne in Kürrester reit»

Markttaschen
dauerünil und
sehr vrciswcri

cmrkichll
< ul . Presuhn,
Hr >:iski !gk,nstt .2.
Rabattmarken.

^jii verlausen ein Ander bester

PftrdtdMgkk
Heinr . Hcreksen, Stau 3(1.

tbrftiiklc Nanieu
werden sauber angesertigt Aäh.' n der Ailialc slangcstr . 2t>.

iLuildeiäor

7rsg>cl« ili»ir.
IvI »U5 ÜLrm« ,

Eedgnmgstr. Ist.
N a d » » t» a » t,,

Nadars « ! i b . 2' ürgerb . Zu vcr
2 schwere Bullenkälber H Stolle

Lillißcs Axgedot!
Eine moderne Wahn - und l - s>

zinnner Einrichtung , echt eichen,
besteh , aus : 1 schon , rcichgcarb.
Büsett , l Sosa , 6 Stillen mit
echtem Leder , 1 Ausziehtisch , l
Kafseettsch , zusam . für 4M . st.

Meiners Möbelfabrik,
Wilhelmstraste S.

erhalt , «ine voll
loi » . naiürltche
S rache in Krot
Kuä venbaril «,

dprackbeilansta » klaenacb . nach
d . wi ' kenlch. bekannt ^ staatl . aus
gen .. penl . Kuädb stenbarätsrbcn
Mibeeiaaeei , ' Peoir . aral . d . d.
leu«i,0. Atltl vr . ia« i. 7k . üoeplorr.

Aue Sonnabend

bedeutend er
mätzigte Preise.
ff. Lteiidult Pst . 7» Pfg>
„ Lktzxnzt Pfü. 140 Pfz.
,, Üittixxze Pst . 50 Psz.
„ PraWl>llePf !>. !r5-50Pst.
» Praliltzciijiich Pjt . 18 Pst.
,, Knurr !, » !»!, abgrjolikn,

Pst. 45 Pfg.
« K »rb »nnI>tnjiiltzPst . 45Pst.
„ Kiblin » , kipflns,

Pft . «0 Pst.
,, LihtlW , zum Äilhkn,

2—Ünst . , Pst. 35 Pst.
V . kieke,

Lwslieferam,
biastji«. st. Aeraspr . IKS.

krHIlcr, « !! , . rhelitcr.
Freiing . 2 >. Aov.

(37 . 2>orsteu in , Abonnenic»« ^
„Die tstrokkiavilust" ,Schwank in l Allen von Q.

Blumentkol und <st. Kadclburg.
Ansang 7 ' _- Ubr.
Sonntag , l . Dez.

(38 . Porsutl . im Abonnement) :
„ Alibchrn » nv Lieschen " ,»in,italisch, i '-' cnrebild in einen,

Akt von P . Hcnrio» . Musik von
Olkenbach.
. .9,' jobe".Schtvauk in 3 Alten von Paul

ton . Dculsai von Pluincntbal.
„Eine veriolgtc lliischuld" ,Polle mit <8ciang von 2l . Lang

» . Pohl . Mniik v . A . Eonradi.
Anfang 7 Ubr.

vnbemclirere
Sarten Aeekel
u . ar . Autter-

«tchweiue z vrk.
Marl Wo !», «« . Läptnenstr . N-

BmierLtaüt - rhellter
Sonnabend , j«.>. Aov ., abends

7 ', ^ Ubr : »Ton A " an " .
Sonntag , 1 Tc ; ., nachni

2 ' ^ Ubr : . 'Alt Heidelberg" ;abends Ubr : . Die Meister¬
singer von Nürnberg " .

Dbiinerslag . ä De ; ., abend«
7 ' - Ubr : Einmaliges Eiastspicl
von Margucriie Sblva : , Ear»
nicn"

iklüliek
Sonnabend , 30 . Rov ., abends

st ' 7 Ubr : . O alie Burschen-
bcrrlichkcit ".

Sonniag , I . Dez ., abends
st Ubr : . L alte Bursche»
bcrrlichkcit " .

Montag , 2 Dez ., abends
st ' - Ubr: . Belinde" .

Dienslag , 3 . Dez ., abends
ß ' j Ubr : » Hinter Mauern " .

Miowoch, « Dez . , nachni.
3 >- Ubr : . Prinzessin Herzlich" ;abend« 8 ' « Ubr : . Belinde" .

Donnerstag , Dez ., abends
st ' , Ubr : »Belinde ".

Arcilag, «, Dez., abends
st ' , Ubr : » L alle Burschen
hcilliMciz ". -

Statt Ansage
Leuchtenburg. 2^ Nov
Heule morgen 1 Uhr ent

schlies sanft, nach langer,
schivcrcr Krankheit, „ein
lieber Mann , unser guicr

Barer , Schwiegervater,
Großvater und Schwager,
der Landmann
ioliann pvikss - lek

ps ' ull
im 77. Lebensjadre.

Zn tiefer Trauer:
Helene Prüll

oeb . Schürmann » Angeb.
Die Beerdigung findet

Mittwoch, den l De ; .. 3
Ubr nachm . , aus dem Ktrch
dose in Nastede statt.

Moolessedn, den 27 Nov
E » bat Gott dem All¬

mächtigen gefallen , heute
morgen 1l ' .- Ubr mein«
lieben Mann , unfern guten
Vater , Schwieger , Groß
und Urgroßvater

5rikdrich Lelmus
im Atter von SS Zadren,
durch einen sanften Lod zu
erlösen. Dieser bringen
ncsbclrübl zur Anzeige

die trauernde Witwe
nebst Aitgrstiirigen

Die Beerdigung findet
Mama « morgen um ? Ubr
aus dem laiyrliscstenKirch¬
hofe statt

Eversten, 2G Nov 1912. A
Heute morgen unl 1 Ubr

cnrschlics sanst und rndig
nach längerer Krankücit
unser lieber Sohn , Bruder
und Schwager

Hermsmr
im Aller von 32 Zähren.

Um stille Teilnahme
bitten

Wilh . Scharrelmonn und
Arau.

Heinr Scharrrlmonn
Mi mi ii . Sophie Schae-

rrluiann.
äeinr Willcr.

Die Beerdigung sinket
statt am Montag , den 2.
Dezember, nachm . 2 Uhr,
vom Sterbehausc , Hunds
miibler vkaussee ist. au«
aus den , Kirchhofe zu
Eversten

Konhaiisen Es wirb
kierdurch bekamt » gemacht,
daß die B -crdsgung mei
ncr verstorbenen Ehefrau
am Sonnabend , den 3lk
November, nachm 3 Ubr,
aus dem tlirchdoj in Zwi
schcnabn stattsindet; um
2 Ubr : Dranerscicr im
Iterbedausc.

Zn tiefer Trauer:
Hausmann Zah Schrsder.

Danksagungen
Zur die vielen Beweise beiz

Ulster Teilnabmc beim Himchci-
den unseres Ucben ii -uers sage
ich im Namen aller Augeborigco

» « fnchtigi
'

ltii ? » »!.

P . de Brie«.
Ober-Babnbsssvorstcbcr

Nordenham . November lNL
Weitere Aamiliennachrichicn

I Geboren »Sohn »: Anton Her¬
zog . Horsten. Zohann Harms,
Papenburg.

Bcrlob« : Wildelmine Harken,
Schonhörne, mit Landwirt Earl
Becker , Aricdr. Augustengroden.

Verheiratet : Bernhard Bült-
bni» mit Lina Hinrich « , Nmum.
Wilhelm Eainpcn m . LineZiel¬
mann , Leer . Habdcrtu» Dirks
mil Eta Erfcling , Neermoor

Gestorben: Torpcvobclzer P.
Hammerschmidt, Wilhelmsha¬
ven. Wcrfttnbalide Heinr Gerd.
Dirks, Wilhelmshaven, 68
Wtvc . Sopbic Wieling gsd.
Schild, Pcchla, 71 Z . Landwirt
und Musiker Zohann Meint »,
Barel , 79 I . Walter Renken.
Rüstungen , iVa Z - Auktionator
H P Harm« . Rüstungen - r-d.
Arcillhs , Köiernioor, 2 M > G '-
keline Boekkojs geb Roskomd-
Leer , 5« Z . Landwirt Din ^
Specht. Ailstim. 73 Z . Kolonist
Gehde Zanßen Agena, Remel«,
36 Z Elise Ahrman» geb . M>>-
wcner, Gur Altona , >9 Z
Hanne Schröcr, Delmenhorst.
22 Z

8 . 1 . 20 « .

Bitte Bries postlagernd s>
- ÄeiH fLÄV « LqSrt «- .



1. Beilage
»ll 328 der „Nachrichten für Stadt und Land- von Freitag, 29. November lSl2.

rinpotttlscvrr eagerdericvi»
x « Löirdrraufdau der Trlefunkenstotion - tauen , die

scksnmlich im Frühjahre durch den Einsturz de « Riesen-
lumei außer « etriev gesetzt wurde , mache jetzt gras, : Fort-

,» nrr « Für die Nenanlage sind mcht wemger a ! s 14 Tele-

Arniurme vorgesehen , von denen einer die höhe von 27ü

« eiern erreichen wird . Der alte Turm bestand aus -wer

Teilen die je 100 Meier hoch waren . Von den neuen

rünne
'
n sind zwei bereits so wci , hergcstclli , daß sie Milte

« lüsten Monats in Betrieb genommen werde » können . Das

^ ,ze gewalnge Serk soll Ende näehsten Jahres vollen-

»el sein.
Ein neuer Steinheilprozeß . London, 2S . Nov Heule

stndn hier ein außerordentlich interessanter Prozeß statt.

Die aus der Mordafsare ihres (gatten und durch ihr früheres

Kerbälmis , u den , ehemaligen Präsidenten Faure

deiannie Frau Lremheil bar den englische, » Schriftsteller

Amier Laurier aus 220 000 Psund ( 5 IOO OOO . kt ) Schaden-

« satz verklagt . Frau Sieinheil suhlt sich durch die Bemer¬

kungen des Schriftstellers in seinem Buche . Tie Frau und

dar « erbrechen - schwer beleidigt . In diesem Pro,esse wird

die ganze Mordangelegenhcit Steinheil noch einmal auf

gerollt werden.
Wolfs Metternichs Anwälte verurteilt . Das Urteil des

Ehrengerichtes der Berliner Amvaltskammer gegen den

-lechröanwalr AhlSderg lautet aus Verweis , gegen
AechtSonwalt Tr . Iasfe auf Verweis und 1000 . ll Geld¬

strafe
H- upttirann Softewitsch wird befördert . Peters¬

burg , 28 . Nov . Der bekannte .Hauptmann Kostewitsch,
der in Rußland einmütig für unschuldtg gehalten wird,
soll zum Lbcrsr — Wohl zur Entschädigung für auS-

gestandene Angst — ernannt loerden . Ter Beförderungs¬
erlaß würde binnen kurzem veröffemlicht.

Ueberfchweinnrung au der Elbe Eurhaven, 28.
UV . Tie austcrordenrlich schlveren Regengüsse , die in den

letzten Tagen erneut im Gebiet der Elbmündung niederge-
gangen sind , nachdem schon wochenlang eine Regenperiode
-ingesetzt bat , hadert in den Marschen an der Elbmündung
Md llnrerelbr zu umfangreichen U eber schwer » -

mungen geführt , worunter namentlich das gesamte
Lietland der Elbinarsch und Habe ln zu leiden hatten.
Lest längerer Zeit waren eine tiieiltc Dörfer und umfang¬
reiche Felder schon so hock überflutet , da » ein Verkehr von
.Haus zuHaus nur noch , in ' Kahn möglich lvar . Jetzt aber,
noch den letzten Regengüssen , dringt das 'Wasser auch in die
öäuser ein . Tie UebersckKueminiingen nehmen in diesen
Marschen um so schneller zu , loeil infolge der Rvrdwestwind:
mir andauernde Hochflut herrscht . Durch diese Ucber-
fäwcmmungrn wird in den Marschgebiet . n großer Schaden
angerichret.

Zu Kumillerb Tod . Wie dem . Heidelberger Tageblatt*
ein Privatrelegramin meldet , ist Bumillcr in voller Er¬
kenntnis seines hoffnungslose » Zustandes
gestorben. Leine Leiche kann roegen der Ansteckungsgefahr
erst noch Jahresfrist nach Deutschland übergeführi
werden Tie Stadt La » Licfano und Umgebung ist ein
cinzige- , mit Eblorkalk übcrtünchles Massengrab . In ver¬
lassenen Bauernhüttcn faulen Hunderte von Leichen unbe-
crdigi. Tic Leichen werden nämlich nicht verbrannt , sondern

SrohhrrrogNcder ^bester.
Ghges und sein Ring , Tragödie von Hebbel.

Mit Vergnügen wird der Theaterfreund » och an die
k-uffübrung des Gngcs im Jahre 1909 ziiriickdeiikcn . Liim
mung und Besetzung waren ,um Teil besser als gestern . Es
war die überhaupt erste Gvgcsvorsteüung i» Oldenburg , und
wan widmete sich ihr mit einer gewissen Spannung und
Weibe Tie Neugierde aus die Rhodopc war von der
Marimnne der , die man mit größtem Interesse kennen gelernt
batte, besonders rege , und der Ghges war seltsamer Weise
die emsige Regiclerstung , die dem verflossenen Qberrcgisicur
wirklich gelungen war . Auch gab cs damals eine gewisse
hcbbel Bewegung in unserer vorirefslichcn Ltadt . selbst an
Zernagen über den großen und iicscn Dramatiker fehlte cS
» ick» Diclleicbi ließe sich die Teilnahme Frieder ansachen:
die gestrige Vorstellung beweist , daß es an der leitenden
tend nicht schien würde , die den großen uns so eng per
wandten Dichter hier noch heimischer machen könnte . Tie
eibchologischen Probleme , bei denen es sich zumeist um die
Psbchc des Weibes handelt , hasten ja freilich nicht an der
Oberfläche , aber es lohnt auch die Müde , sich darein zu ver
tiefen. Ter bedeutende Denker und Grübler stellt nicht selten
olles auf des Messers Schneide . So auch in . Gngcs » nd sein
King* .

Rhodovc känchft iind stirbt für ihre Frauenwürde und
üir die die weibliche Ehre schützende Sitte , die der aul
klärerische und nicht sehr bedachte König Kand .iulcs in dein
Verlangen , sich um die Schönheit seiner Gattin beneidet zu
sthen , in der bekannten töricbaen und uiiübcrlegicn Weise
beileg hatte . Ter in diesen Dingen weniger subtile
moderne Zuschauer wird allerdings , wen » er nicht alle
Voraussetzungen der Katastrophe eingehend studiert und
erwogen har , immer geneigt sein , zu denken : Tun « ' st'
hriii , pe»„ > u » voll » ! Lo viel blutigen Wesens um eine
rille Taktlosigkeit Dabei ist Rhodopt , die lleberkensche.
(roh ihrer indischen mimosendasicn Natur dem Glauben an
bie Gritchengöller zugetan , » nd ivcnn wir an das Urteil
des Paris denken , wo Aphrodite selbst sich vor den Blicken
des glücklichen junge » Mannes entschleiert , allcroings aus
' igencm Entschlüsse und aus Eisersuch , aus die beiden
anderen Konkurrentinnen , so komm « uns die sittliche Dialektik
nbodopens doch innner etwas arg ver ; wickt vor . Aber der
Echleier ist ein Teil von ihrem Selbst , wie der Dichter sagt,
«md wer sie mit rauher Hand des Schleiers beraubt , der zer.
stört ihr persönlichstes Fühlen , denn sie kam , von den ihr an
ttzvgenrn . ihr zur anderen Natur gewordenen lleberzeu-
slungen auch nicht das Geringste , nicht einmal das . was
chrem aufgeklärten Gatten als lächerliches Vorurteil cr-

^ ucl , aufgehen . Allzu nabe gekommen
'
sind die Gatten

Rh überhaupt innerlich nicht, — derfreigeiskige König , der

bloß mit einer dünnen Erdschicht bedeckt . Tr . Bumillcr . der
Schwiegersohn des verstorbenen Mannheimer Grotzindustriel
len Heinrich Lanz , weilte » och vor weniger » Tage » wohl und
gesund in Pera.

Maßett > Leuchigadvergittungen in einem Kinderhort
Berlin, 28 . Nov . Gestern nachmittag erkrankren 10 Kan
der in dem in der Allen Gemeinveschule eingerichteten Kin
verhört , in dem sie längere Zeit , ohne daß es bemerk ! wor
den war , die einem defekten Gasrokr enrsirömende » Gase
eingcarmel Hane » Dre , der Kinder mußren Aufnahme im
Krankenhaus finden , während die übrigen , nachdem Aersie
und Feuerwehr erfolgreich Wiederbelebungsversuche angeslellt
hatten , in die Wobnung der Elier » gebrach , werden konnten.
Dir amtliche Untersuchung ergab , daß aus dem defekt ge¬
wordenen Gasrohr giftige Gase entwichen waren , die
die Kinder eingeatmet dancn . Das Befinden der drei im
Krankenhaus befindlichen Kinder gab am späten Abend ; u
Besorgnissen keinen Anlaß . In der Nähe der Schule waren
wilde Gerüchte verbreit « , die aber jeder Begründung ent
bchrlcn.

Der bestohlene agnprische Goldtranspori London,
28 . Nov . Der Golddiebstahl . der , wie berichtet , auf dem
Wege von London nach Alerandria verübt worden ist,
konnte noch nicht aufgeklärt loerden . Tie Polizei glaubt
jetzt , daß das Verbrechen nur aus dem Landwege zwischen
Bremen und Triest möglich war . Tie „ Schwalbe "

, der
Dampfer des österreichischen Llohd , der die Goldsendung,
die einen Wen von -t Millionen Mark hatte , in London
in Empfang genommen hatte , kam verspätet in Bremen
an , wo auf die drahtlose Benachrichtigung hin der Zug
nach Triest auf den Taurpsrr wartete . Für die Goldsen¬
dungen von England über den Kontinent nach Aegypten
wurde stets eine bestimmte Route eingehalten . Es scheint,
daß eine Gesellschaft internationaler Diebe
genau über die Größe , das (Gewicht und die Form der
Goldkisten unterrichtet war , zwei von diesen raubte und
dafür zlvei mit Blei gefüllte untergeschoben hat . Tic Hei¬
den Kisten , die Blei statt Gold enthielten , loerden ivzedcr
von Alexandria nach London zurückgeschickt , um hier dar-
aufh ' n untersucht zu loerden , ob es überhaupt zwei von
den in London äbgesandlen Kisten sind oder ob sic unter¬
wegs untergeschoben wurden.

Sechs Tovrsopser durch Leuchtgas . Wien. 28 . Nov.
In Wiesen ral bei Gablonz wurden der Gastwirt Otto
Geißler vom „ Deutschen Hause *

, seine Ehefrau , drei !tin
der und ein bei ibm in Pfleg « befindlicher Knabe tot aus
gefunden , indem sie einer Leuchtgasvergifinng er
lagen . Man weiß » och nicht , ob cs sich bei diesem entsetz
Neben Vorgänge um ein Verbrechen oder einen unglücklichen
Zufall handelt . Eine Gcrichlskommission ha » sich nach dem

„ Deutschen Hanse * begeben.

Vrutscdre krichslag.
72 . Sitzung vom Donnerstag , 28 . November 19l2.
Am Bundesratstischc : Frhr . v . Schorlen, « , Kühn.
Präsident Dr . Kaetnpff eröffn « die Sitzung um 1l Ubr

18 Minute » .
Die Besprechung der Teuerungsntterprllalio»

in Verbindung mit der ersten Lesung der Vorlage bcireffend
vorübergehende

sich über die veralteten Sitten und die Traditionen
sciius eigenen Volkes ganz offen belustigt , und die ur-
konsei '.ialilrc Königin , die des kritischen Denkens ganz un¬
gewohnt ist und bei der man nachher nur erstaunt , mit wel¬
chem durchdringende « Spürsinn sie den Frevel erforscht
und mit welcher unbarmlierzigrn logischen Schärfe sic die
ihrem Geniln angemessenen höchst blutigen Folgerungen
zieht.

Als Rhodopc sahen wir gestern Fräulein Erna Bor¬
mann als Gast «für Fräulein Hattmann ) . Wahrscheinlich
wird sich die Künstlerin zur Satondamc eignen : für
heroische Partien , selbst wenn letztere an die Kraft der
Stimme verhältnismäßig so zahme Anforderungen stellen
wie die Rhodope , dürfte das Srgan nicht ansreichen . Da¬
gegen besitzt Ar ^ Bormann rin sehr bewegliches Mienen-
spies , Ivcnn sie darin auch manchmal zu (siel lut . und
ihre etwas üppige Gestalt würde für ihr Rollenfach auch
keia Hindernis sein . Daß iie es aber hier ,,ur Belicbt-
l>eft bringt , halte ich für fraglich . Von der btumenhasten
verträumten Rhodopc hemerkie man eigentlich
wenig und fpätcr hielten sich Hoheit und Würde
auf der üblichen Linie Es lvar keine unebene
Leistung , auel Routine und dramatisches Leben waren vor-
Hände » . Freilich lana der Eharakler der Rhodvpe nur
von erül - assigen Darstellerinnen erschlossen werden . Dem
Kandanles gab -Herr Dr . Drach die erforderliche tvnigliche
Jovialität , vielleiä r ein bißchen zu viel . Auch wenn das
alte > erallidenblur in ihm gelegentlich gegen Ghges auf-
braun ,

'
scheint es ihn , doch kein wirkliche ! Ernst damit

zu sein . Er ist dem Freunde immer freundlich , und stark " »
Affekten ist er nicht zugänglich , wenigstens sind sie ihm
lästig . Hier und da hatte Herr Drach noch tiefer schöpfen
können , im Ganzen aber kann man sich den Kandanles
so vorstellen . Ein heldenmütiger Ghges war Herr Lucas,
nur milimter zu sehr Draufgänger . In den Scene » mit der
von ihm vergötterten Königin ließ er die edle Schüchtern¬
heit des verliebten , aber noch ganz unerfahrenen Jünglings
vermissen : er war ein paarmal allzu derb und deftig , und
sa weit darf sich Gyges nie vergessen . Doch hatte er wieder
vortrefflich : Momente , z . V . bei der Erklärung , daß er
unbewußt das Kleinod iScham und Sille ! zerstört habe.
Tie letzten Auseinandersetzungen mit dem König , Var ihrem
Kamps auf Leben und Tod , gehörten zu den besrgclungencn
Auftritten . Da » sinnig Schwärmerische liegt Herrn Lucas
nicht so gut . - Von den Mädchen der Königin ist Lesbia
(Frl . Taubers die ältere und reifere und innerlich be¬
wegtere , Hero die kindlichere , und Frl . Eva Benndorf war
lieblich und mädchenhaft . Tie .Herren Adami und Heck¬
mann waren als Dhoas und Karna zwei würdige , ehrliche
Greife.

Lr. H

. « E ,
Aollerleichterung bei der Fleischeinkußr

wird sottgeseyi.
Abg . Lr Weadurff «Forffchr . Vp ) : Tie sokornge Ein

berusung des Reichstages war notwendig Diese Teucrung
ist keine vorübcrgeyende Erscheinung . Die Teuerung beweist
daß die deulsche Landwirtschaft » ich, m der Lage ist , den
Fleffchbedars ; u decken . Der Viehbestand ist um 2 Millionen
Zenmer zurückgegangen . Wenn die Funermmelzölle nicht
waren , konnle viel mckr Vieh ausgezogen loerden . Wir er
kennen an , daß weniasteiis die Regierung den guien Willen
gezeigt hat , der Teuerung teilweise abzubelsen . Wir können
nicht billigen , daß nur ganz wenige Siädie Vorzüge genießen
sollen . Die Grundlage der Vorlage ist uns svmpaihisch . da
sie in der Richmng des Abbaues des Zollsystems liegt . Wir
beamragen die Verweisung an eine Kommission von 21 Mit
gliedern.

Preußischer Landwkrkschasloimnift « Freiherr
v . Schorlen, « :

Ich bin der Ansicht , daß die vorjährige Dürre und dir
Maul - und Klaueweuct e einen erheblichen Rückschlag rn un¬
serer Viehhaltung , ein : anhaltende Teuerung nicht ver
ursacken wirb . In Preußen ist ein Forrschreften des Be
standes bei allen Tiergarlungen seirzustellen gewiesen . Bei
den Schlachtungen haben die Lchsen um 10 Proz . , Bullen
I -t Proz . , Kühe 0 Proz . , Jungrrnder 22 Pro ; , und Käl¬
ber 22 Pro ; , abocnvmmen , bei den Schweinen dagegen Ist
ein Plus von 2 Proz . zu verzeichnen gewesen . Das bedeutet
eine Zunahme von 5 Millionen Klgr . Schweinefleisch gegen¬
über dem Jahre IWö . lHörr , hört ! rechts . ) Dazu kommt,
da » der Fleischkonsum pro Kopf der Bevölkerung ekhcblich
zugerwmmrn hat . Ich glaube , daß nicht nachgewicsen werden
kann , daß die deutsche Landwirtschaft in Zukunft nicht
imstande sein würde , dem steigenden Fleischbedars (» bezug
auf die lDuautirät und Qualität nachzukommen . In Preu¬
ßen ist die Maul - und Klauenseuche nunmehr fast vollständig
erloschen , nur in einen Regierungsbezirk ist die Seuche
wieder eingeschleppr worden . Es ist zu hoffen , daß wir im
Laufe des Winters der Maul - und Klauenseuche vollständig
Herr loerden , da wir nunmehr zur sofortigen Abichlackitung
schreiten können.

Zunahme der Pfervescktlachtungen
ist allerdings , wie der Vorredner auch meinte , nicht in Ab
rede zu stellen : ab « nach Ansicht aller Landwirte und Vieb
; üctner ist es heule noch nicht lohnend , Pferde für Zwecke oci
Schlachtung zu züchten . Die Zunahme d« Schlachtungen
ist auf die Vergrößerung der P ' crdcbcftäiide und aus ei» »
Zunahme d « Vorliebe für Pferdefleisch zurück Zufuhren
illnrntzc und Zurufe links . ) lieber die Frage , inwieweit
das Fleisch durch den Zwischenhandel verteuert wird , wird
die von uns eingesetzte Kommission weitere Aufklärung
schassen . Aber schon jetzt kann gesagt werden , daß gerade
bei den Großstädten die dorthin gelangenden Pichrransportt
durch die am Verkaufe imercssierten Instanzen eine er¬
hebliche Vcneuermtg erfahren müssen . Wenn es einzeln « ,
Stadtverwaltungen gelungen ist , billigeres einbeimischrs
Fleisch zu liefern , dann kommt das daher , weil cs gelungen
ist , den Zwischenhandel anszuschaltcn . ( Widerspruch links . !
Ferner wird das Fleisch oft dadurch verteuert , daß von
den Händlern nur eine gewisse Menge Vieh auf den Markt
gebracht wird und die Nachfrage nach Fleisch größer ist
als da -? Angebot . Auf die Forderung d « Ermäßigung
und Beseitigung der Fultcrntiuelzöllc will ick nicht ein
gebe » , nachdem ich mich bereits im vorigen Jahre darüber
ausgesprochen habe . Die Behauptung , daß

die Zölle auf die Futtermittel
Verteuernd einwirren , ist hinfällig . >Lebh . Widerspruch und
Lärm links .) Tas wichtigste Argument gegen die Ermäßi
qung und Beseitigung dieser Zölle auf Mais , Hafer und
Furtergcrüc liegt darin , daß diese Ermäßigung nicht den
Verb räuchern , sondern ausschließlich dem Handel zugute
kommt . «Sehr richtig ! und lebhafte Zustimmung rechts,
Widerspruch links . ) Tas ist erwiesen noch im Frühjahr
vorigen Jahres , wo sich der Reichstag mit der Erweite¬
rung der Suspension der Kartvffeszöllc einverstanden er¬
klärte . ( Sehr richtig ! rechts . ) Sofort nach Bekanntwcrden
des Beschlusses des tkeichstagcs haben die Händler die
Preise für Kartoffeln um den Betrag der Zölle erhöht.
Tie Frage , wieviel preußische Domänen keine Viehzucht
treiben , gehört nicht vor dieses Haus «Aha ! - inks ) , aber
cs dürfte Sie doch interessieren , daß es nur drei Domänen
gibt , ans denen kein Vieh gehalten wird Zunächst die
Domäne Ruhlcbe » , die an die Trabrenn - ttzcscllschaft ver-
pachtet in , die wir nicht anhalten können , Vieh zu hal¬
ten «Heiterkeit », und noch zwei andere , die auch Verpachter
lind , auf die also die Tomänenvcrivaltung auch keinen
Einfluß ausüden kann . 'Auf den anderen pirußischen Do¬
mänen »inc

zusammen über 120 000 Stück Rindvieh
und über 88 000 Schweine . Die Behauptung , daß nur der
Grosgrundlrentz ein Interesse an der Auwechterhaltung der
Getreidczölle habe , ist eine objektive Unwahrheit . Gerade
die kleinen Besitzer haben im Interesse ihrer Viehwittschaft
das größt : Interesse daran , und das traben auch die
Freisinnigen auf ihrem letzten Parteitage erklärt . «Hört,
hört ! rechts . ) 'Auch in einer sozialdemokratischen Zeitung
war derselbe Slandpunkc vertrete » . Man dürfe bei der
Agitation auf dem platten Lande nicht zu sehr für die Auf¬
hebung der Zölle cintreten , da der kleine Landwirt sie ge¬
braucht . » m lohnende Preise für Vieh und Getreide zu
erhalte » . «Hört , hört ! und >ehr richtig ! rechts . ) - ins der.
Koloinen Vieh rinzuführen , ist aus verschiedenen Gründen
nicht gut möglich . Das Fleisch könnte nur in geschlachtetem
Zustande hrrüberkomme » . und dazu Ivanen kostspielige Ein¬
richtungen auf den Schiffen nötig , die sich »Kgen der ge¬
ringen Menge der Einfuhr nicht veclohnrii würden . Die
Frage der 'Aufteilung der Domänen von der preußischen
landwirtschaftlichen 'T^ rlvaltting rnöckne ich lieber nn preu¬
ßischen Mgeordnetcnlzausc beantworten (21ha ! links . ) Vier
leicht veranlaßt der Vorredner einen stin « Parteifreunde,
dort ciire entsprechende Anfrage nn mich zu richten Meines
Erachten » bat die preußische landwirtschaftliche Verwaltung
alles gebt » , nui die Dvmauc»

in den Dienst h» innere » Kolorisattm,
zu stellen . Aber die L Fialen mögen doch auf ihr « Pari « .



genossen in den Sladwcrwaltnngcn bintvirken, van sie «und
tdrc große » Güter für diese . sivcckc zur Verfügung stellen.
Tie Auftastung des Abg Schcidemanu , daß d >e Maßnahiuen
der Regierung unzulänglich seien, ist nick» zuirefscnd. In
weiien idreise» wird das Eingreisen der Regierung aner¬
kannt , durch das ein ReguUcre» der Ftetschprelse mogltch
wurde . Da « erfreuliche Mitwirken der Siädic bei der Linde
rung der Notlage läßt « kenne » , das» die Städte die Ver
pslicknung erkanmen, in derartigen Zeiten auch ibrerseils «in-
gleifen zu müssen. Allein Berlin bat V92 000 Kilogramm
Rtndsleisch und 455 000 Kilograinm Schtveinefleischau« Ruß¬
land bezogen, das beweist, daß die Maßiiavmcn der Regie¬
rung doch nicht zu unterschätzensind . Die Städte , die dauernd
regulierend eingreisen wollen , mögen sich mit den landwirt¬
schaftlichen Absatzgenosienschafie» verständigen , «in Uebereiu-
kommen dürste wobl zu erzielen sein ans eirund langjähriger
Henräge . Eine möglietnl rasche üultivierung der Moore und
Oedländereien und die schnelle Förderung der inneren Koloni¬
sation werden da« ihre tu» , Mittel dazu werden in ausgiebi¬
gem Maße angefordert werden . Als ich im Abgeorvneten-
ihausc auf die sonstige» Nahrungsmittel hinwier , wollte
ich eine

Vervölmunq der änueren Bevölkerung
in keiner Weise. ( Lärm bei den Sozialdemokraten .) Es
muß rechtzeitig dafür gesorgt werden , daß auch auf den
Arsch-, Gemüse und Müchkousum hingewiefen wir» . Die
Maßnahmen der Kommunen und der Wcrkvnwaltungen
kommen in erster Linie den Arbeitern zugute , die Hand¬
werk« und die Beamten leiden mindesten« ebenso unter der
Teuerung , wie die Arbeiter . Die Einfuhr argentinischen
Gefrierfleisches würde in erster Linie den S <lm>eineflrisch-
konsum einschränken und damit den bäuerlichen Wirt und
den Landarbeiter , den wir uns bemühen , seßhaft zu machen,
in seiner Existenz gefährden . ( Lcddastes Bravo ! » Wir
müssen die Produktion in Landwirtschaft und Industrie
schützen , damit wir die Zukunst des deutschen Vaterlandes
sichern . (Lebhafter , sich wiederholender tosend« Beifall bei
der Mehrheit , Zischen links .)

Abg . Löscher (Rpt .) : Das Einfubrscheinsvstcm liegt
durchaus im Interesse der kleinen Viehzüchter. Tie Preis¬
steigerung erstreckt sich doch nicht nur auf Nahrungsmittel.
Die Einfuhr von Gefrierfleisch würde die heimische Produk-
tion sehr schädigen. Ein Festhalten an unserer Wirtschafts¬
politik ist unbedingt notwendig.

Abg. Molkenbuhr ( Soz .) : Tic Absperrung der Grenzen
ist ein untaugliches Mittel zur Bekämpfung der Senchengesadr.
Ist sie als ein wirtschaftliches Mittel gedacht , dann bat sie sich
el>en nicht bewährt . Der Vichstand ist viel zu gering . Die
Leute, die die Nahrungsmittel verteuern , verringern den Ar¬
beitern den Lohn . Wir wollen dafür sorgen, daß das Volk
nicht Hungen . ( Beifall b . d . Do; .)

Abg . Tr . Matzing« (Ztr .) : Die Suspendierung der
Kölle bringt keinen Nutzen. Das Gefrierfleisch ist nur ein
unvollkommener Ersatz des frische » Fleisches. D« Kom-
niissionsverweisung der Gcsctzcsvorlage stimme» wir zu , hal¬
ten aber 28 Mitglieder für wünschenswert . Die hier be¬
sprochenen kleinen Mittel gegen die Teuerung können erst in
der Zukunst wirken.

Präsident des Reichsgesundheitsamtes Dr . Bnmm:
Vom gesundheitlichen Standpunkte ist die Teuerung bedauer¬
lich . Wenn eine Volksmenge an eine bestimmte Meirge
Fleisch gewöhnt ist , kann sie diese Gewohnheit nicht so leicht
lassen, aber der stetige Hinweis auf andere Nahrungsmittel
kann eine Aenderung schaffen . Di« Behauptung , daß das
Volk an Unterernährung leide, habe ich schon früh « zurück¬
gewiesen. Tie Aufhebung des ß 12 ist nicht angängig.
Die inländische Fleischbeschau ist deshalb so strenge ein¬
gerichtet worden , um sanitäre Gefahren zu verhüten.

Darauf vertagt sich dos Haus.
Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr . Kurze Anfragen :,

Hortsetzuug der heutigen Debatte , Interpellation
der Sozialdemokraten bet r . Wagcnmangel,
Nein« Vorlagen , dannttcr betr . Schiffszusammenstöße und
Bergung.

' Vom Wertpapicr , sparen - und Geldmarkt.
Sriegswirrcn und Getreidcpreise. Es kann — wie wir

auch schon früher betonten — gar keinem Zweifel unterliegen,
daß ohne die politischen Vorgänge das Niveau der Getreide-
Preise ganz wesentlich niedriger wäre , als es jetzt der Fall
ist. Der Preisrückgang , der sich seit Anfang November voll¬
zogen bat , würde viel intensivere Formen angenommen habe» ,wenn nicht die Furcht vor einer Ausdehnung der kriegerischen
Verwicklungen die Verkäufer zur Reserve gemahnt hätte . In
den Verhältnissen des Gcireidcmarktcs liegt aber eine solche
Zurückhaltung kaum begründet , da sich di « Zusubren von
allen Seite » mehre» . In Deutschland sind die Feldarbeiten
beendet, und die Landwirte finden wieder Zeit zum Dreschen
ihres Getreides . Außer diesen inländischen Ablieferungen
Ist aber auch das Angebot auf dem Weltmärkte wesentlich
größer geworden : Wcizciivcrschiffuuac» haben in der Be
richiswocbe mit 450WO To . ( i . V . 228000 To . ) eine selten
gekannte Höhe « reicht . Dabei ist zu berücksichtigen , daß die
neuen argentinischen Verschiffungen noch bevorstehen ; die
Aussichten, das; diese sehr groß aussallcn werden , verbessern
sich von Tag zu Tag , und man kann aus der Tatsache, daß
setzt plötzlich auf dem Weltmärkte ein großes Angebot von
allem La Plata - Weizen erscheint , schließen, daß die La Plata-

Firmcu mst einer großen kommenden Weizenernle rechnen.
Dieser ratsacve »ragen vor allem die Nordau »« »kautr Reck»
uuug , die >» der Bcnckuswochc mil umiaugrcichcn Offene»
zu ermäßigten Preisen auf dem Markte erschienen. Die Gc-
treidcbändl « der Union „ Kanadas , die in diesem Iabre über
eine . » schl groben Exporlüberschuu verjügeu , ivvt .cu dreien
noch zu einer ^ ieit verkaufen , in der das neue Laplata-
grtrcide »roch nicht auf de » Weltmarkt drückt. Au» der
Erfahrung , dir sie in früheren Jahren gemacht Hader »,
wisse » sie , daß sic bei einem Wetlbetmrb mit Laplata-
lrnizcu in der zweiten Hälfte der Saison den kürzeren
ziehen müssen. Daher sind die Nordamerika »« bestrebt,
von den jetzige » hohen Preisen so viel als möglich zu
profitieren . Durch die nachgiebigen Forderungen der » vrd-
amerikanischen Exporteure sind auch die russischen Ge-
tverdchändlrr aus ihrer früher beobachteten Zurückhaltung
gedrängt worden , und sic mußten srch mehrfach zu Preis-
konzcssiviien bequeme» .

Weitere Diskonterhöhung ? Die Znrückoalrung der
großen Geldgeber infolge der uudurchlicheigen politischen
Situation hat sich vorgestern an der Börse eber noch ver¬
schärft. Gleichzeitig Halle da» Angebot von Wechseln, , und
zwar speziell von kurzfristigen Wechseln, Wetter zugeuommei».
Ofsendar wird iiichr für den Ultimo November , sondern
bereit « für das Jahresende Vorsorge genossen . Die Ver¬
steifung de » Privaldiskonts aus 6 Prozent , also auf die
Höbe des Banksaprs . inacknc einiges Aussehen, ovwodl die
neuerlichc Gcldmartwcrknappung schon seil einige» Tagen
darauf bingedeutct hatte . Da die nächste Zeit « ne wettere
Verengung des Geldmarktes im Gefolge dalben durste und
die Anspannung der Reichsbauk erdeblich ist , so wird jetzt
die Frage einer Tiskontcrböbung akruell, wobei allerdings
zu berücksichtigen ist , baß die Gcldratei » an » cirqlischen und
französischen Mark »« ncuerdiiigs einer Erleichlcning zu
neige » . Wie es beißt , hat sich das Reichsbankoirektorium
mst den» weiteren Anziehen der Tiskontschraube noch nicht
beschäftigt.

Alter Voraussicht nach dürften bei Wiedereintritten
normaler politischer Verhältnisse in Verbindung mit der
großen Welrernte die jetzigen hohen Gckrcidcproise sich
kaum aufrecht erhalten lassen.

Berlin , 28. Nov . Geldmarkt stienig verändert.
Privatdiskont sechs Prozent , tägliches Geld viereinhalb
Prozent.

Berlin , 28. Nov . Anlage markt schwach.
Berlin , 28. Nov . Börse heute schwankend.

Aruherftr Lchlnßkmse.
27 . 'Nov. 28.

«iod,
Diskviito 182,87 18.3,7-0
Deutsche 248 .37 240,77.
Handels l (N,75 102 .87
Bochum 212 .87 21 .3,37
Laura 102,87 16.3, . 5
Te » ksch -L. 185,27» IG5 .77,
Harpen 182,50 18.3,

'
. .
',

(Welsen 100 .62 101,75
Kanada 205,00 '.>«0 .20
Paket 151 .25 152,-st»
L lvhd 110 .00 110,87
lproz . Russen
Nordd . Wolle

88,50 88,37
147,00 147,50

Ttltdenz ruhig fest.

Kursberichte der Oldenburger Bauten
voll» L .l. Aovember.

Olden burgische Spur - mr» Leitz -Vank

I . Mündelsich« .
»pro, . Oldenb. Konsol« . Nii» ' s ISIS au»g.
4 Pkt . do . Nückz. b . 1922 ausgeschlossen
SZ4proz . alte Oldenb. Konst t.
S ' »proz . » c» c Oldenb . KonsotS (halbj. Zin «z.)
Sproz . Oldenb. Konsols.
«proz. Oldenb. Sioarl . Sredltanftalt -Obligar.

von 1906, Rück», bl » 1. Januar ISN aus «,
«pro». Oldenb. Staat !. Kreditanstalt - Obliga ».

von : :-I0. Rückz . bis 1 . Juli 1922 ausaeschloss.
sproz. Oldenb. Siaatl . Kreditanstalt - Obligat,

frühestens lündbar zum 1 . Otiobcr U>t3.
VKproz. Old«»b . Staats . Kreditanstalt-Obligat.
Sproz. Oldenb. Prämlert -Anleth« .
«proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von ISO», un-

kündbar bis ISIS .
sproz. Braler Siadt -Anleitze von ISN:

Serie I . rückzahlbar ain 1 . Mai IS2I .
Rückzahlung bis 1921 aulg.

lts. EiseubV. . "Serie 11.
Iproz . Burjad . Lims ,
«proz. Tclmenh . Stadial »!
«proz. Heppens« Stadt -Anleihe
«proz. Rüstrlnger Amtsverb

iseub . -Anl l Ruckzahl.
. v . 1907,9 / bi«
ünleihe > 1917 IS
verb. -Anl I ausaeschl.ausaeschl.

«proz. sonstig» Oldenb. Kommunal-Anleihen.
S^ proz Oldenb Kommunal Anleihen . . .
«proz. Lutin Lübecker Priorität « Oblig,, gar.

d , ISIS au«» ssL5 100^ 0
Sproz. Deutsche Reich - Anleihe . . ^
«proz. Preu » . Konsol» , Rückz . b . ISIS aulgeschl.
SẐ Proz. Preuß , Konsol« . - 100,csl
Sproz . Preuß . Konsol« . ,
«proz Bremer Staatt -Anleihe von IS1I, Rütl-

zahluug bi« IS21 aurgeschloff« .
«proz. Wilhelmshaven « Etadtanlelhe , uutünd-

bar bi « ISIS .
«Proz . M .-Gladbachei Stadr -Anleih« von ISII,

Ankauf Verkavh
PCI. P« .

, ss .oo 99 .05
» 98,50 09,05
. 87«

88,80 99 .30

09,20 99 .73

98,50 99,—
- 82 .- 92^)5

I20B5 130,65

> 2S,S0 SS.-

98«
- 98.50

SSL)

98.25 98,7»
80,50 90 .—
837-0 SSg -<
SSL5 10060
87.95 88.50
77,— 77Z5
89 .05 100 .50
87,95 88.50
77.- 77,55

S8.S0 99.05

i SS.- SS2N

Rückzahlung vt « 1936 aulgeschlossen
Sstpraz . Könlgtbelger Stadt AtUeth « ,II Nicht »»üudelstch « .
«proz. Jullandtjch « Psanddrics », Sertr V. i»

Läuematt mundelsicher.
«proz Psaiidbriese der llüecklenb . Hhp, . u Wech

'.
selbaul, Ser . VII , ptnckz. bi« ISIS « ,«„ IM,

«proz. Psanddricfe d . Preuß . Boden Kredit.Ali .- Bank, Ser . XXV11I . Rückz . b. i « i
«proz abaes». Psauddries « der Preuß . H,p « » .

Aktien Bank . .
SZiproz abgest. Psandbr . der Preuß Hup»

'
»/.Aknen Bant . 7 . . . .«proz. Deutsch-Ailanttsch« Telegr .-Oblig- ttonen

«proz. Berliner Hochbah»
bt« 1928 ausgeschlossen

.-^.dlta
, Rück,

«proz. Gelsenltrchener Bergwerlt -Obligationem
Räckzahtung di« ISIS ausgeschlossen . . ,

- rdcnlobe . Werke Oblig.
«Zdproz . Midgard -Obligat , rückzahlbar IM Pr.
«proz. Oldenb . Glashu »ie -Prior , rückzahlb . 102
« > ^proz. Oldenb . GlaStz ' tNe-Prloritatrn , un-

kündbar bis isi ? . ,
«proz. Ltd . -Porrug . Vampsschiffs-Reed.^ tzU«.
« >vptoz Oldenb . Portug . Tampsichtsis- Reed.-

Lbligatioilin , Rückjahlung Iv2.
Kurs Amsterdam für sk. 100 in .v bcck London für i Lstr . »n ^lk.
Ehcck Newyork für I Toll , in .»Ik.
Amerikanische Noten für I Doll tn .
Holland. Banknoten kür 10 Gulden tn . . ,An der letzte » Berlüier Boise notierten:
Oldend. Spar - und Lettz-Lank-Akurn
Lldd Eiseuhütten -Attien (Augustjehu)

Wechseldiskont der Deul 'chei, Reichsbank
Tarlehnszins der Deutschen Reichsbank 7

V7.lv S7.«o
vt .«
W.- « L
SLS5 gZ^g
SS « sz.-L

Zahlung

l« .-
100.- Illlu,

VS.-

VS-

VS«
1L8.7K lk»zz

2V,k l A, «z
4 .IS27 1275

<.1775 - -
18«
l7r« pLt «.
L4.«07otz

6 Proz,
Proz.

AUYMlirLIe .
'

Amtlicher tvirhmarkroderlchl no« » X. November ISlll
heraulgegeben von der Verwaltung des stadtbremjschen Schiachid «^unter Milwirtuug hiesiger Viebkomminionoßrulcu.

Anittied: 8 Ochsen. I I Bullen , S Ouenen , UO llübc . l >>»
»>2 Schale , yvl Schweine.

Notierungen für üO dg Schlachtgewicht.
Kälber.

Doppellender höchste» Schiachtwerts.
Topueslender , geringerer Oxaliiäl.
Feinue weiße Äcllniilch -Masikälber .
Mastk .ilder.
Mil Magermilch geiülterie Kälber.
Hering entwickelte und nüchterne Kälber.

Schafe.
Stall Mastlämwcr bester Qualität.
Lei : . Ammer Lesur Qualität.
Junge auegeinSsieie Hammel (Jährlings.
Mäßig eniitickelie Lämmer und Hammel und ältere

auegemästete Hammel und Schafe .
Eauglämmcr (Osterlämmer ) .

I -r - INu»
iN - i :z .«
l >e- N ', a«
lOo- ioi a«
« -' 0- st) u«

-
st-— g») .a
»0- Sö .«

75 Ult
— u»

Schweine.
GeinLstete Fleischschweineim Gewicht von ISO - 170 Psd.

Schlachtgewicht , bester Qualität . « 5 — , 1
Bollsietjcknge, ausgemusiete im Gewicht von 180 Pstind

Schlachtgewicht und auiwärl« . 85— gz
Mälßg genährte im Üicwlchlvon SO — 120 Psd . Schlacht¬

gewicht . 82- «1 u«
Schlecht entwickelte jeden Gewichts . 72— 78
Sauen . 75— gz .»Ber andschioeln« :

reine , ichwere Schweine , Lebendgewicht . 00 dg — ult
reine . leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 dg — UI
Sauen, Lebendgewicht . 50 d« —

Tendenz : uä .der leddast . Schwein « und Schafe mittelmäßig.
Lebend ansgefühkt : I Lind, I Kalb, 1 Schaf.
Unveilausl blieben : l Schwein.

LstArr «ß «ch * i <HLOn.
Hamburg -Amerika -Linir

Tic nächsten Abfahrten von Post und Passagicrdamp-
scrn finden statt:

Rach Ncwvork: Si ». November . Pennsylvania ' .
5 . Dezember . Steiermark '

, 8 . Dezember . President Lin¬
coln '

, II . Dczember . Amerika '
, 21 . Dezember . Patricia ' .

23. Dezember . Presiden , Gran «'
, 31 . Dezember . Victoria

Luise '
, 7 . Januar ISIS . Kaiserin Auguste Victoria ' .

Nach Boston: 10 Dezember . Pretoria '
, 2l . De¬

zember . Batavia ' .
Rach Baltimore: 10 . Dezember . Prrtoria '

, 21.
Dezember » Batavia ' .

Nach Philadelphia: 17. Dezember » Graf Aal-
deisee'

, 1 . Januar 1013 . Prin , Oskar ' .
Nach Savannah , Ga . : 15 . Tezcntbcr . Norm«

Monarch ' .
'

Rach Neworleans: 20. Tezcntbcr . Jsiria ' .
Nach W e st i ivdi e >« : 3 . Dezember . Virginia '

, Z.
Dezember . Sibiria ' , 5 . Dezember . Lchwarzwald '

, 6. De-
zemb« . Calabria '

, 10 . Dezember . Schaumburg ' .
Nach Mexiko: 2. Dezember . SücigeNvald '

, 14-
Tezember . Kronprinzeflin Cecilic '

, 17 . Dezember »B«'
Varia ' .

Nach O st a s i c n : 30 . November » Silesia ^ , 5 . Tezem-
bn . Preußen '

, 13 . Dezember . Saxoma ' .
Nach Wladiwostok: 15 . Dezember . Bclgravia ' -
Arabisch - Pcrsischer Dien: 27. Dezember

. Nicomcdia ' .

vis grössten Vorteils beim Linßauf

preiswerte!' Herbst- vvü Vivterstiefe!
stielet 6»,

Wenbiirger 8e !ui >ivsi
' eiilsger

(Kob. !.inl!ner LsLiRAssli ?, 88.
reMMze liiMüIiI in Vinter-Unzssdnlien . - Vnllioisedniie.

Amäetttiekel
io »Ileo

Lvuokaxo s-« ciilu»»d0-
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ttese rühmlichst bekannten Margarine - Spezial - Marken werden infolge ihrer Unübertrefflichen Qualität von
Millionen deutscher Hausfrauen für Tafel und Küche sowie zum Backen anstatt teurer Naturbutter verwendet.

„Unerreicht"
die feinste Qualität

»Tcrek nerrostcrrr kevgestekkt
ck 1.— in Original - Kartonpackung.

„LIever Stoir" „vitello"
vollkommener Ersatz für bester Ersatz für

feinste ÄLtoktierei - Mrrttov > feinste Tcrfek - Wnttev
ül I ^sLiuct SV in Original -Karton - L SO in Original -Karton»

Packung . I Packung.
Verlangen Sie obige 3 Marken in Ihrem eigensten Interesse nur in Original -Karton¬

packung — alsdann Sie dieselben stets echt erhalten werden.

Zn Ser Privatllagesllche
, e« Ichtacheermeifter« Johann
Alendermann zu Asternbürg,
^chulstraße 5 , Privatkläger « —
senrnen durch Rcchlsanivalt
Lewe m Oldenburg —. gegen
»en Sandmann Claus Hohe in
«eien. Angeklagten, wegen Be-
leidigung . bat da » Großherzogl.
Schöffengericht zu Elsstcth am
15 Noveuwei 1912 für Recht
ertannt:

Der AngeNagte wird der öf-
sentlicken Beleidigung — Ver¬
gehen gegen stst185 . LVOStr . « .« .
— für schuldig erkannt und de »,
bald in eine Geldstrafe v »n 15
Mark, an deren Stelle im Nicht-
btineibungsfalle eine Gcfäng-
nissirase von 1 feinem» Tag « für
st 5 . 1» tritt, und in die » osten
de- Verfahren - verurteilt.

Dem Privatkläger wird die
Nestigni« zugesprochrn . den er-
lennenden Teil de - Urteils in¬
nerhalb 11 Tagen nach Rechts-
Hast in den . Nachrichten für
Itadt und Land" zu Oldenburg
aus Sofien des Angeklagten bc
lannt zu machen.

Zur Beglaubigung:
«e, Hemlen . gez . Cordes.
Tie Richtigkeit der Abschrift

>«i lirieilssormel wird beglau¬
bigt und die Vollstreckbarkeit
des Urteil« bescheinigt.

« «stell, . N Rov . ISIS.
iS . L » gez . Schneider,
«strichtsastuargehilsc,

Saudis,chreiber de » Großhet-
zogl>cken Amtsgericht«.

Ter für mich am Sonn-
abend dieser Woche bei Wirt
Helms angesetzte Verkauf findet
aisn statt. Habe aber in mei¬
nem Stalle, Rosenftr. s . eine
große Aurwabl

bestes Milchvieh
unter günstigen Zahlungsbedin¬
gungen sehr preiswert zu ver¬
lausen. F . Ncnuberg.

Au kauf, gef alte, guterhalt.

Tuillgeräte.
Lftrtte « erbitte unter S . 112

»n die Eppeditto» d . Vl.
-tu k. ges. guter- kl . Tauerbrrn.
^ u . V . 82K Fil . Langes» 20.

Au verkauf , dunkl . Nochanzug,
Sehrvck und neue fchw . Hose.
_ Wetkampftrahe 8.

löst SubekmeterVau erde
ibzugeben

Hegrler. Kast anien Allee 1.

ki'boilsr'-
Küllungs- Vvsvin.

kountog, den 1. Lezewber:

Tanzkriinzchm
in »ni« km Saal , Reftauichut
Sbrgeetzei » , » eorgstr st ».

Auma, 8 Uhr.
w«>u keundüchst einladel

Der Vorstand.

Neultrillbeu
Lasam

nsuv8tv vnlrüelconllv üOollvIlo,

I> - Illl NäMMISkst - kM « ,.

^ungblut.
koksckukmLcker.

— chr»» g « »1« H1 : —

- 1» rvol »». -

kr . v » v , MklZssedLkt,

Mehrere einzelne

SM «ni> Lkjskl
gebe billig ab. Neuheiten in

FIUWkdttllbkS,
passendes Weihnachtsgeschenk.

Fr . Le». Möbelgeschäft.
_ Kurwicksrraße25.

Lfttkstbmz.
Am Sonntag , den 1 . Dezember:

12 . Äiftliiiljsfkli
tm Veretnslokal G . Meyer, Bre-
mer Chaussee.

« nsimg 5 Uhr.
Hierzu laden sreundllchft ein

G . Meyer . Der Vorstimd.

kilgülkM, : 1 WM lriMMütre üoe!!- li.
Hämtvuxe - OkLureuette sksmett« Orrs« 8»illtouge)

^ lvo Psund b<> P 'und 25 Psund
4 . 7b .st0 .85 -stIS .—

krimess - kemttv (keineltv kriveesse)
ll»0 Pfund 59 Psund

1 .7b
25 Pfund

t .5U . st
"

8t. 6erw»m« Zpke1 (komme 8t. üermsiu)
loo P,, „ d 50 Mund 25 Pft„,d
IS - s .r » . st

3» I»P« Dauerware. vorzSglich l« « »schwach.
k ? . FVL » SO,

* ^ - v « »ftnecher 213 . -

Lurvvlole, «» . LS.

Eversten. Billig zu verk . ein
eiserner Ösen und ein Spar-
Herd. Hausbäkerweg 2.

Verpachtung
einer

besten

Landstelle
Schweiburg. Die zum Nach-

lasse des weil . Landwirts Ger¬
hard Meinen zu Wapelersiel gc-
Nörige , daselbst belegene

Landstelle
bestehend aus den sehr guten,
geräumigen Wohn - u . Wirt¬
schaftsgebäuden und 15 Hektar
15 Ar 83 Quadratmeter l .31 ' ',
Juck » in einem Komplex beim
Haute belegen« « « rünlände
reien,

soll mit Antritt zum 1 . Mai ISIS
auf mehrere Jahre verpachte»
werben.

Oefsentltcher ^ Verpachttmgs-
termtn ist angesetzt auf

Lmlibksii.
Sei ». ? tsdr . d. äs .,

nachm .3 Uhr.
i» Tabens Gasthause zu Wape¬
lersiel.

Pom itrblafser zugepachtctc
ciiva 7 Juck Psluglandcrcicu
können vom Pächter übernom¬
men werden.

Pachllicbbabcr ladet srrund-
lichst ein

C . Führten.

KSM

Zu vcrk . Kinderbetts«. m M.
u . cinschl . eis . Bettstelle n>. M

Tonnerschweerstr. ^>2.

Lilllbrs z » vrrkanfkn.
Gertrudenstraße 12.

ömkqsalllt

feinsten
iereitet

l,SIW

Krikser-Verti«
der -Lavdgem.

Hldenvurg.
sur Beerdigung unseres ver¬

storbenen ftcinekaden Hermaw»
Scharrelmim» versammeln sich
die Kameraden am Montag , den
2 Dezember, nachmittags 1 ' ü
Uhr, im Veretnslokal . Odeon".

Ter Verstand.

Grammophon mit Platten
billig zu verkaufen Oft unter
L . 84 an die Erved . d . « l.

Ane - merm
H -Listttkl

Ani Sonntag , den 1 . Dezem¬
ber. abends 8 Uhr:

Versammlung,
nachdem:

Bortrag.
_ Der Vorstand.

Schwerer Hund zugelaufen.
Meenken, Bläh.

Zugelaus. ein deulscher Schä-
ferhun». « . « rnaui , k-versten 3.
Kneifer gesund. Aask.-ALee

Entlausen ein junger deutsi
Schäferhund ( grau , rechtes Vor¬
derbein bald weiß». Gegen Be¬
lohnung adzugebe»

„Krähnberg"
, Donnerschwee.

Verloren ein Portemonnaie
mir 33 Mark Znbalt

Abzugebcn bei Lühr, Wagen-
fabrik, Heiligengeiststr, 5.

Verloren ein schwarzer Pel,
mit Hermelinstreisen. Abzugeben
gegen bobe Belohnung

Bahnhossplatz L>. oben.
Entlausen graue Dogge.

Matte 47st . Wicderbringer Be¬
lohnung . Alerander Chaussee18.

lü' vel'leiken.
voL «L-

Dorleh . zu sol . Beding , gewäbrt
Seldflgeber btsftrt . Göhler,
Berlin - Steglitz, Schließfach 5.

Aus ein bicsiac « größere« de-
WLbrie « Fabrikgeschäftsind

Mk . Svovo
umzuteibkn. 5 Pro ; ., prompte
Zinszahlung , gesucht p . l . Zan.
oder 1. Mat 1913 . Angebote u.
S 98 an die Srped , d . Bl

Umzuleihen gesucht , . 1 . Fan.
oder 1. Fcdr. 1913 aus 1 Land-
stell« 80M -st «egen sichere Hy¬
pothek Offerten unter 2 9 an
die Crped diese « Blatte « .

Jaderberg . Aus erste mündel-
sichere Marscblandbvpothekwer¬
den 1ÄX » . st zu Mai auzuleibeu
gesucht . Zintzahlg aus Sumch
Valbjahrlich Nähere Auskunft
erteilt

« . Slau » . Aukt.
Wer leibt jungem Anfänger

100 .st auf sof . geg . hohe Zinsen
u. monatl . Rück ; Offttt . uitter
S . 81 an die Ciped. d . Bk.

Üilie1 -ke5ueke.
Ges . für sofort ein eins . mädl.

Zim ., wo Klavier stehen kann,
cv . auch ohne Schlosst . Sefl . Off.
mit Preis u . 2 107 a . d. Erp.

Kinderl. Ehepaar »Beamter»
sucht zum 1 . April oder 1 Mai
»9l3 mod. Oberwohnung. Neu¬
bau mit etwas Gartenland be¬
vorzugt. Ofterten mit Preisan-
gabe u . V . 822 Fil , Langeftr 20.

Gesucht auf sofott kleine Un-
terw ohnrmg Oftetten unter S.
Nv an die Erpednton d Bl.

Jung Mädchen sucht zu Mitte
Dezember in Oldenburg einfach.
Zimmer mit Bett . Offerten mit
Preis unter B . 75 an die Fi¬
liale der Nachr., Barel.

Etesucht zum 1 . Februar «ine
geräum Etage ; Overwohmma
bevorzugt.

Frau Gcheimrat Driver,

Ein Haus oder eine Unter
Wohnung uni Gatte » wird z» m
1 . Mai oder früher in » a- edo
zu mieten gesucht . Off. unter
2 . itis an die Ezped. d Vl.

Füngcr Kaufmann smbt
1 . Dez . möbl. Wob» u . Schlaf-
ziinmer. Offettcn mit Preivwr
gäbe unter S . SK an die Expe¬
dition d. Bl . erbeten.

Möbl . Zimmer zu vermieten.
Nähere« Filiale Langeftraße 2st
Frrundl . L- stis. Mottenstr . 19t>.
F . M . erb Logt«. Müblcnstt . 5.
Kl . Zim. zu rnn . Ziegelhosst . 32-, ,

Au vermieten « in frdl. möbl.
Zimmer. Bahnbossplatz 5.
Möbl . Z . mit Pens . Llndenst. iS
Möbl St . u . « am. Kriegers» . 5l

Zu verm möbl. wohn - und
Schlafzimmer. Lchtcrnftr. <7

Zu vermitten auf sofott oder
später eine möblierte Stube m
Bett . Pbtlosophenweg 57 . um
Möbl . Stube u . « am z . derm.

Röwckamp 8.
Möbl . Zimmer ,» ver»: ie >en

Efeustr- 1 unten.
« roste « Helles Zimmer, möb!.

oder unmöbl . aus sofott zu ver¬
mieten. Tonnerschweerstr. 52.

Ardl . « öbl. Stube und ^ « n-
mer zu vermieten . Kleines » . 5

Zu verm. z . 1 . Mai Oben»,
an ruh . Bew . Ziegelhofftr 121

Wegen Sterbefalls sofott eine
wotzmm, m 1 Sch.-S . Land
zu verm. Tormerschweer-Ch 39,
be i Klümann _
Zu verm. z. 1 . Febr Untrrwob

nung mit Stall u . Gattenland.
Frau H . Kahscr, Alcr .-Chausi. 7.

Herrschaft! , Untern,»hnun,
Aleranderftr . 81 . best aus 5 Z .,
Küche u . Zub , Räb . Ltndenft. 39.

Zu verm. Herreawotzn- mon
5 .st : aus Wunsch für 2 Herr.

Nachzvfragcn ln der Sxp . d . Bl
Zu verm. zum 1 . Aprtt oder

1 . Mai 2 moderne Obrewotz-
«ungen an der Na^orstersrr., <
u . 8 Zimmer nebst Zubehör

Näheres Radorsterfttaße 1« .

1
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hat irr allen Abteilungen
begonnen.

» r>»a iv«»m >» jntt« et«

kilr§ ebii» l ! eii§tiefel
für Liraß « und Hau«, cctra ^700

»lark, ,nü Lederdemy. .

Tichelben, oh » « Lederbesaiz.
niii Filz- und Ledererlay R5V
,ohicn . nur K .-A

ka. 350 Paarvsmen-
Nslvschuhe.

sestr elegant ». modern,
»> Is . El rvre,
inii Lactka -.' pen,

I«deS Paar .7^ 25
»ur

Sehr » i»g«ut«
vsmeo - ^edullkZllefe!
,n ijtlz , INNLtderbe-atz und siarlem

Straßenboden , LKOO
lebe« 4aar »ur

Tteseldr » , mit Schnalle und
Filz u. Leder- Echaniohlen tz7b

nur L «

Sehr starker

Damen - Cordschuh
mit extra warmem Friesfutter und »D60
Lederringsbesatz. «ur ^ -«

Grünt ,

S»i»r»

Aockkeder-
Kausschuk

mit erlra warmem Cealski» -
sulier, /> 50

jede « Paar >

Keine
Ml>Itl>i - W - ?am>-

lehr war » . »«r

Is Prima
crrra irarni.

Kinder 1V H Damen vv ^
Mädchen SV ^ Herren 7V ^

GrSftte A»swatzl

schwarz u . weis?»

1 r»<r

ZelkKsMscdude
(sog . Litzenschiihe),

reine Masse mit erira

starken ^ edersohken.

Größe 20—25 jedes Paar nur 1.08 Mk.
, 26 — 29 . , . 1 .45 Mk.
, 50- 35 , , , 1.90 Mk.
, 36- 42 . , , 2.80 Mk.

43—48 , , . 3. 25 Mk.

ks . 1 .H Pitt Aiidkrsiicfes,
braun » . »chwarz Borcal -, Eelegeiiheiisrau-

21 - 2« ,rdrS Paar nur 2"

Aparte
Sad ^ stiokslodon

von 65 Pfg . an.

cuciwig VS» HNeo . LLS

Große Posten
AI HaiL 88 vLlILll 6 Z

iu tzkord , Luch u. Plüsch , mit Ledersohleo,
0 00

jede- Paar nur 4. ^

Prima

Cordschuhe
mit starken Ledersohleu «nd Absätzen

Größe 20— 25 jedes Paar nur 85 Pfg.
, 26 - 29 . . . 1 .25 Mk.
, 30—35 . . . 1.60 Mk.
. 36—42 . . . 2.20 Mk.

Aoiton -rilrsvlmde
21 - 26 nur 1.6« Mk.

nur Achternstr. 55,
neben der Täubchen Fisch , andlung.

WM " Achte« Sir bitte H, «an auf Air« » "WM
WM " , . Säksn und Ar . » vk ' WG

junger Mann erhält Woh
nun«. Achternstraßc67 11.
Freundk. Logis Vergstr. 6, pari

Zu nenn zum i . April eine
ttnterwohnung , bestehend aus
6 R . u . Souterrain : 1 Obcrw.,
best , aus 6 R,, .Küche . Bod. :c.
Näheres Stcinwcg 27.

Aul ,
'ofort oder sväter kleine' reundliche Vberivohnung u

verm. Rar . Kurwickstr . 10
Mod . 1 Etage . Nadochtrrstr.,

8 gr Räume, Küwe , Balkon,
tNarren , Bad , SpülN , elektr . L.,
Gas u . Wassert, ufw., zum 1.
Mai zu verm. Preis 750 Mark.

Näheres Grbr . Mener,
Alczandcrstraste 12t.

Htil/MNlMtkM
WWLL » MW >S >« W ^ W

Akad . gcb. Herr sucht Miungs-
togstisch, privat , uaturgemäß.
Off , u . P 819 Fil . Ziangenr . zo.
« m» Priv . - 3I !lltagst. streuzstr. 2l.

8 tellea ^ v« ivbL
Junges Mätxtxn in mittleren

fahren sucht Stellung als
Haushälterin

zum 1. Januar oder später . Ofs
unter T . 9» au die Erp d. Bb

Junges Aiädchen
sucht Stellung bei behalt und
Familienanschluß, zum 2 Ja¬
nuar oder später

Martha Meyer , Triftleihe
sKreis Geestemünde>

Landwirtstochter sucht zurweit . Ausbildung zu Mai Stel¬
lung in einem gr. landw . Be¬
triebe, gegen etwas Salär und
bei Familienanschluß. Zu er¬
fragen ln der Expedition d . Bl.

V » erster
öLQLLsi-

sucht baldigst Stellung . Ost. erb.
mit . Müller" postl Nordenham,
HaushäUertti such» Stell . Rach.

»ldS«. D^ KAchchwserstr . 4SI !.

Suche Stell, für Köchin , eins
Stühe , Haus u . Kinder,» ., jg.
Mädchen zum Kochen erlern . I.
Hoting, Stellen« ., Baunigartrnst

Buchhalter,
sich . Rech » .. Stenogr . u . Schreib
»mscti , gesetzeskundig , sucht perbald Stckung , ev . zur 2Iusbilfe.
Lss . u. T . IN an die Erp . d BI.

Junge « MSdchrn,
welches Handelsschule besucht
hat » nd ein halbes Jabr prak
tisch tätig war , sucht Stellungim Kontor. Ofs . » . S . 85 an die
Eipediti on d . Bl

MSnnliGe.
(besucht aus sofort ei » jüngerer
Sattler - und

Tapeziergehilfe
G. Böse, Rastede,

Sattler und Tapezierer.
Per sofort ein tüchtiger

? ttl>cr II . vchWr
gesucht
lAassoriiiensabrik Ep . Beyer

fsltißistt jg . Man«
zum Ausstichen von Bestellungen
gesucht , für Oldenburg u . Um
gegend Offerten unter S . 105
an die Exped. dieses Blattes.

Megemndle jg . Leute
zum Reisen gesucht , lieicbtc«
Arbeiten, guter cv . dauernder
Verdienst Ofs . unter S . 106 an
die Eipeditton dieses Blattes.

Vertreter
gesucht sür den dorttge» Play
aus eigen« Rechnung, für erst¬
klassig« Schreibmaschine Pcr-
vielsältigungsapparat . Gelegen¬
heit zur Selbständigkeit.

Tvvewriter Typegraph Sa .,
30 . Gray « Inn Ro» d,

La- dan, W v

Jür inein Auktionatorgcichäit,verbunden mr der Ge>chä >>«
fnlrnng der Spar - » nd Tar-
lednrin ' e . » che ich zu Oster»
eine » jimge» Alaun ans anier
Aawilie a ^S

I-etrrüns.
Günstige Tedingnn .zen

Aelihus . aniil . Anktionawr,
_ Zn,isch««ahu . _

Vertreter
gesucht aus eigene Rechnung für
den dortigen Platz . >io» s» marti-
kcl der Lebens,niitelbranche.
Jede .Hausfrau Käuscr. Riescn-
verdienst. Lsferlc-

Henna Manutarluring Eo .,
50, Grads Jim Road,

London, W. E.
Gesucht zu Ostern n.

1 Kmckhrliiiz
mit guten Schulkeiinmisic» .

Brake. P zu Klampen.
Öicsuchr aus bald ei»
Steil rnuchrr - Grlellt.
Schwengels, Knyhausen,

10 Min v . Baknb . Zwischcnahn.
Gesucht!

Jiir eine größere Landwirt¬
schaft Butjadingens wird zum
1 . Mai ei»

junger Man«
Im Alter von lo - 18 Jahre » ,ferner ein erfahrenes

jl!WS MW«
gegen Berqiitung , bet Familien¬
anschluß , gesucht.

Näheres bei
Rcchnungsstcller G Brörke«,

_ Nordenham Atens.
Wir suchen zum 1 . Januar

1913 einen

MaschmMrcktt.
Rechtsanwälte

^ T ». Mcyer Ehtrrmmm.

Gesucht ei», jünacrcr

Bättergehilfe.
E . Glaitcineyrr , Kurwi .üir . 3
Dringe,iburg Suche sofort

1 Maurer
für dauernde Bcschäsiigung

Ĥ Jürgcn»
Ich suche zu Ostern 1913 einen

Lehrling
für mein Geschäft.

Th- B) . Alkers , Auktionator,Nad orstc rsi r . 78. Fernru f itioi.
Ein Lcsrliug für Kolonial-waren » nd Trogeiibandluiigper 1 . April 19, :j oder früher.

Wilhr ! ,» Köhn. Breinrn,
__ Llo>,d,'trage ,

Ostrrnbiirg iUesuch, rin erster
Bäckergeselle.

_ _ 40>lh Traut.
, ',ur Le » . clttk -> Gcsaugvercins

Dirigent
gesucht . L,s . u 170 an die
Filiale L -mgcstr. 20.

Waynbctt. Gesucht zu Osternoder sriiycr ei»

l . ekrlii »s
sür mein gemischte « Geschäft.

Jvhmm Fr . Hills«
Gesucht (auch als Nebenbei» . »Vertreter bei hoh. Brrdienst.

Angel» u . Lagcrkarte 20 Postanit
1 ,̂ Bremen. 20 Rückp . erbet.

Aus sosorr gesucht tüchtiger
Rciscagcnt

für das . Oldcnb. Sonittogsbl " .Zu melden
Gesuch«

ein selb ' tiindig arbeitender
Bäcker «nd

Konditorgehilfe
zum 2 Tczcn .ber

Fr . Warnike, Blumeitthal
^ -d. Prgesoil.

Auf iosor» tüchttger
Schneider

gesucht . G. M . Plümer.
RodenkirchenStrohausen.

4L . ^ gSlLlbLL
für de» Vertrieb außcrordcnt
lich leicht vcrläuslicher Artikel
an Private bei hoher Provision
gesucht Wiedcrvcrkäuscr crbal
icn Vorzugspreise.

Pusch ^ 8rusche, Givgau
Wer Odautkeur

« eräsn vill , veolanxe üoston
los ? ross>. Ltollunx vortiajzlickgarantiert , äntowodiluerh.

Ssrndnrß, dteinstr.
Gellen, Gcm. Altcnbinitorf.

Gesucht auf sofort ei » Knecht.
_ Johann Hayc.

Gesucht aus Ostern oder Mai1 Lehrling
für mein Geschäft.

Fr . Ulken , Westerstede,Sattler u . Tapezier.

Vertreter
für Oldenburg und Umgegend
gesucht.

Oedr. Hesse,
Lstsricsischc Margarine - Werke,
_ Weener Buschfcld.

Gejucht zu Ostern oder Mai

Gerh . Ziese, Maurerinstr .,Westerstede.

Weid!»« «.
Fron gesucht zum Reilimachur.

Haareneschstraße39
Ges aus gt . o. l . Tez. , wcg.

Kranktzcit , ein Mädchen Zu
erfragen in drr Sy », d . Bl.

Golzwarden Gesuch , für ei«
erkranktes

Mädchen
aus sofort ein anderes nir klei¬
nen ländlichen Hausball.

Hcinr. Müller
Gesucht zum 1 . Mai s . meinen

bessere » bürgert . Haushalt ein
in allen Hausarbeiten . Kocben
und Raben erfahrenes

junges
'

.
Frau H vachtens.

Ovelgönne in Lldbg
Gesucht per bald für Im >cr-

losen Haushalt sauberes, cbrl

j««ps MLSlhkll
im Alter von ca . 20 Jabren.

Nachzusrag. in der Erp d A
Gchucht

junges
für Kontor und Laden aus so
fort Offerten unter S . M
die Erpedition d . Bl

Jung . Mädchen kann odnc
Berg , die Tamenschneidern rt
lernen. Radorsterittaße 12,

Zum , . Mai I9N suRe ein

tüchtiges MW»
für Hausarbeit , bei gut . 4oh».

Frau H . tzoes,
Molkerei Zwischcnabn.

8 !« lißliit - Mt»
wird gesucht z >5 . Tczember,
Gebalt 25 monatlich.

Kirsten, cstemdnr,

Rastede. Gesncht w ' gen Stkk.
befall» zum 1 . Mai k I-
eine kleine Sandwirttchast «"»

Magd ^
scvenr . auch einc Frau mü
ncm Kindes, die melken »A-

H. H« s . RechvulgMr.
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»«Meder evsngeNledrr vslkrdunü und" evangeltlever Luna.
Zur Klarstellung

S » war zu venwhen . daß Herr Od,-rlehrer Pmnakucke
« arsitmider des Hauptvereins ne» Evangelischen Bun-

Ol Oldenburg sich veranlaßt sühltt , den Cvang Bund
»« n einen Irrtum in Schutz zu n: » .nen . der in einer
stritt de«- Deutschen Ev .mg Voltrbundes an d .e „Ai,0"- ."

N ' i rem 20 Nov . d . I . , entbAtcn war . nämlich g- g -' n

KK r^ banp nug , das ; Pro ». Paumgnrien b' l 'einer I ' ier
Berliner ZwelgtKrein » de« Evang . Bund ? ,' eim -n Bar-

traa käne halten sollen ,'der wollen über da « Thema „ Das
Avostolikum dein r ^ Üennrni « für eba „ gel : sch7 CI, inen " ,
berr Lberlehter Pfannkuche bat aber une . n- h,-n . daß schon
kA , -,z November die „ Nachrichten eine ebrosall«
wm Teueschen Evang Volksbunds ausgehende BeAchti

«ma drackien . die die irrtümlsthc Belmop . » » «, de , ist
?mn Tage vorder dahin rick ' i, - stellie . dar, der bei , " >or-

nao von Prof . Baumgarten nicht >>' » « iner Fe :: > dc»
r^rllner Zweigvenein » de» Evang Bunde » , ,

'ond - rn vor
Freunden evanq , Fveist .ä ! ' in Vrr !» i bab ? gehalten werken

sollen Hätte ix -rr Otxrledrer Pfmnknch - errw Bericktigvng
« leien , so würde er von einer „ vollständig » nwah.
een Behauptung" gewisz nicht geschrieben haben . Ich
letze freilich , auch abgesehen hiervon . nicl >t ein , warum man
EM <̂ m,er , an denen AZabrI,rillliebe zu zioeikeln man
bisher «einen Anlaß gehabt lmi , gleich einen '.'lusdruck vnc

vollständig unwahre Behauptung " entgeg . nschieudert . auch
« nil man daver zunächst an obiekttde Unioohrbeit
^ " ^

Will man einen sachlichen Komps . so jteden andere
Ausdrücke zur Verfügung

^vrr Lberleiner Pronnkustn : behauptet serner : , Eä bat
sich auch als unrichtig Ix rau »gegellt , da » Prof Banm-
« lnen etwa crndeNoeilig in Berlin eine Neda über da»
Apostolikum zugemgt gehabt hatte . Ter nicht unterrichtete
Leser könnte hieraus den Schluß ziehen , dag dir Nachricht
von dem Vortrage Prof Baumgartens über da » Apollo-
likum blinder Lärm und der Austritt aus dem Ed Bunde,
,u dem positive Mitgl ' -der des Bunde » durch diesen Vor
rrag sich veranlagt sahen , gänzlich unberr ." : igt g . wesen
lei , Tieier Sci .luß aber wäre falsch .Zum Beweise dafür
genügen folgende Tatsachen:

An den Türen der Trinitatiskirch " - :i Charlokieoburr
lourden am 6 , lskrober d , I und auch noch am 13 Oktober
Zettel derreilt , auf denen aie „ Freunde evang Freiheit"
m der Triniratisgemeinde ihr Winlerprogram n bekannl-
qaben. Mir liegt solch ein Zettel vor Ta fein unter
Teftenilicben 'Vorträgen " als erster verzeichnet : Ende Ok-
lober : Prof , Tr . B a um ga ree n - Kiel : „ Das Apo¬
stolikum kein Bekenntnis für evangelische
Christen"

In der „ Kreuz -Zeitung " vom 20 Nov 1312 erklam
Xr Vorsitzende de » „Verein » Freunde evang Freiheit in
Trimtati » "

, Prok , Reukranz , indem er erwähnt , dag der
Vornag nur geplant , ober noch nicht zugeiagt war : „ lln-
bnannoortllch >var unser Hinweis aus einen mir geplan
ren, aber noch nicht zugesagten Vortrag auch deshalb nicht,
weil wir nicht etwa Redner und Thema gleichsam ans der
Lust griö

'en , sondern uns an die Rednerliste des rheinisch-
weidfälocixn Verbandes der „ Freunde evang . Freiheit"
selten . Laut dieser Liste harte sich Professor Baumganen
zu Vorträgen über das Thema „ Das Aposrolikum kein Be-
irnnrnis für evangelische Christen " bereit erklärt,"

Nun hat allerdings Herr Prof , Baumgartcn am 5.
Oktober erklärt , nicht nach Berlin kommen zu können,
'vros, Nrukranz teilt aber in der „ Krrnzztg .

" mrt . dag der
vm ihm geleitete Verein diese Absage im Oktober nur

auf den Monnni bezogen habe , und fährt fort : „Nur so
hat Pro s B aumgarien selbst. n ie er »ns lochen
schreibt , dir Ablage verstanden, und er wird am
1, Zanuar den Vortrag über oa » genannte Th ^ma
in Charlntrenburg ha l it ii"

Fc! r , kr , da - gtn . ' :> zum Bannte , dag von blin ' - .n
Lärm icorniaUs » in, ! e , , 'l n, - ^ j >r . an , »Lar Herr Pr .n,
Baumgari ' tl nnfl in der Lage und desnalb nicht wil
Im » , l ' inen Vortrag Cndt Ot ' nlxr in Charlnittiiburg zu
halten , s » genügen die Taisa , n , dar. Prof , Baum ' ar ' eii
sich zu Voriräg ' ir über da » erwbhnre Tpema bereit erklär:
hart -' , und daf , deri ' Ib - N ri . a, „ mgirien nl » Festi 'dner
stir di ' Lntbe ' icier er, , Cnung B > nd in Berlin gewäbt:
war , um d- n Au -nr °t ppsiiiver '

.Nitglieder au . dem Cnan .g,
Bunde oernar . alich zu wach n . lind vah der auf pou
trixm Boden >

'
trh, -noe Tciilsg e Lvang Vollsbund dicirn

Mitgli de '.m Eintritt in keine Rabe » nicht versagte,
ist chlbitn siändlicl

cch>et zum FaU » Baum .arten Iw übrigen vl ' ib > es
brzüglici de , rtellung de » .".itichrn Cvaug , V „lk »hundr -s
zum C . tNg "Pild durck aue l et d> m wa » die Zu >chrisl an
rZe , ,t>facl 'r, .chr,n ' vom 21 > '.'torxnib ' r sagt : Te : Bolks-
buid > sr rein e ge n ve r . i ir gegen den vt>
Bund Ter Cvang Hund bat sich die Achhriing d r
Interessen der evane - lische » r- 1 ->k,e Rum gegenüber und
di« Itärtung de» chriuli >-^v naelilch n Ciemeindkbtwuüt-
jc' in -- zur Ausgabe gemacht , I sollt ' der L "utictx Cvang,
Voltshund drrsen Zielen nicht zmnminenl c -̂ kann gar,
nickt gegen sie Fronr mach ?'' , " » iii noch kür ibn
selbstverständlich , das , er römischen ttev - rgrnfrn gegen,ib ",
die rvangrüic ' en .Interccien mit Cnlschirdrnkeii vertritt
und darum «in Zusammengehen mit dem Cvangel.
Bunde auf Vielem ch- biu ? , nicht chegm rschatt . da»
geixnr ist.

Aber dir Frone -ws Volkshr .nde » >>t in er >cer
LtN .e noch link :- gerichtet , ge gen Pie religiösen Br,
srrebungcn . d ;e die binui > n Cs - . » sichten belatnpjen T >e
Aukgab « kann d -r Cvang . Bund d - ; 'vegrv ni -ch - erfüllen,
weil in leinen R l ur Anhänger der verschiedenen Rich¬
tung : » vereinigi >cud , solch ' , die dev Apostolischen chlau-
txn de «cvnen . and iol .be . » - -> >bn veür > iten . inlch ' . die
an Ieuis «ihrcstu » glaub : » , uno '» a' ei> m, «. I ?: » »
alauven . al -n ni,ht nur ! » ->oivgii - . vn rri : ritlich , iord . cn
auch religcö » eiice ganz vecschuacnr Stellung einneoncen.
Pie ü > ! aber zusammen arg ' » den gemeinsamen Feind.

Also . Volkobund und Cvang . Bund sind keine grund-
sävliclen i '

segnkr . C » i . r s« br wob ! möglich und auch rat-
säkuch der Fall , auch im Oldenhurwr Lande , dap Mrr-
fUirdei de » Voltebunde » gleichzeitig Mitglieder de» Cvang.
Bundes sind.

.H>rr Llxrlehrer Pfam . kuch? hol , die Atahi des Namens
. . Txutscher troonipli gxr Voiksimnd " für ein . „unfreund¬
liche v rr. dluvg gegen c>- n 'eir 2ä Jahren bestehenden Cvang.
Bund " Von iner Absicht, den Corvg . Bund durch
den grwaN ' ien Namen zu schädigen , rann , wie ich Nach
Erkundigung bei der Zentrolverivaltung des Volksb ! nde»
fesrftelle . gar keine Red , sein.

Cs - gev eine derartige Behauptung er¬
hebe ich b lerrnlt entschiedenen Cr „ '

sprach.
Im übrigen klingt der Unterschied der beiden Namen sofort
ins Ohr , wenn man sie nur vollständig ansiprrcht.

v . Blase,
Borsitxnder des Olveirburyer Landesverbandes des Teut-

sch-en Evan,puschen Volksbunves

LutbsrNebsr «sttrsksflen.
Montag den 25 . Nov , fand nachmittags i Uhr die Cie«

neralversammlung des Oldenburger luther . GotteS-
kaftent statt Ter nachstebenv abgcdivichte Jahresbericht

für ldN wurde vorgelegt und dann beschlossen, d« Unter-
slu»» ng »plon der dem Verein überwiesene » lutherischen
uceinden nach de» Vorschlägen der Delegiettenversammlung.
die an , N und 12 Teotember tn Rudolstadt getagt hatte , ganz
, u> Ausführung , u dringen vin etwaiger FehlbrNa , ist auf
da« nächste Jahr zu überschreiben Zwei Unierftühungtgesuche
ästerreichischer (Uemeinden konnten wegen Mangel an verfüg¬
baren Mitteln vorläufig nichr berücksichtig» werden . Mit der
Turchsicin der Iadresrechiiung wird Lcdrer a d Barel¬
monn betrau « Lurch den Tod de« d, »herigen Vorsitzenden,
Pastor ein Carsten « , und durch da « Ausscheiden der bi«
deriqen Vorstand » miiglieder Pastor Thten, Buchhändler
Elchen und zoaurkaicr Butickier war eine Reuwahl notig
geworden La die Aurscheidenden bäte » , von ihrer Wieder¬
wahl ab, » sehe » , wurden gewablt : zum Porsipenden Pastor
Toenniesten Siustiingen - 'Aeuende , zu dessen Stellvertreter
Plastor « ult mann - Huntlosen , zum » assesührer Pastor
Schauen du rg - Aeucnhuntors , zum Sctirislsüdrer Pastor
2! amtauer Ledetdois und zum weileien Vorslanosmit-
giied Pastor R a m s a u e r - Ofen . Lem bisherigen Vorstand
v ' nkie der Vorss ' .ende sür seine der lutherischen (Ümteskaften.
soch« geleistete 'Arbeit.

Dem Oldenburger lutberischen « ott, « lasten ist von seinem
bisherigen ersten Vorsitzenden ,

'Pastor ein . Carstens , ein Ver
muchinis von 25 iVl> ^ zuqesallen . Tie Wilwe der Schenker » ,die den lebenslänglichen Nießbrauch der Zinsen diese » Kapitals
batte , hat nun bestimmt , daß da » Kapital schon zum I . Januar
Istss dem Verein zusallen soll mit vollem Zinserttag . Zu
Chren beider SUienker erhob sich die Versammlung von ihren
Litzen Lurch diele Zuwendung ist der Oldenb . lutherische
«stotteskaften ln die Lage versetzt , seine bisherige Arbeit an den
in der Zerstreuung unter Andersgläubigen lebenden Luthera¬
nern in verstärktem Maße sortführen, besonders
auch auf vie Diaspora unserer engeren Heimat Rücksicht neh¬
men zu können . Sr hofft dadurch , nicht nur seine alten treuen
Mitglieder , u behalten , sondern neue , arbeitsfteudige hinzuzu-
gewinncn , um seine so notwendige und segensreiche Arbeit
immer weiter ausdehnen zu können

17. Jahresbericht de» Oldenb . lmh . Kotteskasten von 1911.
. Was Gort «ut , das ist wohlgeran , es bleibt gerecht seric

Wille !" so tönt in diesem Augenblick der Choral , von einem
Musikkorps an der Spitz « eines Leickrcnzuges geblasen , oon
der Straße in meine Studierstube hinein . Und Himer dem
Sarge die Kranzträger , darunter einer , dessen Kran , eine leuch-
tendiere Schleis « trägt . Welch ' ein Widerspruch ! Vorn das
Bekenntnis zu dem lebendigen Gott , der alle unsere Wege nach
seinem Willen lenkt , und Himer dem Sarge das stumm « und
doch so laut schreiende Bekenntnis : Wir wollen keinen Gon , es
gibt keinen Gott!

Uns , die wir Kinder Gottes , Jünger und Zeugen Jesu
sein wollen , und ihn bekennen mitten in dem Widerspruch diese,
Wunderüchen Wett , mag das zunächst eigenartig berühren : es
soll aber mehr , es soll uns um so fester und um so gewisser
machen in unscrm Zeugnis von dem Herrn und in unserm Be - "
kcnnrnis zu d«m Herrn . Dem will ja auch unsere Gotteskaften-
arbeir dienen , die auch im verflossenen Jahr ihren stillen und
geräuschlosen , von Manchem unbemerkten , aber gewiß nicht
ungcsegneten Fortgang genommen hat . Unser Verein selbst
Kar am Ausgang des verflossenen Jahres einen schweren Ver¬
lust erlitten Einer seiner Gründer , der langjährige verdiente
Vorsitzende , Pastor em . Carstens in Oldenburg , ist am 22.
Lezember ohne längeres Leiden nach kurzem Unwohlsein auS
dieser Zeitlichkeit abgerusen worden.

Einnahmen von I9II:
1 . Kasiekehalt van 19W 13S7 Ak
2 . Gaben ohne Bestimmung 272,80 X

Mitgliedcrbeiträge 162 . «k, Geschenke 27 . «k ( darun-
ter zwei Resormationsscstgabcn 6 , <k, durch ? . R.

klelnrr feuillrton.
kvllsoiltBsit . UBÜ Leß -en.

Sprachlich« Entgleisungen In seinem Buche . Volks-
cumltche Redekunst" «Jena , Gustav Fischer » gibt Adolf
Tamaschke in dem Kapitel über den . Ausdruck " lustige
Veispielt von verunglückter bildlicher Rede . Ler rillige Bür-
lteivorsicber legte den Kollegen den Schmutz in der Osterkor-
straße warm ans Herz . — Ter gelbe Reib zicbt sich wie ein
roier Faden durch seine Handlungen . — Ler kranke Magen
ist seine Achillesverse . — Lic baumlosen Siraßen bilden die
Schattenseiten der Stadt . — Leider nahm er sein krankes Bein
aus di« leichte Achsel — In den Stadien de» Orients sinket
sich ein Schmutz , der sich gewaschen bat . — Jen werde in diese
Schuizuiiände mit dem scharfe» Messer der Kritik kineinleuch-
>en . — Dieses Gespenst ist so abgedroschen , daß » ur noch ein
politisches Wickelkind daraus herumreiten kann . — Die Unter¬
nehmer werden noch die Haare lassen müssen , die sie ausge-
brütet haben . — Dieser Antrag ist wie eine Scssenblasc , die,
wenn man ihr auf den Zahn südlt , wie Schnee in der Sonne
schmilzt. — Las ist eine Frage , die man nicht durch die Pa,
teibrille beleuchte» darf . Der Sturz Telcassä » war eine Ein
'ogssliege — Zentnerschwer lastet aus unserer Presse das Auge
des Gesetzes — Dieser Vorschlag ist ein Kuctucksei . das der
zweischwanztge «tschechisches Löwe in « deutsche Nest gelegt ha».
- Der große Mann ergriss mit fester Hand die Zügel des
Itaorsschssscs . - Wir stehen mit einem Fuße im Zuchikause,
mit dem andern nagen wir am Hungerluch Die Univcrsi
Mm gleichen rohen Eiern : kaum berührt man sie, sofort stellen
sie sich auf die Hinterbeine und wehren sich . - König Ferdinand
fand schon im ersten Jahre manche « Haar in seiner Krone.
— Auch geübten und gcwandlen Rednern begegnen solche
Tmgleisungen . So wehrte Bismarck im vereinigten LcmN-
'oge 1847 einen Angriff auf ferne vielumkäinpste Iudemede
ab : . Der verehrte Redner ist zum dritten Male au ' deni
etwas müde gerittenen Pferde auf mich eingesprengi,
welches vorn Mittelalter und hinten Muttermilch heißt . "

^ 1848 erklärte der österreichisch « Iustizminister m einer
Rede an die Wiener Studenten . Ter Wagen der Revolu
tton rollt einher urch fleischt die Zähne . " - In demselben
Jahre rief der Berliner Temokratenfuhrer Ottcnsoser da»
Volk mlf : . Machen wir es wie die alten Griechen bis ihre

Schisse derdramnen , um frei hmaus ins ossene Meer zu
steuern " Bcvel griff emmal eine Fabrik an » . weil sie sich
auf das hohe Roß setzte " . Ter preußische Finanzmunstcr
v . Scholz erklärte : . Tas ist der l iranlus vinok >i: s , der seit
langem wie ein Unstern über den Rtsonnplän 'n der Re¬
gierung schwecn von allen Seilen aber nur als spanische
Wand vorgeschoben wird , Himer der man sich verbirg -, um
nickt Farbe zu bekennen . " — Der preußische Landwinschasts
minister v . PodbielSki vernat einst die Interessen des . klci-
nen Metzgers , der das kleine Schwein vielleicht nur einmal
im Jahre schlachtet " .

Gezücksteie Kreuzottern . Recht charakteristisch ist ein - Tat¬
sache, mit der sich kürzlich die Metzer Kreisdirekti .' n zu beschäf¬
tigen hatte Seit einiger Zeit war es ihr ausgesallen , daß ven
den lothringischen Kauern ans der Umgegend von Metz außer¬
gewöhnlich viele Kreuzottern , sür die bekanntlich Prämien be¬
zahlt werden , abgeliesert wurden . So wurden Sonmogs oft
mehr als nü Kreuzottern dem .Kreisdirektor vorgelegt . Dieser
Massenreptllienfund veranlaß «« die Kreisdirckiion , eine Unter¬
suchung cinzuleilen , die das überraschende Rciuliat ergab , daß
die Kreuzottern von den Bauern gezückte« worden
waren Gegen die in Frage sichenden Züchter ist ei » Verfahren
eingeleitet worden.

„ Zwischenspiele " . Augenblicklich , da die Tbcaiersadson --
auf der Höi »e st.'ht und man von wn , lümu 'c". i,cti: n Ait^
führungen überall hört , dürste eine ^ h .' aleldorstc . lung sni
eincm nöckst ergötzlichen Zwilchenspict aus dein Iahr .' ZlvIü
sehr von Intcresic sein . Damals uiicciii .-Il de » Fürst von
Schwarzburg - Snnte . shaiiscn ein Tstcaler gänzlich an » cig .' -
n : n Riliecn . Tie Zuschauer waren seine Untertan "» , di«
er alle mit Freibilletts versorgu . Cs gab weder eine
Thralrrkasse , noch bezahlte man für dH Thcaterbillert-
irgrad einen Preis , und di : Diener , die für den Zeitei
oder da - ..Blättchen " ein paar Pfennig : crhirlien . teilten
diitie wir den Garberobesraue » , die nicht etlva die 'Ausgabe
Hallen , die Garderobe de« Publikums in Verwahrung zu
nehmen , sondern die sich mit den Kleidern der Lchaulpie-
leriimcn beschäftigten . Im Zuschauerraume sasea die Leute,
die Damen strickten , die Herren raucht .' » ihre P 'eise , in der
ersten Reihe saß der Füi -st mir seiner Gemahlin , unierbieit
sich lebhaft und klopfte diesen oder len : n Zuschauer freund¬
lich auf die schultern , wöbe : er jeuie Kritik »der das Stück

ganz deutlich aussvrach . Tie Schauspieler hatten natürlich
einen sehr schweren stand , denn der Fürst bekam absonder¬
liche Einfälle , die er als „Zwischenspiele " üezeichnete . so
sZchali es bei « iner Aufführung des „ Hamlet "

, gerade , als
.Hamlet seinen Monolog „sein oder Nichtsein " anfangen
wollte , daß der Fürst die Handlung mit den Worten unter¬
brach : „ Hört einmal auf , kitzelt mir erst den Hamlet ein
utßchen .

" Wie auf Kommando traten die anderen "Schau¬
spieler zurück , «vährend Hamlet mit lauter Stimme rief:
„Ach nee . Durchlaucht , heute nicht kitzeln !" Jedoch sein Pro¬
test nutzte nichts , cs erschienen zwei Soldaten , die sich fo-
rlcich vor Hamlet aufpflanzten und ihn zu kitzeln begannen.
Der Fürst lächle wie ein Besessener , die andrrrn Zuschauer
stimmten in seine .Heiterkeit ein . Ter Lohn dafür , daß
Hamler sich von den Soldaten zum Wohlgefallen des
Fürnrn hatte analen lassen , bestand in der doppelten Aus¬
zahlung der Monatsgagr . Ta » Honorar wurde ihm auf
der Bühne überreicht ; nachdem er es eingesteckt hatte , sam-
m :lt « xr sick rinen Augenblick , bann begann er seinen
Monptrg,

- Was koste« die Könige ? Lj « gekrönten Häupter , die
pfsste/e Tienei des Staates «um Friedrichs der Gro ^ n
schS ws Wort zu gebrauchen ! „ arbeiten "

, wie inan weiß,
sticht ganz umsonst . Vergleicht man ihre persönliche Zivil¬
liste mit de : Einwoknerzahl , so ergibt sich gleichwohl,
daß das „ Staatsgehalt " der .Herrscher die Bürger nur
minimal delastet . Ten stärksten Beitrag zahlen die Belgier
u» d di : Griechen , nämlich ganze 4!> Pfennig pro Jahr
und pro » ops der Bevölkerung . Es folgen Oestrrreich-
llngar 'i und Italien mit .

'itt dezw . 35 Pfennig . Schweden
und Norwegen mik je 32 . Rußland und da - Deutsche
Reich mit 2b bezw . 25 Pfennig . Der Präsident der Der
einigten Staaten erhält nur 17 Pfennig , und Präsident
Fall, , res , dem die Franzosen seine etwas übertriebene Spar¬
samkeit viswencn zum Vorwurf machen , gar nur 8 Pfennig.
Den „ Minimolrekord " aber erreicht der schweizerische Bun¬
despräsident , d - r von dem Volke der Jage : und Hirten
gar nur einen - halben Pfennig persünltckier EntichÄii-
gung derlangi Man sicht : dis Schweiz ist immer » vch
der am acuT : « demokratisch : Staat de : Welt

Eine Fcucrüestatiung im Btsuv Sine seltsame Bestal¬
lung fand , wie italienische Blauer >« «> mrichten . vor
einiget Zeit m Italien statt . Es war di « ent , unh ein-

r



« » » roßenknsten >» » , vur» P. w , Olden-
»urg . « « , 1 Zinsen der « otte »kasie„ I>istun,
80 Jahreszinsen SPO

», Gaben mit Bestimmung MO,— .«
» in Dankopser van I>. Karsien» und grau anläß¬
lich ihrer diamantenen Hochzeit am 28 . September
1911 mit der Bestimmung , daß die Halste erst im
Jahre 1912 Verwendung sinden soll.

Sunmra <86,77
> u » gaben von 1911:

Lettmeritz 25,—
Brasilien, Pastorierung <0 ><l , Reliffeiisonds 10 .<( SO, — .<t
Salzuflen 2ü ^lt . Lage 2L 50.- .«
Muhlhausen i . Elsaß 50,— .tt
Futth i. « . 2S>- ^
Ertpendienkafle siir - sterrcichsta : uugar . S c - „>ei « SO,—
Wall-Meseritz 25 .<i , Tschechisch luth . Gemcmvci« 2ä -ki SO,—
ZentraUasse für österreichische Vikariate 80, — ,<k
VerbanbSblau 19,51
Druckkosten <>86 >k
Port » 1,00 .<t

^. .unina 356,32 .<t
Summe aller Einnahmen 486 .77 —
Summe aller Ausgaben 3S6ZL -<k

Mithin Kassenbestand Summa 130,45 .«

V . m . eer Gotteskastenstisrung:
2000 aus Hypothek belegt,

500 Anteil am »Alten Glasen " .

Kur Sem Srohherrogtum.
« t» >-»«» «« >cftatir5 Ntttkirunscn un » Virtchß,

OG» l»» ts GOrrE?»«O« k »» A«r »» »krw » - e»A » illkom«»'».
cldendnrg , den 20. Si . vembcr

* Ordensverleihungen . Der Großhcrzo .z hat verliehen:
„das Ehren -Großkreuz " dem Oberzerenrouicnuieisrer des
Großherzogs von Baden , von und zu M e : , tz ig e n,
Exzellenz, Karlsrul >e ; „das Ehren - Grvßkoinrurkrcuz " dem
Geh. Komnierzienrar Dr . Karl Reiß, Mannheim , und
dem Geheimen Sanitätsrat , Mitglied des Herrenhauses,
Dr . Neubrr, "Kiel ; „das Ehrrn -Zdomlurkreuz" dem T :-
rektor der Rheinischen Krrdilbank und der Psl. lzischen
Bank , Geh. Kommerzienrat Tr . jur . Brosie n , Manuli ' im,
und dem Direktor der Seefahrtsschule , Tr . Schilling,
Bremen ; „das Offizierkreuz " dem preußischen Lberrezie-
rungsmt Dr . Livonius, Schleswig , dem Lbcrbürger-
ineislrr Paul Martin, dem Kommerzienrat Bügele,
dem Ersten Bürgermeister Ritter, sämrlich in Mann¬
heim, und dem Direktor der Syndikalsrecdcre , in Ham¬
burg , F . L . Bramslöw: „das Ehren -Rittertrcuz erster
Klasse" dem Direktor der Rheinieschen Kreditbank und der
Pfälzischen Bank , Tr . jur . C. Jahr, dem Direktor der
Benz werke , Baurat Nallinae r, dem Korvettenkapitän
a . D . Giese, dem Hofrat H . A , Marr, dem Vorsitzenden
des Aufsichtsrats der Ltzerk Brown , Boverr u . Cie . , Walter
Bovrri, sämtlich in Mannlscim ; „das Ehren -Rittcr-
kveuz zweiter Klasse mit der silbernen Krone " dem stellver¬
tretenden Direktor der Benzlverke, lLrange , dem Direktor
der Werke Brown , Boverie u. Cie . , Gag, den Direktoren
der Benz-Werke, I . Brecht >uid Georg Diehl, dem
Stadtrat Victor Darmstaedter, sämtlich in Mann¬
heim;

„das Offizierkreuz " dem Oberstleutnant a . D . von
Berge und Herrndorf auf Herrndorf , Kreis Glo-
gau ; ^ ,das Ehren -Ritterkreuz erster Klasse dem Königl.
pveußi,chen Major und Kommandeur des Trag .-RegtS . von
Bvedow (1 . Schief. ) Nr . 4, von Stutterheim, dem
Kgl. preußischen Major und Mteilungskommandeur im 2.
Garde -Feld-Art .-Regt . , von Hagen, und dem Kgl . prem
ßischen Major und Lldjutantcn beim Generalkommando des
10. Armeekorps , von Hertel;

„das Ehrrn - Großkreuz " dem Kammrrhernr des Königs
Von Dänemark , Baron von Blixrn - Finrckc, Hcssc-
lagergaard ; „das Ehren - Komrurkreuz " dem dänischen
Kammerjunker und Sektionschef im Ministenum des Aeu-
ßeren , von Lerche, Kopenhagen ; „das Ehren -Ritter-

zig« Feuerbestattung , die jemals im Krater des Vesuvs
vorgenommen wurde . Ungewöhnlich und eigenartig sind
die Umstände, dir zu dieser Bestattung in den Feuer¬
schlünden eines Vulkans führte . Es war der englische
Lord Robert Ballrof, der in seinem Testament den
Wunsch ausgesprochen hatte , im Vesuv bestattet zu sein.
.Er hat sein ganzes Leben mit der Erforschung des Vesuvs
zugebracht . Als er im Alter von 63 Jahren starb , konnte
er das 40jährige Jubiläum seiner Vesuvsstudien feiern.
Er war in jedem Jahr mindestens einmal in Italien,
um den Vesuv zu besteigen und seine Studien fortzuseyen.
In der Wissenschaft ist er bekannt als der Verfasser sehr
eingehender Arbeiten über Wesen und Gestalt des Vesuvs.
Er hat in seinem Leben 60 verschiedene Karten von den
Krateröfsnungen gezeichnet und ihre genauen Größen be¬
stimmt . Nach jeder Eruption des Vesuvs war er monate¬
lang mit dem Studium der Veränderungen auf der Ober¬
fläche des Vesuvs beschäftigt. Er hatte die hervorragend¬
sten wissenschaftlichenInstrumente zur Verfügung , mit denen
er auch die geringste Aenderung im Gesichte des Vesuvs
feftstellen konnte. Sehr oft hat er in großer Lebensgefahr
geschwebt, da er sich mit Tollkühnheit aus den Vesuv wagte,
selbst wenn die Annäherung an den Krater durch heiße
Lavamassen Besorgnis erregend war . Diese Vorliebe , die
er während seines ganzen Lebens für den Vesuv bezeugte,
hat er auch in seinem Testamente bestätigt . Den Vesuv¬
führern , die ihn bei seinen Arbeiten unterstützten , hat er be¬
trächtliche Legate misgesctzt. Ganz besonders merkwürdig
war aber die Bestimmung , die er in seinem Testamente über
sein Begräbnis traf . Er erklärte, daß er nur im Vesuv,
der Stätte seiner Lebensarbeit , beerdigt werden wvllte.
Da er unverheiratet war , so vermachte er sein großes Ber-
mögen seinen beiden Nessen, aber nur unter der Bedingung,
daß sie seine Leiche in den Krater des Vesuvs versenkten
und darüber ein behördliches Zeugnis der dabet beteiligten
Vesuvführer dem Testamentsvollstrecker vorweise » könnten.
Die beiden Neffen haben nun vor mehreren Monaten den
Wunsch ihres verstorbenen Oheims erfüllt und ihn in einen:
einfachen Sarg « nach dem Vesuv gebracht wo sie ihn nach
seinem Wunsche bestatteten,

kreuz z)v« lt« r Klasse mit der silbernen Krone " dem Vor¬
sitzenden de» Kuratorium » der St . Vincenz -Jdiotenanstatt
in Cloppenburg , Landdechanten Pastor Brust ; „das
Ehorn -Rilterkreuz zlvciier Klasse" dem preußischen Ober¬
leutnant in der Leibgarde -Eskadron des Leib- Garde -Hus.»
Rrgt » , , von Bachmahr, und dem preußischen iKut-
ncmt in derselben Eskadron , Frhrn . Marsch all; fen :er
„dir sillurne Medaille " dem Wachtnuisler Strantz, dem
Vlzewachtmeistrr Noat und dc,n Sergeanten Engel¬
mann; sowie „die bronzene Medaille " dem Gefreiten
Kaiser, sämtlich bet der Leib- Eskadron des Leib- Garde-
Hui <u «n - Rrgimen >s , und dem Kammerdiener Erhardt
Erhardtsen bet 'dem Kammrrherm Baron von Blixen-
Finrcke.

* Schissslistr für billige Briefe nach den Bereinigten
Staaten von Anierika ( 10 H für je 20 Grannn ) . Die Porto,
ermäßigrmg rrstreckt sich nur auf Briefe , nicht auch auf Post¬
karten, Druckfarben usw . , und gilt nur für Briese nach den
Vereinigten Staaten von Amerika , nicht auch nach anderen
Gebieten Amerikas , z , B . Kanada . » Friedrich der Große"
ab Bremen 30. Novcnrbcr , . Bülow " ab Bremen 7 . De-
zenrber, » President Lincoln " ab Hamburg 8. Dezember.
. Amerika" ab Hamburg 14 . Dezember , » Neckar" ab Bremen
21 . Dezember , »President Grant " ab Hamburg 29. Dezember,
» Viktoria Luise" ab Hamburg 31 . Dezember . Postschluß
nach Ankunft der Frübzüge . Alle diese Schifte , außer »Pre.
sident Lincoln "

, » Neckar" und » Viktoria Luise"
, sind Schnell-

dampfet oder solche , die für eine bestimmte Zeit vor dem
Abgänge die schnellste Besördcrungsgelrgcnheit bieten . Es
empfiehlt sicb, di« Briefe mit einem Leilvermcrke , wie » di¬
rekter Weg" oder » über Bremen oder Hamburg "

, zu ver-
sehen.

* Die IubiläumSfahrt der Oldenburger Kohlfahrtlrr.
Vereinigung ins Ammcrland . Der . Ammerländcr " schreibt
unter Westerstede: Zum 25 . Male kommen am nächsten
Sonntage die bekannten Oldenburger Herren zu uns , die sich
vor langen Jabrcn zu der » Vereinigung Oldenburger Kobl-
fahrtler ins Ammerland " zusammcnschlossen, um in Eor-
dings Hotel ikr alljädrigeS ttohlessen zu veranstalten . Seit
25 Jahren , jeden ersten Sonntag im Dezember, machendiese
Herren ihre Koblfabn durch unser schönes Ammerland nach
Westerstede. Von Zwischenabn aus wird die Fußwanderung
angcircten , und überall , wo sie Cinkcbr halten , sind die
Herren im Laufe der Jabre altbekannte werte Gäste gewor¬
den. Auch i» unserem One haben die braven Koblsahrilcr
sich viele Freunde erworben , welche sich abends an den« stets
vergnügt verlausenden Kommers zu beteiligen pflegen . Der
letztere wird jedenfalls in diesem Jabre einen besonders fest¬
lichen Verlauf nehmen . Wünschen wir allen Teilnehmern
aus ihrer diesjährigen 25. Juvelfabn eine errra schöne Wit¬
terung und einen ebenso schönen Verlaus der ganzen Ver-
anstaliung.

* Ter Gesangverein „Gnlcnbcrg " feiert sein 3 3 . 2 t > f
tungs scsi Dienstag , den 10 . Dezember , abends 8i/s> Uhr
beginnend , im Etablissement » Odeon " zu Eversten .

"
Das

Konzcrtprogramm wird eine Anzahl gehaltvoller Männer-
chöre bringen , als Solisten sind die Herren Entclmann
«Trompete » und Delventhal «Geige « von der Infan¬
terie Kapelle gewonnen . Dem Verein ist für das Konzert
ein Klavier der Firma Rönisch, Hoflieferant , Dresden , von
ihrem hiesigen Vertreter , Klavicrbändler Karl Tapken , zur
Verfügung gestellt worden . Ter rührige Verein wird bei
den guten Darbietungen , denen sich ein Fcstball anschlicßt,
jcdcn'alls guten Zuspruch haben.

e . Eine energische Warnung für Hühnerdiebe bedeutete eine
Verbandlung gegen den Gemüse - und Kükenhändlcr Röpken
in Delmenhorst, die am Mittwoch vor der Strafkammer
des Landgerichts stattfand, Bei dem Postbeamten Harms
waren neun Küken aus dem Stall gestohlen worden , die er
bei Röpke wieder entdeckte Röpke behauptete, die Küken
einem ihm unbekannten, anscheinend ausländischen Arbeiter
reell gekauft zu haben. Aufgrund der Beweisaufnahme glaubte
der Vertreter der Staatsanwaltschaft , die Anklage nicht ansrccht
erhalten zu sollen und beantragte Freisprechung. Unerwartctcr-
wcise urteilte das Gericht ganz anders und hielt die Schuld de-
Angeklagten für erwiesen. Außerdem betonte es, daß ein« ganz
exemplarische Strafe notwendig sei , um nach außen hin zu do¬
kumentieren, daß der Diebstahl so leicht entwcndbarer bezw,
wenig geschützter Objekte , wie Hühner, ganz besonders scharf
geahndet werden müsse . Trotz der bisderigcn Unbestraftheit

Traubs Zukunft . Ucker die Zukunft des Pfarrers Traub
wird aus Dortmund berichte: : Eine Anzahl ver Freund«
und Gönner Traubs hat eine größere Summ « aufgebracht
und dafür ein kleines Haus gekauft, das sie ihm zum Ge¬
schenk machen werden , sobald er von seinem Erholungs¬
aufenthalt in S1. Moritz zurückgekehrt sein wird . Pfarrer
Traub bat das ihm übertragene Amt eines Verwaltungs¬
direktors der protestantischen Vercure Dortmunds mit gro¬
ße,:, Tanke angenommen und bezieht hieraus ein Jahres-
gehakt von 2000 .kk. Gegenwärtig ist das Traub Komitee
mit der Feststellung der Eingänge zum Traub Fonds be¬
schäftigt. Uebcr das Ergebnis soll öffentlich Rechnung
gelegt werden . Dem Vernehmen nach sind etwa 30t >00
eingegangen . Pfarrer Traub hat inzwischen auch seine
durch di« Gemeindevertretung erfolgte Wahl zum Presbvter
angenommen.

r . Bremer Theater . Am Bremer Stadtlheater
gelangte am Dienstagabend Herbert Eulenbergs fünfaktig«
Tragödie » Simson " in einer geradezu mustergiltigen Weise
zur Erstausführung . Ernst Gode, dessen reckenhaft« Gestalt
zu einer Verkörperung des einstigen kraftgewaltigen Rich-
ters über Juda wie prädestiniert erscheint, schuf eine
Leistung, die von des Dichters eigenem Gluthauch durch-
dnmgen war . Gode war ganz Simson , der Mann , den
rasende Narrheit , von der dtrnengleichen Delila ihm ein-
geträufclt , zu eigener Qual verdammt , daß er sein Vater¬
land preiSgibl , Weib und Kinder im brennenden Hanse
ersticken läßt , um die Philisterin zu erringen , die ihm sein
Haar , die Wurzel seiner Kraft , raubt ; der Mann , der , nach
außen geblendet , zur erschütternden Erkenntnis seines In¬
nern kommt und neu gekräftigt die Halle einreißt , in der
man Sieg feiert . Gleich würdig war Josefa Flora als sein
liebendes und vom Grame hcimgesuchtes Weib Rahel . Der
Oberspielleiter , Wladimir Jürgens , hatte einen zur Ge¬
samtdarstellung wundervoll paffenden äußeren Rahmen ge-
schaffen . Das Publikum folgte dem mit ein wenig zu
starker Theatralik durchsetzten Stücke des tn den bremischen
Mauen , rasch heimisch gewordenen Dichters mit gespann-
testcr Aufmerksamkeit und spendete nach jedem Aktschlüsse
reichlichen Beifall.

de » « ngekkagsr » wurde deshalb aus » s,,
säugni» erkannt.

t " « t » I » .

k . Brake . 27. Nov Wiederum Kar dft Aula unke« ,Realschule von einer aufmerksamen Hörersthar » kMals Direktor Bortfeldt gestern abend da» Wort nah»
zu seinem » wetten Vortrag über Grtklpar » « »Da» Thema waren diesmal dt« Griechendrmnen, p, h«
sich, wie der Redner » eigt«, Romantik und Klassi -M »»cimn . Ist Sappho . vom Dichter absichtlich unter vennet-
duiy, jede» TheaterefseNS geschrieben, die reinste verf »q,e.
rung der Nassischen Form , so ist die Trilogie vom
Vlies am meisten von romantischen Motiven durchsetzt . Auchin » Des Meeres und der Liebe Wellen" fehlt es nicht m,
romantischen Elementen , wie sckion der Titel »eigt . Da¬
gegen ist den beiden erster«» gege:mb«r das Hero-Drama
im Motiv am einheitlichsten. In Sappho tritt neben un.
glückliche Liebe die Tragck des Künstlertums überhaupt (Io
nmisieur ck'ötro in der Trilogie die Trägst mensch.
lichcn Streben » «1̂ muliwur ck ötr <-) , bei dem letzten Dnnna
dagegen dreht sich alles um die Liebe der Her», mit deren
Person deswegen das Drama steht und fällt . Der Redm,
erwähnte die Quellen des Dramas , zeigte die überaus setz,
Charakterisierungskunst an dem Elternpaar , dem Freunde»,
paar und der Hero . Ter Priester ist mit Unrecht unter die
Theatcrboscwichte eingerciht worven : handelt er doch <m»
einem strenge» Pslichtvewußtsein heraus . Rach dem Hohe.
Punkt des dritten Aktes ist es schwer, die Spannung u,s
der Höhe zu erhalten , doch zeigte der Redner , daß der bim«
Akt , von Grillparzer selbst gaiuz besonders geliebt, eine Fil,
feiner Einzelzüge enthalte . Plan hat dem Drama schließ¬
lich zum Borwurf gemacht, daß es die sinnliche Lieb « der.
herrliche. Wir haben aber Ursache, dem Dichter dankbar
dafür zu sein, daß er gerade dies in einer so veredelten und
keuschen Form getan hat . Die Liebe siegt hier über mensch.
liche Satzungen , die aber eben , weil sie menschlich , so auch
zerbrechlich sind. Der nächste Vonrag sinder erst in vier,
zehn Tagen statt.

» Einswarden , 25. Nov . Der hiesige Krieg erber«
ein beging am vergangenen Sonnabendabend im Gafchos
. Zu », goldenen Löwe :: " die Feier des 60. Geburtstages L«t
Großherzogs . Der große , geräumige Saal war bis aus
den letzten Platz besetzt . Ter Vorsitzende, Poftverwalier
Lauw, begrüßte die Erschienenen . Sodann bracht« Haupt,
lcbrer Renken ein Hoch auf den Landesherr » aus . Hin¬
auf beganncn die sehr gut von Mitgliedern und deren Am
gchörigcn cmgeüblcn Theatcraufsühnnrgen . Man hört«
nur allgemeines Lob über oie Tüchtigkeit der Spieler . So¬
dann begann in fröhlichster Stimmung der Ball . Et»
Mitglied des Schwecwarder Vereins brachte im Laufe de»
Abends aus den Verein , sowie der Werkmeister Viebabn
auf die Hauptgründcr , Gcndarmericwachlmcfftcr Rickemann
und Obermeister Schuhmacher , ein Hoch aus . So verlies
die schöne Feier nur allzuschnell.

Geschäftliche Mitteilungen.

68861'
unreineMeiiei

8668SNll - ^ LNl! 6lItl6 ! S
Vo»e l — Oea»u »ril <11e vereietmunL .X O IC «eor«u
§u1le »ekreldl : Die k »fta>ckjxea »ln6 jrtrl t»«t

ver»ctivunüen. uvil ä» Oerlctit »iekt Iri»cd »u» Im Qe^ eo

ld « r, « r » » , <» 11, , Ile L,t » ekG,I»
Lold»eD

In » Il«n 8 « »vl »zik<«n

Der Nachfolger HagemannS . Wie aus Hamburg
gemeldet wird , grlt dort als der aussichtsvolfftc Kandidat
für dir Leitung de» Deutschen Schauspielhauses
der Münchener Lberregisseur Dr . Eugen Kilian, Aller¬
dings scheint man zu beabsichtigen , die Machtbefugnisse des
neuen Direktors einzuschränkcn . Hagemann hattr auch in
geschäftlichen Angelegenheiten weitgehende Vollmachten , dis
letzt auf Direktor Koehne übergehen werden. Direktor
Kochne ist der eigentliche Pächter des Hauses , und sein Kon¬
trakt ist eben auf Jahre hinaus verlängert worden . Mit
Tr . Kilian werden die Hamburger vermutlich zufrieden
sein. Ter jetzt 50jährige Theatermann hat eine gediegen
literarische Bildung und zugleich eine stark Theatcrpraris.
Er war am Hoftheater in Karlsruhe , dann am Deutschen
Theater in London tätig , und seit dem Jahre 1908 hat er
dir Chefregie am Münchener Hoftheater in den Händen.
Gemäß seiner bisherigen Laufbahn wird er vielleicht kein
kühner Neuerer sein , aber gerade dies wird ihn den konsec«
srrvativen Hamburgern sympathisch machen. ,

Kleine Nachrichten. Paul Heyse, der vorletzt« Trägst
de» Nobelpreises , ist schwer erkrankt. Ber ' dem hohen
Alter des Dichters , der im 82. Lebensjahre steht , ist
das Schlimmste zu befürchten. — In Düssel¬
dorf wurde Alfred Kaisers Oper „Th « odor Körner"
zur Uraufführung gebracht und errang dank ihres volkstüm¬
lichen Stoffes einen starken äußeren Erfolg . — Der Aache¬
ner Kapellmeister Otto Hetz, ein gebürtiger Münche¬
ner , ist, nachdem er die „Aida " mit großem Erfolg >m
Münchener Hoftheatrr dirigiert hat , dort engagiert wor¬
den . — „Peter Luth von Ältenhagen "

, Trauer¬
spiel von Ottomar Enking, Ihattr ber seiner Urauffüh¬
rung im Königlichen Hoftheatrr in Wiesbaden einen stark»
Ersolg . Die Sprache ist kraftvoll , der dramatische Aufbau
von starkr Wirkung . Verfasser und Darsteller wurden viel-
fachaerusen . — Die vom Reuen Verein im Künstlertheater
in München veranstaltete deutsche Uraufführung von Ber«
haere n» dreiaktiger dramatischer Episode „Ph > l > pp// : ,wurde , nach stiller Hinnahme de» 1 . Aktes , sehr bestallt-
ausgenommen . .—
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d<r Erobeerr in KcUomk, Hausen Aus die Dauer
,̂ en si» di« Ereignis »«, die dem Einzug der Grieckzen in
Bionik, folgten , mctu mehr verheimliche » . Ter englisch,
^ -»korrrspmldent Sinclair Pacley , der der griechisch«»
«kE wahrend de» Feldzuges tn Thessalien attachirtt war
^ ihr nach Saloniki folg« , gibt jetzt tn einem Briefe

^ ausführliche und an tatsächlichen Einzelheiten reiche
^ gdrrung jener Borgängr . die er beobachten mrchte und

t« er « learaphrsch infolge der Zensur nicht berichten
Und er beginnt seinen Bericht mit der Feststellung,

^ dir Eroberer auf Schritt und Tritt , unter dem Zeichen
7
°7 Kauze» , Plündern , rauben und morden , und daß maß-

U Ausschorilungen die Tage nach dem Einzuge in Solo-
A begleiteten. Ta » begann schon vorher , bei der Ein.
„chme von Elassona. wo Hau » um Haus jede tür-

Heimstätte vollkommen ausgeraubr und ausgeplün-
dea wurde Die griechischen und bulgarischen Einwohner

sich , indem sie ein Kreuz vor rh « Haustür pflan-
^ Hiade Gott aber jenen , die das vergessen haben . Doch
dir Z» « r plündern nicht nur die Türken au » , sie plün-
der " sich auch gegenseitig. Die griechische Sol-
du^ lka raubt dir Hauser der Bulgaren au «, und die der
- ul-aien die der Griechen . Al » die Bulgaren nach drer-
Mioem Marsche Janitza erreichten , wurden alle türkischen
Z , griechischen Häuser völlig ausgeraubt . Aber all diese
Snuet u'nd Gewalttaten , die oft von Blut und Mord
«Mn sind, stnd nur ein Borsprer Zu dem , was Saloniki
durchleben muß« . .Hier in Saloniki Zogen Rotten von
mechischen und bulgarischen Soldaten , von zweifelhaften
Elementen geführt , durch die Stadt und plünderten rechts
und link» d« Häuser . Zuerst und am schwersten litten dir
rüden Es gibt in Saloniki viel« reiche Juden ; alle ihre
KUen wurden von diesen Horden erbrochen und ausgenrubt.
Keim geringsten Widerstand « , ja , nur beim Widerspruche,
sprachen die Gewehrkolben und die Revolver , mit Gewalt
riß man die Ohrringe aus den Ohren wehrloser Frauen
und die Ketten von dem Halse der Mädchen . Es ist
völlig nu- los , daß dir griechischen Behörden diese Tatsachen
krnnpfdaft abzuleugnen versuchen. Der Oberrabbi bat den
Präsehen ausgesucht und ihm eine genaue , Fall sür Fall in
ulen Emzelbeilen beweisbare Liste vorgelegt , in der einige
der alltäglichen Fälle brutaler Ausschreitungen verzeichwtt
sind . Tie List « spricht Bände . Ueberall bas Ziel der
gewaltsame Raub oder die Erpressung der
Juwelen und des Gelder . Mit Waffen»
Lewalt, mit Bajonettstichen und Kolbenschlägen , werden
tuehilflosen Familien gezwungen , ihren kostbarsten
kestr . ihren FamUienschmuck, ihre Ringe , ihr Geld heraus-
,«geben ; die Uhren werden den Männern abgenommen , di«
UdckeNen vom Leibe gerissen, ja sogar die Teppich« und
hi« Wäsche werden von diesen Soldaten davongeschleppt.
Ich selbst. ' so fährt der Engländer fort , . war Zeuge, wie
nn armer alter Mann , ein Jude , von einem griechischen
skavalleriesoldaten im Basar einfach mit dem Säbel nieder»
aehmien wurde . Da » ganze Tschamckjdi ist vollkommen
nisgeraub , und anSgeplünden , und jedes Fenster in diesem
Stadtteile ist eingeschlagen. Ja , sogar vor Leichenschändung
Md Störung der Totenbestarrung scheuen diese Räuber nicht
Müä. Ich wurde Zeug « , wie in der Rur Sainte Sophie
von griechischen Soldaten ein Leichenzug aufgehalten

wurde Den Sarg schleuderte man aus tue Snake , der
Geistliche wurde mißhandelt , die Leichenträger wurden ge¬
zwungen , den geborstenen Sarg mitten in der Strotze liegen
zu lasten ; erst später schleppten verschüchterte Anwohner
heimlich Sarg und Leiche in « in Hau « . Al» in Karanburun
die türkischen Soldaten entwaffnet wurden , raubt « man
ihnen au » den Taschen jeden Heller , den sie bei fick trugen ."
Es war nur selbstverständlich, datz unter diesen traurigen
Vorgängen , die sich aus europäischem Boden abspiclten , das
berüchtigte und gefürchtete mazedonische Komitee,
das l5 Jahre hindurch Saloniki terrorisierte , mit Dolch und
Pistole seine Tätigkeit aufnahm und verdoppelte . . Dieser
bulgarischen Organisation macht es nicht» , auch Griechen zu
ermorden ; ihr Ziel ist die Errichtung der bulgarische» Herr
schast von der Adria bis zum Schwarzen Meer . Ihr Werk,
das mit Dolch unv Bomben verrichtet wird , richtet sich >eyt
noch mehr gegen die Griechen al » gegen die Tutte » . Und
die Griechen andererseits fürchten sich, mit den Bulgaren
allzuviel zu schaffen zu bekommen Sie brauche» die Bul
garen , weil sie ohne sie nicht siegen können, aber Liebe be
steht nicht zwischen ihnen . Kein Reformsvstem der Welt
wird diese beiden Todfeinde aursödnen , und «ine» Tages
werden die führenden christlichen Mächte der heiligen Bal
kanallianz zwischen sich doch noch aus Leben oder Tod den
Kampf aussechren, in dem entschieden wird , wer in Maze
donien herrschen soll : der Grieche oder der Slave . Jnz .rü
scheu ist Saloniki das Opfer .

"
Ein Bürgermeister , der lesen unv schreiben lernt Das

Examen des Bürgermeisters einer kleinen sizilianischen
Stade in der Rüde von Palen »» erregt gegenwärtig in
ganz Italien die ungetrübteste Heiterkeit . Die Borgescdichic
dieses sonderbaren Eramens , das vor einigen Tagen statt¬
fand und das sich ausschließlich auf die beiden Elementar-
fächer . Schreiben ' und . Lesen' erstreckte , ist folgende:
Der Bauer Carlo Pistvlfi wurde zürn Bürgermeister ge-
wählt . Pistolfi ist ein Mann von 40 Jahren , der in seinem
bäuerlichen Berufe besser Bescheid weiß , als in gelehrten
Dingen . Als nämlich die Bürgermcifterwahl durch den
Regierungskommissar bestätigt werden sollte und der Bür¬
germeister sein»» Namen unter die Bestätigung zu sehen
batte , stellte es sich heraus , daß er weder lesen noch schrei
ben konnie. Die W ' tss war also ungiltig . Pistolfi reichte
zwar bei dem Lanocsausscbusse ein Gesuch ein , ihm diese
für einen Bürgermeisterposten anscheinend unnolwendige
Gelehrsamkeit zu erlassen, hatte aber damit kein Glück. Es
wurde ihm aufgegcben , binnen drei Monaten lesen und
schreiben zu lernen , oder das Amt einem ande¬
ren zu überlassen . Der Kandidat vertiefte sich
nun in die Abgründe des Wissens Als nun
vor kurzer Zeit die Neuwahl vorgrnommrn wurde , ver¬
einigten sich alle Stimmen wieder auf Pistolfi . Ter Re-
gierungskommissar , der diesmal schon gewitzigt war , fragte
den Bürgkrmeisterkanbidalen vorsorglich , ob er jetzt schon
lesen und schreiben könne. Pistolfi erwiderte entrüstet:
„Selbstverständlich !" Ter Kommissar hielt es aber an¬
scheinend nicht so für selbstverständlich , sondern er for¬
derte ein Examen . An der Spitze des Gemeindeaus-
schusscs zog nun Pistolfi wie ein Triumphator in die
Bezirksumnnschast , wo die Prüfung begonnen wurde.
Pistolfi las gan - fliegend aus einer Kinderfibel mehrere
Sätze vor ukid schrieb nach Diktat einen Aufsatz, der ihm
zwar in der Schule ein „ungenügend " eingetragen Hütte,

der aber doch als ausreichend « Sühn « onelkaimt wurde
Tie Plüsungskvmmisiivn erklärte an , eine Anfraor de»
Rtgierungskommif 'ar » etcnsalll dost Musst , iür einen
Bülgcrmrister nun vollständig ausuE >e, .d gebildet sei
Jetzt wurde er auch von dein Regieriingckoinmissar be
, tätigt . Ter Bürgermeister selbst soll von seinen Studien
Ivrnig befriedigt sein und geschworen haben , künitig nicht«
andere » mehr zu schreibe» , all eben,all - >: i :ien Namen

Durch einen Unfall vom Scheintod« ausgemacht In
Sullivan ( Bereinigte Staaten ' war « kürzlich beinahe
ein Scheintoter der Erde ubergeben woroe » . Zwei Tage
lag er bereits >m Sarge , iino am Freitag sollte die Beerdi
gung staltsinden . Die Zeremonien im Traucroausc waren
bereits vorüber , und m-ü > Beenviguiig der rcieb»nrcoe wurde
der Sarg auf den Le >tt> »wagen gehoben und zum Ort«
sriedbofe binausgesabren Nur , vor der Anchinj, scheuten
die Pferde vor einem Eiscnbahnzuge und gingen durch
Der Leichenbestatter Merqan wurde dabei vom Kutschervoek
auf die Landsrratze geschleudert und ernstlich verwundet.
Der Sarg stürzte aus den Fahrdamn , Sein Deckel sprang
durch die starke Erschütterung aus und heraus sticg der
Totgeglaubte . Er war nur von einem Starrkrämpfe be¬
fallen gewesen der jetzt durch den Fall und die damit ver
buiidene Erschütterung gelöst wurde.

Der bebrillte Jagdhund . Der Slo ' > des Herrn Fran
Eantrell zu Leadhill in Amerika ist ein Prachtexemplar
von Jagdhund oder vielmehr - nündi » . die ten schönen
Namen „Fannv " trägt und trotz ist « » weibliche' , Ebarak
ter » aur der Jagd wohl ihren Mann zu stclien weiß.
In diesem Sommer machte nun Fannh eines guten Tages
einen Zeilensprung , der ihr sehr übel bekam Sie ver¬
schwand aus unerklärliche Weise Ent nacn einigen Tagen
hink« sie völlig zerschunden und zerkratzt auf d :ri Beinen
zu ihrem unglücklichen Besitzer zurück. Herr Fran Eantrell
stand vor einem Rätsel . .Hat « ein Bviewicvr i « schone
Fanal , geschunden, um ihm einen Schabernack zu spielen?
Ode.' war das arme Tier auf irgend welchen Streifzügen
verunglückt ? Kurz und gut , er kurier « Fannh aus , und
erst als die Hühnerjagd kam . muh « sie wieder mit . Aber
wie groß war .Herrn Canirells Erstaunen , als Fannh
auf dent Wege hin und her torkelte , sich an jedem Baume
den Kopf stieß . in alle Gräben hineinkisslerle ! Herr Ean-
trell kam beinahe auf den iyedanken , daß die schöne Fanny
über de » Tursr getrunken haben könnte . Aber Fanru , war
anerkanntermaßen Antialkoholikerin . War sie vielleicht
blind ? Herr Eantrell sah ihr in die Augen und wurde
stutzig. Er ließ die Hühnerjagd Hühnerjagd « in , setz«
sich auf den Zug und fuhr zum nächsten Augenspezialisren,
der feststen« , daß Fanny — astigmatische Augen habe.
Tie einzige Rettung sei die , daß , ie ,' ich dazu beaueme,
eine Brille zu tragen . Und Fannv deinem « sich dazu.
Sie bekam eine « gelrech« Brille vorgebunden , unk der
Vorsicht halber wurden die Brillengläser durch ein feines
Trahlnetz geschützt . Tie Brille tat bei Fanny Wunder.
Sie jagt heute besser denn je. — Dir ganze Geschichte ist
schön und gut : der amerikanisch « Zeitungsmann , der sie
zum Besten gibt , hat nur den Fehler gemacht , den Lund
mit den Augen jagen zu lassen , während er doch in Wirk¬
lichkeit seiner Rase folgt.
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rag . zart . Hokssroll, , Klingcl u.'Pfeifen, Tag - u . Lichrsänaer,
b . Wcibn. 8 , » 10 Rcvenst 22.

vor dem Meihnachtsfeste sind für den Geschäftsmann die wertvollsten, denn in dieser Zeit wird
viel gekauft. Ls ist daher von größter Wichtigkeit, in geeigneten Blättern Reklame zu machen.
Mit zu den besten Insertionsorganen gehört die größte oldenburgische Zeitschrift , das
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GMWHllliS,
Manufaktur -der iüemisänw-
Geschäst . am lirdsten aus dem
Land« , zu kaufen gesucht . Ost

u ? ik>2 an die Szp . d .
'« >.erb._ _

HammSwa ' derm»»r. Zu uer
kaufen beste

Kuh u . Queue,
beide « nkm»g Dezember tal
band Hug» « ddick»

öalld -Keckllf
ii Hatte » .

Der Landmann Hob Menke
in s-atte» läßt am

Lonuabend,
den 14 . Dezbr . d . 3.,

nachm , st Uhr.
in Kchnittkrr« Wirtthauie da
selbst von seinen Grundstücken
in Hallen

Körte Heide,
grast k> Hektar

u. Lütke Sand,
grast IN Hektar

zum Aromen keil besten« zur
«kultur iLekerland» geeignet,
in passenden Abteilungen und
im ganzen össenrlich »um Der-
kaus aussetzen , wozu einladet

H Ripken. omil . Au !t

HirsOrM,
ä Ilsiind 70, »f' , lro und 140 .V

NlLStsSUSS,
auch >« Dans«.

fil » 8ionten, fioulsr -livn,
iispsunen, NStincüsn,

Nllkn » ,-.
krektlicktzn, kvtilcsulsn.

fivkdltlrtei' — fasskisn,
kebtilltinen.

Hasen , gespickt,
auch :llücke u . iteule» .

Frische Eier»
per Tg . lZN

Spicken und drat ' erkiz machen
nach leinster ,'>rl wird nicht

berechne '.

Autitsch^ x* chni «« ret : .g,bur , <? bi
"

Vb r̂kausen Wi, k,»n . . .
'

« .
l

Einzigste« Wild und Oiefiligel-
gelchä ' t am Platze.

^ vpiH7uk 1367.
Deriand nach auswärts prompt

8lLl1tMLg «8lk ' Ll.
Mittwoch, den 4 ., und Sonn¬

abend, den 7. Dezember , K >4
Uhr abends, findet je ein

für Dienstmädchen statt . Karten
für SV Ds . sind aus dem Melde¬
amt des Rathauses zu haben

Holz - Verkauf
iu

Neuerbrok.
Reuenbrok Äus seiner rin

Hausmann Luder Hadelcr da¬
selbst angetansten Landstelle lägtder Landwirt Georg Hchwariingaus Oldenbrok

äliimadklid,
UilU . Dndk . L. I .,

uachm präz l Ubr anfanq,

280 Limine
Erle» li . Nrkeil

tNaben - , Ru », und Brenn¬
holzV

l20 Eichen
darunter einige schwere
Stämme i Dagen - und He § .
holzi.

issentl meistbietend vertauscn.
Groszenmcer V . H st Haake"

Lu verkaufen ein fast neuer
blauer Kastenwagen.LawsttUi ftraste «l sSad«« >.

Auf zur Gemeinderatswahl!
Än die Wähler Uttd Bürger der Gemeinde Ohmstede.

Za der am 3st November stattsindendeu GemeiuderalSwaltt ersache« wir dieWähler «ad Bürger , der vom I
Volksverein Ohmstede

ausgestellten KandidLtcnliste voll u . ganz zuzostimmen Bon den Kandidaten darf erwartetwerden , datz sie mit allem Eiker und Verständnis an der Writerenlwickelnng und Ver¬waltung des Gemeinwesens Mitarbeiten . Obwohl der Volksverein bis jetzt leider keiueGelegenheit hatte , durch genügende Vertreter im Gemeinderat am Gemeinwohl mit-zuarbeiten . hat er doch bewiesen , doh er für d e Interessen der Gemeindrangelegeuheiteuebenso gut strebt , wie jede andere Korporation , z . B durch Eintreten für die Wahlde; jetzigen Gemeindevorstehers . Eingaben betr . der halbjährigen Steuerzahlung . Auf¬besserung der Kuhwegr . Zuziehung der Arbeiter zu Schöffen - und Geschworenen -Aemter ».Verlegung des ForlbilduvgSjchulunterrichl » iu die Arbeitsstunden . Berleguug des Wahl-okleS auf etueu Sonntag o . s. w.
Bürger , Arbeiter , Wählers Erscheint Mann für Man « an der Wahl»« rne und nehmt keine Streichungen an der aufgeftellte » Liste vor » dennStreichungen nütze » nur den Gegnern der Arbeiter ! Tretet geschlossen für disListe des Volksvereins Ohmstede ein . Jeder mutz fein Wahlrecht auSübe « .Die Wahl findet morgen . Sonnabend , den SO . Stovember , von « ach-mittag » 4 Uhr bi « abends 8 Uhr statt . _ Da « Wahlkomitee.

feinste
MlM

kleinen
vorrätig.Brät«

l>Wk

i Zwischenahu . Trrauf
i den 3«. Nov d . I . für den
WtrtJ EilerS, Aschwege

, anber«umte

Llu verk 3fl Petr . -Mascĥ 8

sällt aus.
1 . tt . ülnk ' ieki.

Zu sprechen für Herren undDamen Nbwrtmnp 0

Wäsche Annahme sür Herrenund Damen Rowetamv b

tachjufragen tztltal « Sversten. ft«
Zu verlausen ein« Huppen-

»he . Weavampftr. 17, unten.

Palmar . Derkausc

8 II.
l ülikllk.

Hanuor Hebruar kalbend.
(yeorg Onken

44
aedrauchie, guierbaliene

Rohrstühle
sehr bill,, Daffeuplap «.

Zllilliiiliillierkliiis
in Astrup b Sandkrug

Der Bierverleger W. Lulen
berg das . beabsichtigtwegen an¬
derweitigen Umernemens seine
von Logemann angekauft «, im
Orte fast direkt an der Chaussee
belegen«

Besitzung,
bestellend aus neuem, schon
eingerichtet. Wobndause nebst
Stall und 1 >- Hektar Län¬
dereien. r .i Weide- und
Acker- und Gartenland,

mit Antritt 1. Mai ISIS, «vent
nach Vereinbarung , zu der-
kaufen

Die Besitzung eignet sich
bestens für Rentner , sonstigen
Privatmann , auch Handwerker,
namentlich Dachdecker , Stell¬
macher oder Schmied und ist
zum Ankauf zu empfehlen.

Zweiter Aussatz:

Montag,
deu !>. Dezbr . d. 3s.,

nachm . 5 Uhr,
in GieschenS Wirlshwisc in
Astrup, und erfolgt bei anmhn^
barem Gebote der Zuschlag

Asrchhatten H Ripken.
_ anttl Auktionator.

Hol; - Verlas
i> Hatte«.
Sonnlivenk !,den 21. Dezbr . ltzi»

mittag« ir Ubr
' '

bei seinem Hause

2 !!0 langc
Eichen

au , dem S ' amm, « ' »Herenr -il«dicke» , swwere» H,,,
Schiss » . Bau, Sagen
sonstigem Riipboi, geeigne,.sentlich meiübiciend mit ge : ^mer Zadiung - snii, » erkgiün,wozu einlade, ^

H . Ripken , amis ftust

jkamiidorskrsilliik.
Hake in der Aä! e von

« « «»« niedrere belle
Weiden

von verichiedenerchr .' ß, >«
rachic».

R. A. Ta » ,»

Hesang- Ierein
Hermania.

Sonntag

Unruhiger KM.
Schlaflosigkeit. Schmerzen der
inneren Organe sind oft Aolgenichwerer Rervasitä, Apoib
Wagner « Rerventropsen sinddann von überraschender, derub.
Wtktun« Z» - I , ,
Lreuä-Dr- gerte,4 . D. » «lwepl,

Ksvorft̂ äL bötm Mars»

Mtersesl
bestehend an»

Großem Val
und

kelurligllllgeii
in dem aus da » Schönste dekr

rietten Saale des

Liegellioss.
Anfang 4 Uhr. Der Portt-m

ÜIubgereilLcllrll
,06eon'
Sonntag , 1. Dezember:

Ball
im Kludlokale,Odeon

Anfang 5 Uhr
Hierzu ladet freundlich ?! e>il

Der Vorsums.

T Odmsteae.
MüßßsokruK.

Am 2 . Weihnachlslagc.
Grotzer

Weilmachisliliü.
wozu sreundlichtz einladcl

Wwe Mäiuiiih^
WM »«

jiritgtk -Vmiii
i « kjita irr

_ Lmdgca!. NSkitj.
Am Sonntag , den l . ? c;cgi-

ber, abends 7 Ubr:
8el! tlll ! ' Zrrl

'
lili!illliiiis

im vcrcinslokal.
Tagesordnung . 1

nachtsseier; 2 . U- bcrreichung d"
Besitz,euaniss« und Abzeich-n
für Lbjähr. Mitgliedsckas : : d.
Leistung über cingegan ^ ik
Anträge : 4 . Acndcrung der ^ »>
tuten der Sterbekasse : V T-cr-
schtedenes.

Der wichtigen Dageeordnung
wegen bittet » m recht zadlui-
chen Besuch Der Vorüand,.

fförüeriiiosi '.
Um Sonntag , den I Dezember:

: Ball:
für Jedermann,
wozu sreundlichst »i»?ab«i'

« >p

>
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Nu» <> «m «eshbrersqtvm.
. » ,e,er L»»re <»»» »n,tt «ich«» »«Ketzin» « tn -1
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»
" —— » I . » i „ »>«»»I»» „ « .>«

Olämtzurg , 20. ,' ooeinber.
» r »« Säftvetnepreise ziehen noch an , obwohl sie schon

ltnsrw Z«i > eme fonft >üe aosamne Hoho holte,, lüften,
»eime ein bnmchbarter Lanvmani , hier zwei fcn « Tchw . ine
^ für bie er « tsir I 'M Pfund Ledenoaewickst e,
Arni hatte

, Lhett rg . ^7 -Ion ? - in WinternktAnuftc»
»all der ä, > „ Oster „ dura ve» 1903 ' am Lonnla«
m Schützen . zur Wunberburg " ab, RaLniiiiagt Iiiidet aus
dri Tpottw,c>» vor dem Tchiitzcndos ein >« eri>andewettsp >el
wischen der 2 Ma»» sck̂ si de« HE , „ O-Ir . nvurp von l "-97"

ä»r der 2 Maiinschasi de « FE . Oltkknbnra' stau
, Osterndura , 2 »i , Nov Die Gemeind « uno OrlSver

miUuna daben sehr energisch die Z n st a » b s e tz » n g oer
» seien 2cl « Iackenwege in Anirils genoinnien , Sänit
licheSchlacke» de » tüaslvkrks und oer >cila » h„ „ e weinen an

flaust. >in > als gutes 'sie " » » ? - >na ! . riot t ^ io ' - nbang , »
'niden Znnawft werde » >i,e Wecie in , Ort >. aernburg scl . -ft
^rundlich nachgeseben Nai , sicn « neuerdings , wie sich die
Sefleverbäliiiiss » bank »er kraklige» Forderung der Ge
i« inde und Orlibehorde gair ; erheblich dessen,,

» Ofterndurg, -'>> Non Am Sonntage fand bier in
>»r .Tonhalle' «Besitzer W Nagel , ein von dem <1 e -
!» erkschas > * karlell Oldenburg arrangierter
gonzertabenb, o » sae,'„ l,rt von Wr h,er - übmlichst de
kamnen ' ' iesellscvari S : : z e l e m i r z , flau , der sich
emeransiers , si-bbafte » Zuft ' t ' .che? erfreute D,« niusiko ' i
scheu sowie Gelanasvortröge wurden ob ihrer guten Aus-
mbttlmi von d-m, anwefeilde » Publiktm , verdien . rrwcise lcb-
M gelobt Und als der Einakter „ (sin «Gerichtstag in
ffrähwinkel ' van d - n Svi " Ien , zur Auftüliruni gelangte,
warcn sämtliche Beftichc« de > dovee üd ' r do >> «Üebotene
eoll Erst »ach Mitternach , bea - den s«B d,r Icitn - omer nach
idien Häulern zurück

.-i , Os>"nil>» rn . 2ii , Nod Prachtvolle Nasiirbr >ck» ,aier
lichtzt unser Ort in de » herrsickxn E i ck: e n g r u P p e >' vor
dem Hause bcs , l >egele>d .'si « n : Ke « « l" r der Bremer
sstaße , im de Olfizierkaiftras uiio , n dein Vorgarten
des früheren 7 i -pke» «.!, ' ., Mauser E ' oopc' t >>u-gerstraste 2
?n allen drei Ziehen gar ino» d -r d ' i ^ uung der Han
ser auf diese Gruppei ' g -' ucksicht genomm . n , Besonder :- beim
httllerschen » nd Töpkencchei , '.- ause sind so sehr schöne Par¬
tim entstanden , Ti« «> ' ch >mgr,,ppen b ' lden aen Reh von
miber zusainmenhangeilden Beständen Eine andere schone
lOnipve befindet sich vor Kirstens Hotel und ferner bei der
Helmsschen Stelle an oer rcanvwevr

, Osternburgrr Neuenwegc . 2«'< Nov Die Eisenbahn
mrknon bat auf eine (r,, »gabe der hiesigen (» inwobiier und
des Osternburgrr 'Burgerveremr h,„ einen neuen Zug
iiviichcn Oldenburg und Wüs> lng emgelegt , der d>nn
Darstverkebre dieieen soll Der Zug verkehr, Mil ' wochs
und Lonnabendr , verlästr Oidenbnrq uni N Mir .Virnuien

noriniliag » » iid gan i„ N iienivegc , Tanin haben rne
Blauii es „ ,i , s langcre „zeii >iudehr !e t.i! iiiag » oe >o >>>
auug ipi,oe,l » k« i!! i> > ui >o i. inucücn nicht mehr b>» »-ich
, 2 Uur in Oidc > ui >,, liegen ferner ball de » >, llhr

Nkiiliite» nachiilitian » von Bi - men adgrheride Person «»
zug Nr , kiiiniig N uenwege iAnkanil d Uhr l NliNiitt
na,i mitlag » , , , o vast auch vn » dieser Nicht,,ng eine für
Uirser ^ «zregend » ugeinein inerivoilc Perbiirwing geschasscn
ist Sa » (c „ ,akp, „soii ' men e»,-r l -irostherzoglichin Eisenbahn
dtrekiio» wird h er dankbar begrusti,

' ' kiniikde, 2b lad D e Turnverein Ohm
siede o ransiol ' et am ngchslen Soiiniag >l Lezernberi be,
Äiri 4 >ebel» iin „ Obmstcder sirug ' einen Turnerball , der
den Teilnehmern angenehme Stunden bieten ward

st » Ösen , 27 Nov Die dietziahrlgen ttlrchenu in lagen
für d „ hleiige kliswengenikinte Oken delrage» auster der P -r
sonensteuer , l» Pi monnlist' , Ps melbllchi Prozent nach
der (5 >nsoin,nenii»ukt » nd d Prozeni nach der iüinnd und «üe-
baudestener Der Bahnhof Bloh wird in nächster Zeit
bedeutend n » rar -if,ert werden Ck »verten mehrere
ch ' lrise aelea ' weiden , auch soll der ganze Verladebabiidos
aktllch der Bieder (< 0 ,- ,, ^ ,- ^ pje cüründe de » Hausmann»
- Bohlken nrrira ' werde»

* Bloh , 27 Nov ^ oniltaa , den I Dezember, halt der
ttcyelklub „Alte siameraden ' liier einen Ball ab Herr
ist Meyer , ter Besitzer der Wirtschaft in Blob , hat von Sonn¬
tag , den I Dez . ab ein Auto der Moorriemer Automobil iste
sevststaft gewonnen, da » jeden Sonntag um » Ubr und !( ' ^ llhr
vom isas, Svaltboss abiadren wird

st--, Pelrrsftliii . 2st , Nov Der Sandmann Aug Höpken
kicrlelb't der - au sic tclnc hier mltien im Orte an
der Chaussee belegen,' Sandsteve »ur istrvste von 2» Schessel-
soat an den Sandmann und Hcu » lchlachter ^sritz Zansten au»
Zeddelob II Ter siausprei« beträgt eE ) . st. Der Antritt
erfolgt am 1 Mai 1913 , Der Verkauf wurde vermittelt durch
die lzirrna B >(- <st , Schwarting , Eversten

ŝ I Bad Zwischcnahn, 27 , Nov Der Ausruf der Turner-
sch-ist ist nicht ungehort verhall« Eine crkl - cklistw Lumme ist
wieder dem Turnhallenbausond» zugesührt worden.
Die Turner werden sich in den nächsten Tagen noch weiter be¬
mühen, in der Hoffnung, noch grkst -re Erfolge verzeichnen zu
kvi -NlN

II B ->d Znnschenah» , 2 ^ Nov Am vergangenen" oniiiag sand hier im , BroÄboii ' eine Telezierten-
Versammlung oer dem El emeiir de - Sänger¬
bünde ongeborenben Vereine statt , in der verschieden«
Bundesanaelepenheitkn erledig , wurden Es waren ver.
trest' ,, die 2! ereine „ »«rohsinn ' Aschhausen, „ sianreradschafl ' -
Burgsclde , „ Eiemiiilichkeit' Nostrup imd „ L-iederiasel ' -Zwi-
schcmakn Der birberigc Bundesvorstand wurde wiedcr-
gewäbl , Das n .ichstjästriae Bundessesr wird in Bitrgsesde
gefeiert Al » Ehorlieder wurden gcwäblt : „ Aus. ihr
Bruder , last« uns wallen '

„ Machet die Tore weit, '
„ O,

wie ist s möglich dann ' und „Es lebt in jeder Lchwclzer-
brusi Nustercem »ragt jeder Verein zwei Sololieder vor.
Es soll angcsirebr werden , die noch fernstehenden Vereine

, zum Eivtriir in den Bund zu bewegen.

Nordenham , 2b Nov Die hiesige Filiale de»
S »> a r und <> , n s u m v e r e i >r » . Unterweser ' zu
Brrinerhaveu , E >st m b H , Hai «« im verflossenen zehnten
>c cschn isjahre einen Umsatz von l2l ststststü -st gegen ernen
Umsatz von l «' 2stfi3,49 , st tm Vorjahre , Ten Mitgliedern
wird eine Porjahrsbwtdenoe von 5 Prozem au- gekehrt
werden,

^ Brak » 26 Nov Die hiesige Verkaufsstelle de»
Spar und sions uni verein» . Umerweser ' zu
Bi mcrdavcn , E Ei m b H, , hatte ini vergangenen zehnten
> csg,äii» iabre einen Unisap von 127 >l!i7,ld . st gegen einen
Umsatz vo» l2l,iü .'>> 7 . st im Vorjahre Ten Mitgliedern
wird eine Voriahrsdividende von 5 Prozem ausbozahlt
>verden

^ Elesleih . 2«, Nov Der dikstpe yrlegervere « »
wild auch in diesem Zähre in seinem Verewslokale iAcdn«tz
H>oirl , in gewohnter Weise eine Weiwiachnsfeier arran¬
gieren.

Geschüstliche Mitteilungen.

Keine Verwechslung
mit andern Emulsionen ist möglich , wenn Sie
ausdrücklich ScottS Emulsion verlangen
und darauf bestehen, diese zu erhalte«. Der
Name „ Scott" bürgt für die Güte und

. ^ Wirksamkeit des Präparates , daS
auf eine — wohl beispiellose —
37 jährige Wertschätzung zurück.

» Äs blickt. Der sich und seinen Krudem
» iW den Nutzen einer mustergilngcn,

in allen Ländern nngeführlen
Lebertran-Emulsion zuteil werdet»

lassen will, der kaufe Scotts Emulfiar»
denn nur diese ist nach dem eigenartige»
Scottschen Zubereirungsverfahrmhcrgestellt.
Hs gibt nur eine ScottS bmulfio ».

Die arme Prinzessin.
Roman von Hrdor non Zobeltil,,

<z> (Siachorutt verboten.)
isrortl - tzungj

Za Neschke war glücklich Nickst der «" ras mackste ihn
st froh abei der Mann Er harre volle Schätzung für
die Tüchtigkeit .ck' lerns : er hatte es vor Augen a« si' h : n.
wie der „Leickstfiitz und Höfling " bei Tagesanbrüch mit
den Leuten auf dem weide gewesen war uno noch in jin-
stitder Nach ' im Stall bei einem kranken Pferde ges . ls ' n
hatte. Er freui,- sich auch lür ssist stll ' sr , E ging - imiial
zur Tämmerstunde an das «öiab jeiner niau, nahm die
Mütze vom «iopf , lehnte sich gegen das Eliucr , das den
Grabstein umgab , und sprach mit der Toten , ,Mutte ; ,
wenn Tu noch lebtest , Du windest Deinen r ' gen geben
üsie ick," sagte er , ohne dasi es jeinand anders hört " , als
die schncabcdeckle Trauerweide über ihm , ,Wir rwben das
neue Haus gebaut , und das war '

gcg - n Deinen Willen
gewesen, ich weist ed , und ebenso Bob , die stuticheo , die
^ügrlsalien und Gretes Schlcplestkleid , ülder nun kohlst
eiwo» von Deinem Gei >w zurück. Es ist nicht der Bauern-
üäiz, wegen dem wir uns manchmal gestritten igibea . wenn
ich Dir die Geschichte aus der Chronik erzählte , wie der
Dn den Elotzeneck mit dem Akeblsack erschlug — aber
' i ist der Bauern f I r i st , der an Deinen fänden grhafcrt
hat , Tilde , und der auch ein Stuck Geist ist, kraftvolle
.̂ eime in die Zukunft säend Dasi cs ein Edclinännischer
m , der uns den Zierst wiedeigibt , und keiner von unserem
- lamme, danach frage ich nicht . Denn der Edelmann
iaht zu wie einstmals Du selber , und 'eine Hand ist fest,
wie Deine es war , und ich kann Dir sagen : dieser Gideon,
hisste er blost so und das Gräfliche fehlte wurde auch
stir ein willkommener Schwiegersohn lein . Liebe Tilde,
wir wollen uns nicht wieder zanken : die Sache ist ab-
VNtach: , und bei der ,>rüvjahrsl >estellung gehe iw wieder
wie früher aufs Zeld und kümmere mich in» die Müble
und dx .i Holzhandel und bin wieder der alle Gottfried,
aer ich ehemals war . vielleicht mit dem einzigen Untcr-
lchtcd , dast die Politur etwa » gebohnerter ist . Und nun
"Ute ich Dich herzlich , last allen Widerspruch und gib auch
Tu die Heirat in Gotte » Namen zu , Ich lege heute nacht
^ mr Photographie mit dem kleinen Testament umer
nwin Kopfkissen und hosfe , dast Du,mir im Traume kr¬
ummen und freundlich zunickenOwirft, Tust Du es nicht,
!>anil nicht. An Deinen ewigen Trotzkopf habe ich mich
nachgerade gewöhnt ; ich will meine Airmung aber auch
eutmal durchsetzen und lasse mir nicht immer dazwischen-

kannst Du Dir merken — Amen ! — Wor « " f
-'ieschke wütend die Mutze über den weiften Schädel stülpte
and mit arnsten Schritten davonging Er unterhielt sich
« «einer toten Zrau und sagte ihr auch mancke
Wahrheft Er war etwa » wunderlich geworden seit ihrem
'Umgang , und wenn sie einmal in einer Traumnacht auS-
» ftrb , brummte er viel und war arger Laune , —

Ilm vtksklb« Zeit , du die drei ihren Spaziergang mach¬
ten , saßen sich im Göttern, 'ggschcu Schlosse, in dem Licb-
singszimwer der Fürstin , Lilian und Graf Harro Herr-
furth ae^ nülier , Zm Zamin leckten die gcltien nlammcir
über dii' Bnchenholzscheiie , Das Windspiel der Zürsiin
lag aick dem Wolsssrlt und schlief An den ssem -erscheiben
zerflossen die Schneeflocken: draußen > icktc das kahl,; i«ieäst
einer Kastanie der Valmengruppe im Znnern des Zin,
mers zu , unter deren Zstchergrün der rotblonde Kopf
Lilians aus dem Polster de» Sessels ruhte

Die Fürstin war io tiefem schwor -. , das Gesicht ein
We ng bläst , doch voll klarer Ruhe iw Ausdruck , Graf
Harro hatte sein Portefeuil :e gezogen und diesem ein Pa¬
nier entnommen , das mit dichten ^ ahleineihen bedeckt war,

, ,Der Verlust an Deiner Mitgift würde also rund
cwci Millionen Mark betragen, " saate er : „davon mag
aut die Hälfte Vas sein , was i » Gorternegg hineingesreckc
wurde nud was sich ja allerdings heure zchon verzinst.
Zch weist nun noch nicht , wie Tu Dich mit Jost aus-
ilnanderietzcn willst , .Herauszahlen wird er Dir nichts
können , da kein Barvermögrn vorhanden ist . Aber es läßt
sich möglicherweise insofern ein Llrrangement trcfscn . als
Du eine Anzahl Anteile ver neuen Kohlcnftlder über-
nehmrn konntest , — "

„Lieber Harro .
" fiel Liliair mit etwas wehmütigem

Lächeln rin , „ Du sorgst Dich gar zu sehr um Dinge , die
mich in: allgemeinen ziemlich kühl lassen, Zch valie frei-
lrch keinen Anlast , Zost etwas zu schenken : er würde es
auch garnickit annchmen , Zch habe künftighin nur für
mein Töchtsrchen zu leben Aber ich trage andererseits
noch immer den Namen Golternegh » nd der legt mir Rück¬
sichten auf , ES ist ganz selbstverständlich , dast ich gegen
scdwede R 'lckgewährung von Geldern , die in meiner Ehe
verorancht wurden , Protest erhebe , Zch behalte Ver : Nest
meiner Mitgift , doch nicht mehr , Gotterncgg ist so im
Aufblühen , Vast eL schon in den nächsten Zähren hübsche
Nevenüen abwerfen kann : für Zost und unic >e arme Anne¬
marie ist also gesorgt . Zrn übrigen vermute ich , dast auch
für Zost di« Zürstrnkrone eine Quelle neuen Reichtums
werden dürfte,"

„Zch weist es nicht , Lilian , Zost ist ein anderer , als
Bolko war , Zch glaube nicht recht, dast er sich eine Fun¬
damentierung seine» Besitzes angelegen sein lassen wird,
Zch fürchte sogar , der Besitz, wird ihm lästig sein . Aber
wir trerden hören , wie er sich dir Znkunft denkt, Zch war
soeben bei ihm und habe ihn gebeten , zu einer kurz" »
Rücksprache zu » n » zu kommen Er wartet nur auf Deinen
Befehl , Darf ich ihn rufen lassen ?"

Lilian nickte und schüttelte gleich darauf den Kopf.
„Es eilt ja nicht , Harro , Zch freue mich, ein vaar Minu¬
ten allein mit Dir plaudern zu dürfen , Zch habe mich
in dicsen schrecklichen Wochen manchmal nach Dir und
Deinem harmonisch ausgleichenden Wesen gesehnt, — "

Er küßte ihl-e Hand und sein Blick wurde wärmer,
„Meine arm « Lilian, " sagte er ; „ ich habe mit Dir ge¬

fühlt , - Bolko hat viel verschuldet , aber ein so — io
schreckliches Ende verdiente er wahrlich nicht !"

„ Wahrlich nicht, " wiederholte die junge Frau : ihre
Stimme klang weicher als sonst, und ein feuchter Schleier
leqie sich über ihr Auge , „Zm letzten Grund » , Harro:
auch an ihm haben sich die Sünden der Väter gerächt
Seiir größter Fehler war die Haltlosigkeit scine : Cha¬
rakters , die alles beherrschende Schwäche, die jede Tat¬
kraft , die auch den Manncsskolz in ihm erstickte So
mußte er schließlich an einer — Dirne zu Grunde H-chcn

Ah ja , Harro — es waren schreckliche Tage ! Als die
Nachricht kam von seinem plötzlichen Dode — und dann
der »'erschlossene Sarg — und als sich die ' stirungen
mir wahrer Gier aut die Einzelheiten des Trauerstrlls
stürzten , unsere Ehe vor die Oeffentlichkkir .zerrren , selb «,
mich und meinen Vater nicht schonten — da — La habe,
ich mich zuweilen gefragt : warum das alles ? Niarum griff
ich nach dieser Fisisienkrone , die so viele Dornen trägt?
— Aber es gab etwas , Vas mich stark machte — ein
Gefühl , das mir bisher — ich will nicht sagen , fremd ge¬
wesen mar . dessen Urkraft ich aber nie kirnen aelernt
hatte : die Barmherzigkeit , Zch litt nicht allein : Anne
marie litt mehr , Zch bin eine Fra » , die stämpse und
Ziege und Niederlagen hinter sich hat : Annemarie wmde
mir als schwer verwundere » Kind in das .Haus gebracht
Zhr Droit zu geben , wurde mir selber Drost , An ihrem
Krankenlager wuchs die eigene Kraft , Die arme Kleine
ist mir eine Helfcrrn gewesen, —"

„ Zch habe sie lange nicht gesehen " sagte Harro , „ horte
nur von Vetren , dast jede Gefahr eine» Rückfalls ausge¬
schlossen lein soll,"

„Zhie Zugcnd har sie gerettet , Harrr , Sie ist kör¬
perlich wieder ganz gesund. Aber sie lacht nicht nrehr.
Denke Dir , Annemarie mit einem ewig ernsten Gesicht
mit der Starrheit einer Niobe , Zch habe mehrfach Grete
Reschke lütten lassen, sie zu besuchen. Aber >ach dem
ersten Besuch fleht« sie mich an . ihr ihre Einsamkeit zu
gönnen Zbre Melancholie hat mich besorgt gemacht, ich
fürchtete eine ernsthafte Trübung des (siemüts . Doch der
Arzt tröstete mich : es werde vorübergrhen - man
sollte es der Zeit überlassen . Hat Dir Fürst Zazik ge-
schrieAm ?"

„Za Er will Annemarie zu sich nehmen , er letzt ihr
auch eine Leibrente au » . Das olles ist überssüssig Zch
habe noch ei » Kodizill zn dem Testamente münes Vater»
gefunden , da - Annemarie in ansrelchcndem " laste berück
sichtige. Sie wird Ewtteinegg auch nicht verlassen wollen.
Und wie steift es mit Tir , Lilian ? Wann denkst Du ab¬
zureisen ? Und wirklich nach dem Süden ?"

Dir Fürstin nickte , „Zch möchte den Rest des Winters
in Aeqvvten verbringen . Was ich dann tue . weist ich
noch nicht Weist nur da - eine : nach Deutschland tnerde
ich schwerlich zui-stckkehien , — "

„ Und nach Amerika ? "
(Fortsetzung folgt-1
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rnmmeo aus Sem Publikum.
Wllr du I »hall bxfer Nübrik überm« « « d«e RedatNo»

h» , MnÄtssr » »»»»eiber kein« Ver«»«»»orwn».I
» «ukonlroll«.

Am Ll . A »v««lber veranstollete d«e hiesige Bauardefker.
schrrtzkommtfswn « ne umsasieiü», Kontrolle der in Olden-
Mir. und Umgegend delraenen Bauten «md Bauplatz «.
Wte norwrrrdlg derattig » Kontrollen sind, wird jeder ans
d«m unten folgenden Resultat leicht «rsthrn können, wnm
man sich gleichzertig dabri erinnert , dast die Behörden , denen
Me Uebrrwachmrg der Bauten und Bauplatz « in Bezug der
Durchführung de, erlassene» « rbe»,rschutzvors-hrifien ob
liegt , m dieser Beziehung nahezu vollständig versagen Ob-
gleich Vonseiten der Bauardeiterschutzkon>n» sslon de » öfteren
mit Nachdrucka,rs die Verletzungen und UederNelungen dt « ,
ser Vorschriften htngnviksei , Morden ist , must numer wieder
feftgestell , werden , dast die Verhalinisi , in dieser Beziehung
sich wenig oder gar mcht gebessert habe» Di « Arbeiter
»erlangen doch wahrlich nicht zu viel , wenn sie bei den
jetzign, « itterungavrrhaltnissn , verlangen , in den Pausen
e»n trockene », warnet Plätzchen zu haben , wo si , ihre fargen
Mahlzeiten wenigsten» vor den Unbilden der Witterung ge-
schützt «rnnehmen konnrn Aber wie ist e» in Wirklichkeitf
Dag für Dag m nassen Kleidern zu arbeiten , geht so laug » ,
al« man dauernd in Bewegung ist , aber wenn dann die
(ksserwpoufe kommt, jetzt man sich in so euren jusammen-
gezimmerlen Verschlag, Baubude genannt , durch deren
Origen und Ritzen der Wind pseisi , durch deren undichte»
Dach der Reaen durchschlägt, Wa» ist die Folge davon?
Unsere krrniwnfassen wissen ein Kleb davm , zu 'iingen
tttne rrschreckrichaivste Anzahl , speziell an Rl^ umalismu»
und soiistichii <frmllung «franN »eitrn leidende Mtialieder,
und die »»eitere Folge davon ist nalurzpniäst , dass vei ' den
jetzigen Deuerimg«»iei1>äl >njsseii in de » einzelnen Arlei ' er-
familien lviil,reich der Nranklnil de < (.truäiuer « ein Ölend
vlnlzanden ist , »vovon der Fernjlelnnde sich lieine » Begriff
mackl . Doch höre man einmal , wie die Vlrlieiierschnzch ' -
stimrrnriigni auf den Bauten eingelpilten iueitz n st ' iilrvl
liert wurden 72 Baustellen inil etwa » über ütttt lieschäf
tsglen Aelietirrri . Die Arl »elleisch>itzl>eiisnii» ling<'n , die sirst
auf dem Papu ' i tn der jlädtisstw» Bauordnung nnler den
Paragrarchen Ist? lsiü sehr sckzön a »sei>eii, sck,orib" n genau
vor , wie dste Unterkmistträiim « , die Aborte » sw , veschassen
sein sollen , sie besagen de » iueikeren, das» auf zfder Baustelle
enr Kastien mit Vierbnndemairriai ' zur erste» iTilseleisuing
lei Unfällen vorhanden sein mris, Wie wurde nu » all , -
diese » vorgefunden ? lieber ltt dieser Banlinde » elnlssteackzeu
nicht den Borsehrsflen , 14 Ist Ne » ftlne di,l>te „ - gande , ,

'l
Hallen lein dickste« Dach, st han »,i Win Feister , 2 ' feinen
Fustboderi, 15 kleine Tisilie, Ist wurden als Malrriallager
denutzt, da lagen iwlle siinenl und (sitprsäkk- in liehlick - m
Durckieilnander, Ist BauluiNen Halle» keinen Lstn , /» laaini
zu klein und boüen »>en peulen » ich ! izeuüztend Platz Ja , anl
etner Baustrist ist ulierlstulst kein Ilnleickiinfloraitt » l„ , die
beschäftigten Arbeite , vorhanden , ivenigsien« keiner, der den
Rainen Baubude verdinü Da kann man die penie , ivean
sie ihr Visen verzehrt haben , aus der -Sirast « herumsi , Ire»
oder vielnrehr lausen sehen, damit si « sich ioarin ballen Aus
KV Baustellen , als» ans mehr al« der Hälfte , sehlt, der
Verhand «snsikn, Abort , sehiien an fünf Barsten Dieven
Aborte waren so angelegt , das, inan von der Siraste ist»
etirsehen formte deckst Abort , hailktt sein D ich, zioei Halle,,
Pattenfitze, 33 Abort« , davon sehr viele in » nnuitelbaier
Nähe menschticher Wohnnngen , Hallen keine Io » » «» , so»
der» aufgeworfen « (siniben , welche di « ganze Bauzeit »ulst
gereinigi werden^ Da » sind so die gröbsten Miststäude,
Die Namen der betreffende» Finnen sollen niii Angabe der
bei denselben bestehende» Mängel zusiimmengestelli und den
in Frag » kommenden Behörden mü der Bitte , diesen die
nötige Aufmerfjamkeli zuzuwenden , iiverreichi werden
Hoffentlich mit den, ürfolge das» in der Iickunfi Uber bessere
Verhättrüsse zu berichten ist

Flach

Lup ImpIIroq « .
In Nr 32st diese« Blaues vom Mittwoch war ein

Artikel de » Herrn g rntlxaltt» , beireffend den S -'gen der
Impfung V « liegt mir ganz und gar ferne , irgendwie
dtefen Herr» , dezw sein , A „ »siihrn»gen anzngreifkii , Ich
i»Ul mir kurz beini-rken , das, gerade dieser Fall . Spohr " u,
sehr viele,! Föllen falsch dargeslelli ist , und das, daher diese
Mitteilungen mit groster Vorsicht ans, » nehmen sind
Deiner,ett ivnrdc diese Sach, im . Raiurar,, «- „ nb mich
in der . Vegeiarischen Warte " sehr ausslihrlich besvrocknn
(sch kann daher den Inlerejfeisttn , die um Ausklärung
Über den Wert de « ^ fmpsens baten , in», empsehle», dir >kl
an D-r Dpohr oder an de» Naturarzt zu schreiben, von
werden sie sidensall« auch Statistiken erhalini , Rack » den
Aiwsühriingni des Herrn ^ , der e« vorzielit , anonhin z»
bleiben , scheint e« , al « ob er ein impssreiiildlickstr Arz , sei,
B>tz lehne es daher auch von vornherein ab , mich irge,rigole
in Schreibereien einz» lasjeii,

ts (5 Harm»

Impfung s «g«n oa« p rib . pqlaud« ?
,4» dkl ülunuiiei der Rachiichien brlngl

g den Artikel « ine» , ,ai,ztlickckn Kurrespvnde »z^BlaU «"
wärllich zun , Abdruck, der so „ chi grrignel ersckzeini , dem
leichlgläubtizen Publikum ei,n- Packen,inzsil rinznjazzrii
RachgeioiesenelittusLn elkrankien ^ impste und ungeinipsie
Personen und ebenso bliebe» von der Ansteckung berschonl
ueiuivj !« uud ungeimpsie lfielsoiien, da » zpchl -ui » dem
Artikel deutlich Ig- ivor Mil den Se „ che» geizt e » nach
den jlalijiisckp'» Auszeichiittmz, ' » ans und ab D,it Imlie»
uii« die po,1e,i,rtckje » und die pockenarmeii iFahi« seil -10
iFahwn lieiiUtch genial Lu » zeigt un » die Maul und
Klaueuseuche, bi« i,» Boriahlr il,,r Hilchsirifrankungsziil,!
er,richte , um dann luie von selbst langsam wieder
zu erblassen Auch unter dem Rindvieh erkrankten in ein
und demsell* ,, Diallr eine Anzahl Rinder , wähirnd andeir

ungeimpft « - nicht für die grsährlich « seuck»« o >' P
kindlich waren . Die Tode »fälle an Bocken betrugen >st <7
bi« Iststl - al » alle « aut durchgrimpft war in Deutsch¬
land durchschniitltch jährlich 114. stiegen 1stst2 lstst»! uus
durchschnittlich jährlich >2l , fielen tm Jahrfünft 1stst7 bl»
Ist» ! aus 4« . im Jahrfünft Istlk̂ - lstNst aus ! !k, >st«7
bl » Illlii aus st. >1ü >2 llXB aus « . stiegen >lü>7 loleder
auf 2st . fielen lüttst lü » aus . 1 und lültt auf 2 lu » allen
diesen Fällen geht doch deutlich lwrvor , dast die Pocken
noch alljährlich in Deutschland griuesen sind Last aber
jetzt in Frankfurt a M ein Raiurorzt , der eine solch
grvse Praxi « lmben soll , dast er sich selbst in gesundheit¬
licher Hinsicht nicht die nötige Ruiie und tkrholung gönnen
kann , injiziert wurde , erkrnukle und Wik alle nalurgemäft
behaudelien Pockenkranke gesundete , darau » jvll den
Inipzgegnern ein Lirick gedieht iverdei» ähnlich , wie
dem »invchenbiecher Spark für ein Versehe» , da» viel¬
leicht schiveier schon loirklickieii Vlerzten mit dein Doktor-
tiiel pastiert ist , und worüber man hier im Publikum
nur ixniiustuiigen hört !

lt « ist schabe , dast der Arlikel der „Aerzli , .storreipon-
denz" nicht Iveiter au »gesührl Imt, dast alle pockenkranken
Personen in ualurärzllicher B,luiiidluiig ge s u n d e l r n,
wuhiriid eine medizinisch behandelte Person siar i>

scheliii so , al » »b der ^ iupjaberglnude mit de > ltr-
kraiikuiig de » impszstgiielisckie » Akzirs in Fiankinrt a M
wieder neu belebt werden soll ttlezchuiisleule ioeiden
den Segen der Tfinpfunzir» sickzer um testen vrrspülen,
(5 - iverden nämlich zähnich 2 Millionen »linder gevoien,
die durchiveo ^zllvimul ,zciinpfl lurrden Rehmen , oir also
an , das, davon I Million zweimal iuc l Mk Pr » stliid
grimpst iverde» . so sind da» 2 MUlione » Mark Lik
ioeiiere Million dürste zstrlmal vrlvul zzeimpst Ivkldrn,
»va» durchschnittlich 2 Mk , pro Kind ae,rch »el 4 Mil¬
lionen Mart mackst . Also bezahlt das venlsckze Volk für
eine » gelvalijuinen vingriu in seine griiinde » Glieder ein
Blnlgeld von jährlich «l Milliomn Ma »k ! Daz » kommen
die vielen , viele» ^ „ ipsschäden und die dauernden R,iil >-
leile , die die „geschützte Ration milzulrugen lm > Wann
wird e» llichl ? Fmpsgegner.

KlrcVrnrat « vamverq
tragt in Re 322 gegen ll »gen, . iini de« Lettisch evangeltichen
Volksbundes : Wann oder wo haben liberale Vvangelisckst,
ivenn sie ii » Regiment waren , positiven Predigern gewährl,
in ihrer An »» predigen k Diese Frage kann ich beant¬
worten niii einem Falle , ans den der istreijawaldi 'r tlist-
verfiiäisprosessor llunze ansnierssaui gemackn hat : Seit dem
4 ^funi Istlül ivird ea von dem liberalen isteinemdekiickteii'
r ,ste loder vlellelchi Vesser ansgedrlickt : von setnee liberalen
P ! kl »rhest > den ^ akolstgenieinde ln istreissivald drrhindert,
dast ein positiver tt !eisllick»er in seinek An Von predige , ,Ht
der Hakovlgeiiiemde zu ' strrissivald ivnrde infolge von Ber-
lmiidlnngett mil der ilirstrenbehürde bet der vinslihrnng der
neuen Anrnde , Istüb , der sreie ttiebranch der allen oder der
neuen Agende al « zn Reck» bestehend iesigestelli » nd eine
vesiiinuile agendarische Lrdnnng vereinbart Diese age»
oarstche Verordnung legte die ' steniciirde sesi in « inem Dtairit
von » i , Inni l »",ü, , worin der von dem liberalen Plärrer
H« y >» geführte «stemcindekirchenrat dieser age»d» kischen Ord¬
nung eine liberale Auslegung gab , Von diesem Eraini
bekenn , da« liberale Tageblatt für Vorpommern : . Nufere
eixiiigelstche Fokalngemeinde besitzt seit einer Reihe von
^ » hl,„ ein sogen . agendarijche « Diaini "

, d., « heisti eine
pio .iranimastsche vrklärnng , in der in kurzen Sätzen dir
religiösen Ans»tm » „ng< „ des kirchlichen stideraiiiniu « Nar
» nd deuitiel, niedergelegl i »erden " BezeichnBnd und I,tzr
reich dafür , ivle der k>r,blicke pideralisinn « dl» . evangelische
Frechcst " antsasti , ist der Sckstust de « Staust « Dort heisti
e « : . Der tt>ei :,elnl»' k,r >i»e,irrst iprickst die ernfie v »Wartung
aus , dast ei » lsteifilickxr, sali « er sich wckn nüi gutem ist«
wissen an jene Aiischaniingen de« kirchliche, « tziberall « »»»«
lwie sie eben in dem Statut üledergeleg , sind) binden kann,
daraus ver,ichie„ iverde , Seelsorger der tstem iirde zu wer-
de » " Das Tageblatt weist auch zn benchien , dast man
iiist Hilfe diese« Statist » einen oeihodvren «ileisilkhen jich
feknzubalien gesucht habe Also iiock, ei .nnal : Seit ca
I >! ,chl »rn > haben liberale vvangeüsche der iüieifSivalder
,fakovigemeittde , Ivo sie un Regimeni sind, positiven Preist-
gern geivehri , in ihrer Art zu predigen,

A lienI , uniors Miessen

ttem « ina«rat»zvakl «n ttkmllcck« .
Bullig , Railosigkeii » nd Raiviiai verrat ein liberaler

„ Politiker "
, der in den . Nachrichten" zur istemeinderat «-

walst da « Wort ergreift » nd »ist T zeichnet Den gnie
Plan, , sdcklt an die Tozialdernokratte da» Ansinnen , doch
auf einen tlaüd >>daie, > zn verzvlste,, nird ein« » . liberalen"
Arbeiter ans ihre Viften z » » ehinen Ja , Ivirrnm Imderr die
. liberalen " diesen guten Rai noch nie selbst be¬
folgt '/ Run , weil Ihnen bisher die Arbeiter nur
als Staffage dienten ; setzt haben sich die Arbeiter anf-
gerassi zur selbständigen Bewegung innerhalb der Sozial-
demolralie , nnd nun soll di« Sozialdemokratie von den so
lange mistacksteien . liberalen " Arbeitern eine,, gnädigst al«
Kandidaten mlinehmk » , Und derselbe Herr T, , der in der
öffentlichen Wählerversaninilting , westhe die Kandidatei » zur
> !enuinderai »wahl nominierte , selbst erNärte , ohire Politik
könne man auch heute nicht mehr tn den «stniieindefiarLi
» instei , anskommen , ist dreist genug , in jeinem Arlikel zu
sstpieiben : . Die Sozialdemokratie wolle die Polilik in di«
<stemei „ det»erireti,ng hineintragen, " Al « ob nicht schon
immer Poliiik im (stemelnderate getrieben ivnrde ; Inter-
essenpoliick zu (sinnst,, , weniger mch zun , Schade» der Alk-
gnnetnheitl tsiesckwh « twa die Ablehnung der tkrrlch-
Umg einer achtkiassigen Volkssckml , mitten in Donner-
s.lävee „nd dafür die Errichluirg de. Schule an der <sirenze
der Stadt im IisterAI « der Allgemeinheit » Jetzt zeigl
sich, wie verfehlt der Beschlust war , dein » schon jetztbeg„m< da« Flickwerk zu , (.» rrichtung einer neuen Schule.
Sollen „ mt , mehrere solcher Beispiele angesühr « werden»

Wenn deute der liberale Herr T klagt , dast bk
über den Haufen gerannt werden sollen, m»ch«rn wir srallL
Warum führt « « denn dt« Bürgerlichen tste verhglz, .? '
wähl nicht eink (sienan s« , wt , überall w, r/.
Majorität ntch, bedroh « ist , stnd st« « egner der « -^ »7
niawahl ; fürchten di« Bürgerlichen aber , deraut ^^ iwl^ !
werden , zetern st« Ach und Weh , Beachürwwer , ist,
. Moral " Herr T , ln seinem Ariikef eiüwickesi: Der
verem beruft ei,»e öfsenrliche Bürgerversammlun,
zur Ausstellung von Kandidaten Dir djn
aufgeflellte » Personen Pasten dem liberalen Herrn T nch.Und, »in schreibt Herr T . er glaubt »ich«, vast di , tt,M.
daienlisie gedruckt wird Nette Moral da» ! Diese
kenirzeichnei den bürgerlichen . Politiker " T Sviuiad^wden 31 » November , nachmittags von 4 b,« g Uhr , ist ^
Wahl in Liebel « Wirisharrc » u Qknrstede Ardei,,,
Wädler, die Ihr di , Forterttwickelung unferr » «temein.
ivesen» in fortschrittlicher und kulinrttler Beztehung w »l,wählt Sozialdemokraten'

Der Borstanv de« sozialdemokraftschen ssüahtverttn»

«« mOnSei ' ai . A' akI In Vk>mlt« «lg.
Die vinigung sämtlicher Wadlmännrr au« den Bezickn,

der tsiemeinde Ohmstede für di » ausznsleNenden Kandidaie , ,j>
gelungen Dle ditigerlicknn Wadlnianner au « den Beziän,
Donnerschwee, Odinsiede, Bornvoisi , Ipwege , Wadndeä,
Horn und Nadorst haben eine gemelnlchasttichevift » ausgesteli,und r « wird dringrnd gewünscht, dast sriten« drr büigertnhn
Wädler diese Piste nunniehr ohne jegliche Streichung an,^
uonnnen wird Jede Streichung aus der bürgerlich»,,
niust undeding« verniiedt » werden, weil die pinkeparie, daw«
Nutzen ha, Biel Jett , Arbeit « nd Kosten sind verwende, w».
den , um eine viniguna sämittcher Bezirke zu erzielen , tz-fst,
wir , dast di » bürgerlichen Wähler ihre Pslichr tun, und des
jeglicher Nrinlicher Hader und perlonliche« Inlerelse bei de,
iüenieinderatswadl zurück,,l», L

« « melncherKlllwaftl In OftmlleK « .
Iu der morgen hier stattstndenden Ergänzung » .

Wahl zum isi e m e i » d e r a , sind von allen 2e„ „ , sied,,
vaste Aiisirengungen indezug aist Agil» ,io» gemach , woide»,
sodast man mit Rech , aus den Aulsall der Wahl gespannt jetn
darf iss» sind nunmehr Vermurungen ausgetauck » , dast ma>
bestimm, mi , der Au« gade von vier Piste » zu rechnen hadn,
wird Au « diesrm isirunde bedarf es an sich schon kein«
wähnung mehr, dast statt gewählt werde» must , wenn irgend
eine Iinerestengruppe Sieger dlriben will Namentlich gi>,
dir « stlr dle Domierlchturrr Wahlberechttgit» . wenn st, di,
ihnen » igeniiich zusiehenden sieben Berirei », in den giemeind».
rat entsenden wollen, äste « daranietzen müssen , vollzählig jg,
ihr Piste einzi,inten Denn dast von denicnigen Parieie«,
wilche Donnerschivee sein , sieden Verireier » ichi zugesiedei,
wollen, alle« versucht iverden ivird , dir « zu verbind, »» , , ü nach
den bisherigen Verhandlungen voran « zusehen Die Noiiven
digkeii einer stärkeren Ber ' reinug im isiemeinderai ist aber im
paus, de » vergangenen Wochen i » oft und »achdiucklich de-
ioni worden, d>,st et an der Jett ist , ohne jede Rücksicht <nä
sonstige in der Praxi « wrnig stichhaltige Gründe dafür pi
silminen Dir Wahl sinket SonnadendnachmiUag von « dit
ü Uhr im . Ohmsieder Krug" (Sieb » I« j siai » f

ttlsiknscdlrbitte.
Beim Heranu .ihe» de Weihnacküssesie« , da« vor allem

die Herzen linde ,« rd willig »m >tü , andere z» erfreue«
bittet auch der „ nierzeickxnete Kirchenrai zu überfie, , freund-
lickcki wieder , wie vishee ihm Helsen zu wollen , um s«
niamtxen Bed « rstige„> «»«besondere arrnen WiNven eine
Welhnackrissrende verettrn zu können

llnierzeickmeie sind genre dereii , isiaden aller AN ent¬
gegen zu net,inen

Der Nirchenra« zu ttversten:
H , Rödkett , D , M e v e r , Ioh Olimer, Sversten I,
D , Koch , N Pampe , Fr Hütte mann, ltverftk» N,
D Bolie « , i- verflen III , H Bakenhu « , Pverslen IV,
Ioh , H e l n> « und H Hotet, Blolxerselde, Ioh Punk « ,

Friedrichssehn , isi Sckrröer, Nordn »o«<esfehi».
Pastor Töllner , Pversten

(si e s ck> a j 1 1 1 ch e Mi > > ciIungen

Dis 1»c1cL»TchTukic

dka « i>» >» zu » » »lcl>»uni »« lgl ü
V » el »a «»n lll , gi>« e»I> »u»

äeUicküek ö »a p«deid» I «» '
zVe,Ike »m - l^ n>p»n ädrl »n « «»»ü
»ckok» öuiadueg

In ttläendueg » ei, » Nick n
k« ! I « u » eg k. L. v » «a»
. » » > leänin «. »Ni,e »ie , Id

I « 1
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I 8vavbt«o » M« rta kobaulouotorauil »^ « Pt » u,tra,, « I
^ von ^

Kleiller § lossen
un 6 ^VoUmourzeliner,

» >ob Inlol ^ « ikrvr MM ' a»», »rar <s »ntliol >on I
z 'r « ia » lirtiizr>rnit zxui» lwaonäsr»

^ivikn3ekl8gS8vkvnI(vals
j> . 6 . Sehrels L Sohn . !

vlkloolißiBP 1 . V»

V » rk 8 tLlt » i > Mr krlvadofskullÄ

0><I,n >»«(ü Illl. /^Ug . 6oN8 LhLl !t 0i,lm« i,l,o(,t
I'etmlurt mll dl .rvnprolaon , gol.loi.rn unll » .Ilwrnva dtrilalilvn.

tti-i .chllgun ußo mv Umil/*, » „ x
va» vonüglich dklrgknr

und Irhr gut grdautr

Wohnhaus
nrdlt Anbau und schönem
Abil« und Arergarlt«,

Rosaislrch K . lH
t <kckr Mltttttrnllkt

ilt durch mich unter günlti«
grn Ltdingungrn )« »er«
Kausen.

kas tkrundliüch bat eine
Hröke vou 7 » i- 05 qm.

Evrulukll ill die Unter»
wotzuung aut l»sort )u vrr»
mietet«
G . »o » Gruben , Moltkkltr . 7

Holz - Verlauf
! , «ltrlfted « .

Rastede. tzauauran » Am
Peter » au» ^zad» ldßr am

Msiitlli , veil r . ? ejbr. ,
nachm prt «lse > UN» ans.,

Im « Itrnkainp an der .Urtfteder
lldaufpre:

ILO vlchen, starkes
Holz.

Stamm « von t d tm . beste«
Schlss »- , Stet -, Vau - u lllla-
gendol» und INr rilchlci Pass.,
70 starke Buchen,
25» lannk scliwere

Aschen
und elnlge Erlen , Opern

aus .-sahlung«lrls» verlause»
Da» Holz siehl unmltteldar

an der Chaussee
Degrn, am» Auk»

MitMkaiif.
VNttawch. de » t » «zemder

I» I^ varmt .ag« lv llhr , I ndr«
>m M - aa .ln z» - «lernt»» , e,n
»erkaul von :> oggei . klex , ,lul>-
me l und »ld duen , e, «„ it 'ar
i, lun, statt.

Pravtaula « !

ältietU'Vcrkliils
l» Ullenterdamni d» ,lnnl vor-
«ulstchrllch * n >an, Dezemder
d I Anmeldmigen. schilltllch
»der mündlich , weide» schon
,<», eiiigegengenommen

z«« wird daraus dlngewlesen,
daß der Verlaus ln, nächsten
staßre eingestellt werden mutz,
» tun ln dlelem Iavre nlchl «e
»aqend Bestellungen elngeden
seltlrn

^r,r »vattung
U» ^andeskuttursonds .

rislr -ritlkiulf
in Hals «.

fflelellted » B»r «har » » ««» „
>» Hatz » lstvl « m

Dusln».
m8. ktrillllbkr lk..

»« chm 2 Uhr an a,, „ d.
. .ich ao , Sahuhas Hahn , an
der Uamp » .

!»tt Nrn . Tannen,
i-orzi glich« Balken, Rain, »-
pladl».L>»>endolz,Sparren ic.

10 Nrn . tLichen,
P »u - und Wagen olz,

LAtazien u . 1 Kirsch-
bltum,

Wklkazten n .virken,
»0 ^ ichetpstihle,

1 Partie Brennholz
« »I , lal >lung» sr >sl verlau »n
» « ,» rlnlad«l

Urt » », amU. Auhltanalar.

Goldene sugen tose

Vruurtoxv,
>n den modernsten ,>a on » . pren»
nach Idennchl . » !» , ,»„ eingra-
vieren, lon i« li tiiere » Groft« . - u.
tUemermach» ,, oso , u .id » ral

ttmardellu, , alter Trauet » ,,
z» l üdlchen echnnnrringrn nach'" lusler.

rrertllrtitnr.werllsslltt
lür l >d»» n , Lch uchache » nnd
wraoiernnge»

U» ' «Ntc « « r' ld und
Ltlber wird zuu« I»Achstrn
livert i » Mansch nrnommen.
Ml . LliliSkriliiillii,

tttzrmach»» nnd .̂ uwett »».
Langestrahe Rr.

u

Landstelle-
Verpachtuirg

in Gristede.
Wt »><ll«» d« vtnrlch k^s«»n-

t »es in Arlsird» l'kadlichllgl!» »>«
t» ^e>Il» d«, „nmltlelba, a » d «r
» >>«n» »» Grt,l »d» - « Ii„« nd»»I
telegene

Landstelle
deslel) ln ,»1», » ,da»d «» und
:.<«lüs AL».-S.

» » » « anltit,,, «»«ra,» »tcha»ül, >« »,s», sasartt,«« « » -
l»ttt v»,r ml » Untrttl zum t . Mat
u» z durch ,nla> <u p»rpach>en.

Ter „ m >» «,», » » Pachter
«« » » «I» »t, >,«» » mt«
»deinvmm«» ,u, »d» n

lll»rpachlu »g« l«r,nln ist an
i« »V aus

I>, i . ? tjbr . kr . ,
In. . nach« , ü Ude.

lachlll. dliader lad « »ln
> e » «s», aintl . rlukllonalo ».

Vlelsendaes . Tannenzwel, » zu
wrtausen . _ » . Brun»
, 1>ud« ,« »„ k-TM - vch . und""' «'In . » hn « >«',r , dch

Paptentz», » Dl» Hrden de»
lvelland « . « rheeu» lallen
am

LlUlnadllid,
dl« 80. d.

nachmtttaa« » l» Uhr.
ln de » Vrdlaslet» Wohnmig
olsenttlch melstvlelend mll , e
raumer ->avlung »srlsl verlaus:

l aroßen ktlelderschranl, l
aOchenschrank , l Milchs >üra»k.
l « osa . l Dtzd Liilble . z
Tlsch « , l Kommode, diverse
Iplegel u Vanipen, I voUsl
Ve >», dlv Bettzeug», Gardl
uen « rüouleaui l große»
llltaschtrm ». Idpse Ballen,
oimer , rrrUg «. l » asseebren-
ner, l mess . Kasseekeslel , >
KafseeniUhle , dlv Porzellan
u . erelnaullachen , t Parill
kors . t Lrapenkarr «. t B»rs-
kaer «, Spaten , ssorken , Schau¬
sein u »lei « lonftlgr Sach«» ,

seiner ! gut «rhalirne ißauch «.
pumpe, l -sieg« und l Kln-
d»rw <̂ en.
Kauslledhader ladet sreund-

llchsl ein
HammrIwaeUen. Bathroth

kt » Dle ßrlohuuna de « well
tit Biedren« Haie ich mll

vellebtgem Anirll « zu vermieten
und wollen sich Reflektanten
bald melden. D . 0.

r . ,a «7
" ri » ht. i . kn^ 'illin.

llhat » l»» ,ue « nv , !»N u <» *
Nadanm nulnolltern von
M«d,l„ . — Möbesiosl,
> «»» ,Ialod >str » lsVIdmk,. ) .

I

In asso
delorgl >« !>» u . uverla «si,

L.
?>» liio» oror.

Bergklr >7 .. » «rnlor 'w

ck

Kalkeier
sle!» oorrdlig

ll . SkollMSMI,
Ser slr . " ._ Teleion » IV

Älltilillliliilililirttii
WW^ d,N,, „.

.ltl . L' iinlt, .
" '

.7 ^

r »srl><»

» erden losorl dllligsr erneuert.
V/ « NI. 8u » » v,

t ldrndur, , Liollrnslr . N V.

Laaer « Stuferttaung
»an kchnüren. Quallen . Voll,»» ,
Belaßen und il rrnse » . zu Vtadel >,
« nidlne ». lllndeiniagen u. Melder >,

in lir « ll« u. ietd «.
tlnaer lanitllaer Qrdenaüauder

» inpsieüll zu dtlltgslen t rvNen
vno » » ii«p,t . ö . . P,sWc » tttk
» l a »rwt «t«s»r . »turwichitr »t.

rrttemeraiund d Laiidkrug
,1m Aufträge suche elne » Vlag-
go» garantiert

Its H t ll
anzulause» esserte » »» > 'P >» >t
islel Ztallo« ß)u » tlole» oder
>?andlr » g > erdltte daldlgsl

»ßuh tttsendnuer.
Lä. 8vdll1ltkor,

Modellad. ll,
Vrint » liinw », «we . berlwf»

iitbe aa jkdkriiißlln
Möbel

«ul

« iE!
Ik Dh « e Althirn-
Veqieillt reilzihlollii.

Sehr dlütg u . aut.
O» >» Scha us«nli,r ._-

pvlrropak 'Llui 'vii
l » modernster ? l » « s.lür» n,

schnell und billig!

Plld . lllrnsllgrl.
Langestraßr ltn . — „ «. „ rui » Vdangestrallr »n . — „ evnrui » U

Qldendurg Wunsch , ,„eln

« LU 8 ,
worin sel « »S Iadren Wlrtschasl
mit voller Konjtsslon u gutem
» rsolge delrieden ist . zu ve,
kaufen Perso >lll>t»e Vorfierz
lung von Reslektamen srdr er
wUnschl
Fr . «v , Eller « , ftrledrlchsir ü.

Iei» l !lk Um Sim
I :VdrumoIl »mu». Giln . s?« ul
I » u » >chloa. lleder . u. Aieien - z
ß leiden , »vaderluchl . zpamor
I . ßoiden. Vlutandra»
I nach dem ttopl , sletUmd,
I len lind vst «tvlae e . ntile dl . I
I Mutnillchung . Vewn i s
I d « den sich

«tpothrkrr Vlltr « »
antirdrumailschrr

Vlutrri » «,uugo >rr
l »trt .>«»> Voi » > u»
I » t^ omraln - Bttlnr,
>« r . lllttt . -tiachl. al : l-. «>1

Ucht »liaitl « au '.'lpeld
. d !>ta >» « . ^netti äpold. t

7.>. kl in » .rliier neuen »ßadill,
wo Tamplmalchine

?WI,sl>cij!»ls
legen tAddampl io» da» , de
» uht werden >, » nd lauie edel»
dazu alte, guterdaltene Anlage

sßerner l>e » oilge I .r » Meier

Dandsagua « .
« „ »» » .a.»' »n I"> t>»l»

,« n>» » » ,z .i .n» n, "-tchl
«»«»»,Ich »»>- »»» «» »>'» U»>» «'
»»»„ » „ «» »» >. »«»

a. .»« ««»end . ie. .
.. itv. itz.W «IN«.

a .Niif.I«
<z >», HV « un »p
„0 »n.«Io«- S,ld »" >N » '>

>»» »« »»> « , -»> ». »
ch.i. u . O » in» .. . . . »

. , «»>„> . »» a>n»>»
na >. », . <»«» ». an »,
»ao. . «" . »»»« »»>- » '.
. . ». ,» » lt» p . x . Ior Ovm-

»> >> >> N. »0 '» r« »>
,,». . »n .» »o » a -» d .»a "d

. . . . t. . . » N" ln.
», » I. u> I v »>» p . e. a. »
Ir . , »« u. »

<>aupt Tepol_ Hlrlch - Apotdeke
« elp Aachs .l , Qldrndur,

vratt » «l In » tr»l,m « ni « k
Llullcr Oeaeln» , l » >. n , u S>-
tüuig» vluudharinonslta nebst
dunier Pre.aitile aegeu » >» len-
d » « a »o» tü » su . Porto nnd
llnkolle » s. aoko.

ttvlnelrd dude , M»^» »»ad ».
Läslvvl88-

vr»«« » dt» u . l .dt». »das.
w»lb « G» >s» l — I^ao, d,e

« ch » »h » tt«-»», » ,
M der « leg . Welt . 4 >ur

» cht v. M> » . K « l, » ,
ltron.-Parl .Aueadek,.

Q «e« ln Apot» , Ding u Pars.

?tktt«til»isii> «Itrei
ln slaall . chedauden , ttlrchen,
>nr> ilzattlichei, Pauiero, z anz»
iale » ul .n . ser.tge »» knnstl. vlu«
snür . ng a » . pdenla ga » „

Theatervülmen,
auch « n>z» l »» Qeeneri « ., :e.

llzzen und ttostenan chllig«
giau» .

L. i «»trvlg Vo <rt,
?I>eu« e iur künul . u. deloraliv»

'Malere .,
« „ »»» <0 stsr » . ,)

Olelvndui ' g . im blovombllp ISI2.
teb t» d« mlcb in Olrivodung r >»

keciilzsnvvglt
nillliepglllllllllon.

6u8l3v Ltiie^manll,
Kvct>l8 »nvvllll.

UdllN li«
gvmvinllciillsliicti su ».

Un »« «' 8 u k o s u dvtinlivt » Ick tHollonp-
stnas « » INr I « I« pi>on KKK.

vk '. jU5 . st> 6 ^ 65 L L ! ll65M3NN,
kllcittssnltvSIsv.

Klkisschitiiki,
mogllchft 7u » , .» doch , nelstl ell
»tragen zu ». Holziadrr»

,> oh tr «lrr » , Rastrde,
z' olz >vaie » lad» l

nm >„ > ^ >» irl » uli drr ladt
2 «. ale . ' indennr . , del.

2 stölk . Hmis
ml. 'ledeugedaudeu >il unler
g>» <I. Ved .ug zu ve . koulrn.

.' . ege » der ieh . gunll ae » z' a-
ge l » d,r '' lode de « Calrn .' , lll
dat elde i >>. Uoulor, k.euit» Ge-
.chstlt io .v.e auch lür Prwai«
» olmunge» i«dr geelgnel.

Bra ». H Ktlchdrch.
a .ut. Aull.

Maschinen
«. (vrabetorf

I» „ u » . I . o ken » . 'Ware .
l .eler . ad chupne » . » dlütgen!

Pr » lsr»

Ioks ^ oi' l( ll

Kontor äus ; . Damm 2.
Telelon »7t.

><

l l ! I t-enster
»cIßMlQllQQlsorne

t lirkort tiillizx u» <1 zzut
Lcliarclt

— s7nrtrr >»r><s.

lleilli '. lukillglieim.
V » vk - u lSoKtsroBlIooltoBNrot . l «»»',

Oläenkur ^ ! 6 r.

rolopba « ßir. 877. ^ Iirhvs. jnti'. ßir. ll

zalleilva . ionctialt ilor ltrauet .a an . I lalee
zgvge. INK . l vi » l >l. ol . lr nut. e >. r l 'n >>ve » » >m. «- » aintlichve

gunludru » , von >! e-ll » ch .. »gv . . INN I ' Iunnd » .
ttchlvlvr, l >» ch> »>>>>v >. » <l ^ » z. linlt er

» ntor tinrautlo.
I ? «» P » I-» L »» I ' » »» pvompl urrcl dßUßP.

XnI « PttI > P von lriI1r « »» t » ttvBN
I,r»»» » » I »tkre ln »O>dpi »« »»» , di .ilei ». va>dpapp«. gapda» .

ltl «d»n,»»»e . keee und v,ed >e»« .»>o.
XII » So »»1» n Koklvn Kolta ß» n «I

Svllt » ! «.

üreiulmlemlieii
NvalklI zxvrvnidk rllßMM - ^ . uaal. i ' l . Ie'n , Ort .aav I , ll u . lll

^ „ 8gloN -^>' uaal.ol. lv » , llrxaav I » ll,

„ „ LllU»r » vtl - !> >.» al. ol . Ivi . , < idt-nav >, I l ., II s,
„ 8alan - u . Xntt .r« o . l - LIkoritI - 8ltlivt » ,

Waalkal . aokvi. xol ' i'nvt. di . e' i . UOtlllll 8 <»ll », <»ella »a l , II » lll,
Ilisvizr «.. ^vlirutkoun » ülldboll »,
liliviniaol .v 8r »uullublon - vr »l « l» , ßl »,lto „ Ulllon ',
zrrol,>t » ri . . s; « i . Orollt », ilunallr - .o ? IllN >l0l»lvll,
« orülvinvitv » 8r «0lld0l » , p> u >-ra » eili» Ioe „ rvuorlllllllll"

«n . s. f .ot. 11 in koainr N' aea

Lsrl Meentren
forn » pr . k . KoNol prUr . 5.

EAasöl
der Lltr - Vtsrulkum - vikskUIchast. Berlin,

für Dlrsrl -Motorrn ' , Kurdurternngll und sonftigr
dklzzwrltk.

Vsrttotor : ll. l'
IikUkl' liLul. kkmsn.

>.' an, » ns»r « s, » IS« Itl», Aernrus »ln«.

5» üdvtt «l . e Vveear e. leht I
»» »»»«ve » , e» l «« »rt l —

r 'LvrrLä - Decke»
P . . ch XllO X » . X o » leu aturlt s — . H

X » o mit vullvr Sat. ro» llaranttv.
Vo . aanil nur gogvn >nrt.orlg « r .al .1»» , >»Ioe » ntor dlachnali.no

ß « hrrall -Rvparatur -tVvrUatatr

Hs 1 l » ^ LvK KtKUALlVLLoK,
Vlllaah »» , l (Ir . I .anzzoatr. 7!t . ^nrniut «>«S.



VvtL usrerkLut

>V6 g 6 H VOlllStüHÜlAS ^ QSSvIlüttSSALiksadS.
Nachdem die « it dem Vorbeslyer des Lchuhhauses Rösser abgeschlossenenVerträge durch Urteil de* «Urostherzogl. Loudgerichts sür ungültig erklärt

sind , sehe ich mich veranlagt , da» U>«schüst »« 'znlösen. Ach steile daher da» gesamte graste Uchuhwareuiager za» vollstaudigen

otal - Ausverkauf.
Da das Lakai in kurzer Heit geräumt sei» mast, sind die Preis«

SipolIVLIIIg , lim Teil bis ZM - Sv SV
ermästig». Ach diele durch diese » Ausverkauf eine in absehbarer Heit nicht wiederkehrendr Gbelegenheit zum

vorlSLllLatlVr » LiirlLaLLt LUSi'LLairQl soLIvLsi' ^Vai 76Q.
Der verkauf degiuut So » » » k» oi » «t S vd ».

8 eduddAll § kasser.
lodeder

^ rvo >Vej » keI6,

krukeo Sie am dearan uack
dülig - ten dai

KI» HiMIiI.
brpevdte yu. Iitliea,

alrsteige peelre!
kirre ^»e^eo, eedt-

krrbiL . reo I 20 , »
Lira» Leie» , erbt-

ksrdix r» , 1 — »>

Kaoäilor-^rel -eii » 3 50,«
8edl,khler-ö»cLei> 4 00 .
srii>,ir liehe » r . 8 00 „
vieoer-^reke», ^ Z 25 .
>» »rer -ii«»e » . A 50 .
>»»»ede«ier - tl »»e» 4 50 ,
L» rl I-eäer-üaee « z 50 .
Kittel — a eesir , Ir Huri
l »» per, erbt irOsteodlrr,

e 1 L0 »i>
lareberckdeuilell. 120 „
kiroell- Lemäe » ». La -e» .
»» nie i » terrenze »IlerLrt

KI» mrllklelil.
jstrt INärjstIVr . 8.
Zu verkaufen ein lleinei g«.

orauchler Taverbrandosen für
20 Offenen umer 2 Sk au
Ue gsprd dieser Bleues.

kii kisknier Lochher-
mir S Loche -.n und mebrere
»i !«»a« steujirr biU -u er'a l' er- . Zr'edr ^ irr. e.

Zu »erk Fl . Hilltnoer s. S ^s
Sangestratz « LZ.

Eichene
bA >sjiiAtt ' 6iiM,U,
rudern und solide gearbeitet,
billig zu verlausen

Meiner » « ibrltischleret.
Nosenstr iS , rei, e»ei »g,u,

h « er nlrene« Alavirr und
t H »te»l«»» »srn ,» verkaueu

r " -r :enyrrhe ll.
Ävw rg » Zu vr,k . 1 ri diae

MM ' Butz u. l Lnene,
ah« am kalbe».

» ihn,
Eis. tzgrtki-frrte,

. »brr Alugl . ca I« «» HM»,ni «aujen »«juch,
_ s ^ itt Lakersirah« l

verkLufe Badeofen.
hh— errvaL «2

Isdzll - ! kSl - ÜMÜ

SlllMizi.

kjliiplrrrsliitmiiing
a n Mvai «, . den r . Tez . ISli,

abend« N Ubr,
in rer , U » i«« '

, klub »i -- n-e^.

Tageso dnung:
t . Dro okolloerlrung.
t . Brrich! über den verband «-

rag in Stettin.
5 . Berichtigt» gri» e« i>rotokcllt
« . r « r o u - ,cnoro . .
d. KI « n andeirbernk«

qea» eu cho t.
6. lkiujie ungtgeno ^einS' a ' l.

Lonstige« .

Lltsniunltorr.
« « ««tag , den l . D,j « Liber

Köter -, Meißer- >i.
Kcselki -Bii!

rvo,u ireund.ichst einladen
Der Borha » ' . r. Haas«

LIok.
Kegelklub

- »

Zovrtas . dkvI . Skrbr . :

Ball.
81 ladet freundliche» ein

Der Bvrstnud.

^
'. Mülckinet

5ie ru«
^ Ltiekv,

^ehleragtr . SS

Uachrmnafll-ua ab Olden¬
burg Z Ubr ly Äin Nachmir-
lagt z Uhr und d Uhr - Lbsahrt
de- Woorriemer «uiot von
Cakt Lpaltdofs Karlen sind
daielbft ;u haben

Zn kanten gesucht ein Fuder

Wkrioiirjelii.
>n,e»«»« « a Vret« « u . r . I?
an die Ly >e». Bl.

-Slileiihlirft.
Kesiizmeii,Krisch ttf '.

Um SanMaz . den ». »«»h».

Ball.^ 4
Unlang « Uhr.

81 laden Irenn ^ l . »in
er« . e«» ii« . »« »«-ha»».

r «e » n«he»u» , de« V»m«u.
b »rde« , u« ldund «n mir » «rkans
nah B »rl«l «indet stau tin
Punyge7rrrb«. r ' u -enm. am k . L.
» 4. r » t »» h»r , rormutag « von
N d l ix Uhr, na ^ mittag« von
1 bi« « Ubr. «na h» , »ee
Sachni »,s«thh am t. »««»»

Habe noch etneu Abend
in der Woche Kegel¬
bahn frei.

» Lk'tai »»,
» aboicherhr. lyz.

Stniiißtr -knri ' Vernie
kl » »» «»- , ».

kemtlichtt5 M » ß
van F>l He'»« » La» «» . Berl-n.
, hv »» „ ksietz-niviruair « Gleich»
drrechit « ,, , Ser G . schlechiees
r, »» ad » n » . M. » av„ - bdl . rnhr,

in de , Aula de« kemlnar « .
Der Reinertrag iy j r die Unter-
ftüanngtkal ' « de« Aere-n « ^ ldb.

^ e r«r>! nen beftimmt.
Karrrn zu I - in der Buchtand-
lu -- g von Segel » »» , gastno .' ia ^ .

Kadfahttt -Vmia
Kschkavsr «.

Tonutag . de» I . Lezbr . :

wo>u ' rermdl. »iniaden
Der Boeftanh.
Hetar . ve » ,m >-

5. Ü8üsrieii -Lu88lellulig
I « 1 . n ?. ? klkr . IS 1 E ii kkk Rifsthtllk.

Beste Gelegenheit zur Anschaffung eines guten Sängers
ttanarierrhühne werden verlost.

G D g L» se » it Sintriahari « t » s« ^ » berail I » haitea.^ Zieh » », » » > Ae«r» b« r lSIk i , » ,e vlarhihage

Verein äer Tücdter eä ler Kavarieavo ^e!.'
lurllvmm G Odm steilk.

<D. T . ) " ' egr nder l « s«.
Am Tunntag . de« 1 » Dezember ISIS,

Großer Turnerball
mt! vollbeetziem beim D! tglieb Nurl Sl « d » I».

. ch « I>«»ev Nr», - .
Anfang - Uhr. - Eintritt frei

E« lade» ergebenst ein
> arl Giebel« Der zehanllchujz

enl - Lchichertiil
Blohttfelde.

Am Sanniag , den l . Dr^ mber:

Ball
im Sereintlokal . Anfang 7 Uhr.
Um zahlreich « Bei «,: guua bitten

Der Bor .,au»,
W. Hnniemaa ».

Etzhorn.
LttWseim kliilsieli!.

Am G«»» «. i . D»ibG:

mit Aesaugrvorlrägen.
Hierzu laden frenndl. ei»

Friede . Gtüh-«»»«-».
rer S»rha»h

um Sinmeag
abend» 7 Uhr:

kritzkrttm«
Mir-,

den i Dez,

Versammlung
m Ler« . HttMl Linschast , Aa-
dvrsier Lhaukse « hö

U» reg« Beteiligung dm«
k «r V« H>»G.

^ SALSÜ ^ SILÜV.
Am Sonntag, den 1 . Dezember:

Abtanzball , .L Ball
kür Er rach en «, wo>u frenndl « inladrn > ch «r« a» » und Ua ^er.

Kik-okkallkn.
8elilltreo-

_ Verein
LLsllvn.

» m konmaa . Len l . De ^ mber:

BallGG
GG

ivs,n srenndlichst «inladei
Der v »rha»d

Petersfeh«.
Lllld Svllsrkvtt.

Am Sonn .ag. I . Teze dee- S ^ L,L -
im v « e n «lo 'al

bei O, >vI» eriai>»l»e>D,
wazu srcundl. «tnlabei

Der B. rhand

HMmrkeM
LthÄeii Umgeg.

Am konniag . l Lezbr. :

SZI
. I.

>m . lletzm»« «r», ,
Hierzu laden frenndt chst »m' » «eh»»», « h. « >,, » »

N »r? ri . staie jrln emtini:

VMM
a»n der belledien - avell«

r, »»» h«rq
Hierin ladet 'reundlichst k«

Htkwauu Ahe », «.

„Lvr Vrsvr-
stLUon",

Ltndenftr . «S. — gernl r. l « ^

Morgvr » ,
sowie jeden Souuabkud -

Kreiklilljert
ltklavier n . Seiz' )-

Hier-u ladet «reundllchst «>»

Gristede . L kAS
Tauzmustk,

H «r«n ladet reundllchst

« ! 8rkl. SlttitkÄtM
Pier ». Stoa Ghvarth. Rüde». «>

t



c> ^ ?
4 . Beilage

zu 328 der „Nachrichten für Stadt und Land- von Freitag, 2S. November M2.

Nur «lem Seotzkerrvgtum.
O

*
»v Au»st»t «p,d' st» ^ Iidch»»

Ltzer <ß»le dHrt ,M2,D « f'^ h N«r»t :tA« ^ «»4 » »ee».»«
Ol » « » !-» rg . ch>. » de.

«er,ne Ueberhurzuug ' Wie >chr sa , »triegsgeraii,«
^ iepien , ;ett bereu . seine Wirkuna a» , äigstlichc »st .-muter

val , jeigt iolg >-n »or Voriall E :„ bujiger Burger
xa »t> sich n -' -v ieiurr Bank . » »> iein «' ' Uiaae -n , ,bi » bebeii.
>,,c er an -wv . aus Krug -imch! . >. lvuld , iüiu beveuiel,
»ak er sein «stets bekommet, kouue. aber tveaeu iiirti , erlolgter
gu -, » lgung sieb ciiieir . '

. ln -. veiliisl geiallcu lancn müsse . reu
er s»v doch eigentlich besser iparcn Durch dirse

geußerung verukial . grvt » nscr Burger wieder beim llvcr
^ ra, k>,e aichalteudeu » rtcasmelpuugcn aus » nie crrrgi.
üe»> er -nu jolacnden ! ag>- wieder,in , „an , der Bank '«lau
hum ee lcvicrcr nun » versenken , wen» ste e nun voriva.
»« , Manne dadurch ,ur Wiedererlangung sciil . r Ruhe , u
»erdeilen San sie idm c inrach das istmbaven an .- jghlie.
»enqlilicde istemurer verweisn , wir an , die Ber » bia,nig in
»er MiMvoch .«. uuinier

gifte Fuße MnII schreibt Seil . Bl . Rachr - Von
»em lästigen » edel Ser kalten siußc sind besonder . viele
gr« iti , be,allen. Die kallcn Driißc sioren nnscr .llUgemei»
besntden . sie lassen nrcnials eine elaeutftch . gemütliche D »m
«ung anikvnmien. sic sind sil der Brmtd ; » Krairkhenei,
Md Erkalrunaen Ui » die lallen ,Allste ,n lmkampien. muß
man zuerst idrc llisocv, ergrünoeu . Meisten» sind sic eine
siolgrerschcmuiig der BIcumuch ». wir üdcrkanpt das lrichie
siriern, und das Kaltenciühi ans einen, Mangel an roten
Bllukorpcrrvcuvrinbl . Auch eine mangelnde Blni ^ rtul <N,o»
,st nicht sclreit die Ursache diese» lästigen Nebel» , da » man
«ui alle inöglichen Arten zu bekampicn sucht . Ein end
gün- es und wirksame» Mittel gegen d>c kallcn Allste ist
'eider noch nicht gcjrinden , dock kann man verschiedene Vor
kcdrunoen lietieil , um Sa» Uevel wenigste»» , » bessern.
-Kechsclftioinbädrr, Bäder mit kaltem nnd warmem Wasser,
md sag gen , u cmpscklcn . Man macht ste ani besten See

Abend - vor dem ^ chlasengeben oder de» Morgen » nach
»ein Amftebe» . lucrjt badet man s,e Allste in lauwarmem
Vasscr . stell, sie alsdann in heißes Wasser nnd mach, zuletzt
nncn Abauß n>, < , n»ner kalter werdendenr Wasser, hernach
reibt man die sauste m»i einem ssiroliiernich jo lange , bi»
ste »ollkommcn warm sind Man must natürlich auch da»
niiipiecheiwc Dchuhwcrk tragen , » ich, zu dlinne Dtrünivfe,
imd ^chuoe . in denen snu Binlcaesonlen beiinoen.

* ssrsolgr der uldcnburgischrn <̂ bslnqrlit»chl in , Au«
imide ,> » Pelersbiirg vcransialteee die kaiserlich rssilssische
dlssestschalt f» r «̂ e,' liiacl,nchr dieser Tage eine iniernationalc
4irrsteIIuiiq lur «deilugel » iw ., die von denli'cheir ,-j»ch,eri»
mir vssn Tieren veschicki war Ter vo» Ser denischc» Estrich»
ecnerung vcjabltr Tran -rvori siond unter ikcilnng dc»
äimnnertlknral» Wilvbagcn Kiyingen . und »:estr berlssnei
« »er dic t^rsolae der deutschen Avteiluna scbr günstig.
i»ar der englischen Abteilung ebenbürtig nnd nberrras alte
nideien Nationen . Brsreulich ist nun da» gläiiienSe Ab
istvetd .' il der oldenburgischen ejüchicr. Von drei aus Oükncr
.«erininte goldene Medaillen der kaiserlich Russischen t^c
ssslsckLii. als bochsre Ansjctchnung der Anestcllung . sielen
elem gor , an Oldenburg , nnv i >var crlnrlten solche mr.
struudmaim Oldenburg aus ^ angtban und B . ?choscld
Telmcuborst mit rebkiitnnarbige 7t >alic » er . Beide Ans
Kein erhielten al » einzige deutsch . jüchlcr noch einen
<rinrstgcgciisiaiio als lrbrciiprci » . srcrncr errang ^ os.
üumpeülbetrburq die silberne Tiaaismcdaillc aus Mechel
im. ssn . l înindmann errang da» Diplom ;ur aoldenen
4icdaülc »nd ein solches ;ur kleine» silbernen Medaille,
rckmeld dasselbe uns eine bron ; e» e Dlaaisniedaille . ikampc
oas Diplom .ur grosten silberrien Älcdaillc . Tic aus
^«steilen Tiere der diesigen . iüchlcr sind sämtlich ;n boke»
'öressen vertäust.

r- tkstnr kroalischr Dikdrsgrschichtc ereignete sich ,u An
Mg terbsl in Del m enstorft . zu deren Verdolmetschung

»or lssrr 'cht der uni die «Erricht .-dolnietschcrci wostlverdienrc
>is«r»krsooN; ,cbcrgekllsc Deutsch sogar nicht euimal au -?
tnchrc, somdcrn eine sstrau Wc,gandt als Assistentin bcran
aeioqen werden mußte . Der üsssabrige stroaiicr >t o p r o
lecec so war der Perbanbliing ,» ciilnebmcn stand
« rer der Anklage, einem älteren ikcnidsmann nnd Arbeit»
?ote»e:, dessen t^ rsparnissc >m Betrage von ist ' » . ss durch
ürvbruchgestobieir ;u Kaden Trost der ttnschnldsvctencruiia
des Ailgeichukdtglen hielt die Dtraskaminer seine Dcvuld i » r
'Aomsen imd venmeilx ihn ;u l ?,abre . stichtkaii» . , jwar
A e, bi lang noch nnbestrast gewesen , aber mit üinctsichi
nn d,c <̂ nmnm «g »gententheii , dic in der Beraubnng eine;
nrnen Arbeiter » sag , wurden mildernde Umstät' de au » gc
'chloffcn

Prerskeaein Von Donntag . den l . , bi Donntag.

den » Dc . eiiiber l ' l, ' . verai . stallci Vclianiai . ur Den
i 'Tit ie . strar . c ei » sirei» in > »> .,scnverlec>rln . An , Babn l
foinin . it >><eloprci >c . > garaiuiei : Inn ^ >,sw . . >„ >
an , B .' btt citva ln : <?aic„ .I,r Vertcil » . ' , Die >> aien
lonimcn von per Trcidi ' ad an » der >> krr1lchk . i ! <̂ >ooc :i .-

'Dstiri laus . die am ui ' t Deicnlvcr sia >i,' t . iaci.
'.»irisirrprnlifnar » Drei Tchlachtcr an » '" i - ,az,

Delmctiborst. c rnn - l c n b e r . Mnnlensiraftc l > - . >iart
Tü ' Nl ' . ^ lni' Irn 'rr ifte Ist «Bniav B Ia > be . Tvkerstrake.
bestanden die Meisterpri,i » » a . alle dici » ,, , dem ssradilat
rrwt g ' ti . und ctwc. rben davura , die sictcchl . guna >nr ,> nd
rung de - Meisten,iel » und d e Bcitigni » , m Anteil, >ng
von '-' elirlingeii.

tstastede . . . . .'lov Ter Al ä n n e r g e s a n g v c r
> » bc . blichiiai an , nächsten Tenn. iag einen Anssiug nact>

X' alni in machen Bel gmem Weiter iviro » ia >. gi n, » st nbcr
Velnnden geben , tvabreno bei »ngiiiitnaeni Weiter die t. i >c» >
vami denuni locrde » ioll Der . <"> e nt i s ch l >. d o r " . I
.V' ann . ivird den Verein im Vercinslokal . >? adncr .,? oi i
eniviangen.

Moorhansen , .' 7 . A' ov Dar hier dclegcnc Besipung
de » verstorbenen ?>ob . v> a r n > s . in der «stakt und '.' and
wirtschair beirieV», ! tvrrd . wurde an den Verwalter
M ener an .- t^ yborn sür ^«> «stm . ss v « rka »lt >. Der An
rriir erfolgt ;nm nächsten Mai

Alirdenh « ' » , » 7 A' ov Dir ss on , erlc de :
Dinavrreiii -r haben bei der achtenswerten Dtellung
des Vercin » im musikalische» '.' eben unserer 2tadi stcis
ernc gewisse Bedeniting . Den, dicsiäkriqcn ersten Auftreten
de » Bbor » sab man mit desto größeren «? rwarl >i » gcu cm
gegen, als in der Leitung des Vereins ein Wechsel cinge
treten war An Diellc des srüvcren Dirigeniei , Herrn
.Hostel batte Musikdirektor Kloevscr d >c nmitkaiische .Düd
rung drs Verein » iibernommen . Daß ver (5bor unter de»
veränderten Vcrkäliiiissc » » ich, ; uruckgcgangc» ist , vcwic:
das gesiiiac stonserr . das allcrdiirgs nur kleine «staben
brinbio. be , denen jedow die Dchtvierigkeiten nicht seblten.
Da » ist besonders bei dem (sborstuck . t^ ,nc alte Mär - von
Mrner Dibcrsleben der mall , das ,m rrstcn Teile des iton
, cr >» ansprechend ; » «stcbor gebracht wnroe . A » ninsang
reicheren Werken wurden daneben gcsnngc » ein klangvoller
afttlUtenchor . ^>osen,eit - von «strrrscber. für den in den voll
besestrc » .» ranenstimmen das erforderliche Material jiir Ver
iiianng stand , und einige woblgeliingcne (sboel,eder von
McnSelssobn . Dieser ssoniponist war auch im ftvcite» Teile
»es >Ioii ; kris mit drei Liedern neben einigen altdeutsche»
Volksliedern vertreten , die bei der dankbaren ^ »norerschait
vcsonSer» beiiäklige Ausnahme fanden . Der wuchtige . «sto
tcn ; » g - von ssriegslollcn beschloß das .stoiitcri mi , gnrem
«? rfola Wen» sich manchmal der Wunsch an »vrä » gen mußte
nach einen, stärkeren Hcrvortrcicn des Tenors , so sind das
Ausstellungen , die fast bei allen gcnnschlcu tsboren ui flcinc
reg L^rren ;u erbeben sind. Hingcbendcr Biscr ans Deiten
des Chors nnd liebevolle Kleinarbeit von Denen des Diri
genten waren aber nicht jii verkennen u»b verdicntci , den
errungenen Erfolg . Herr Kloepser bewies dann noeti
unter starsen, Bei,all der . suhorerschasl seine hcroorragciidc
Technik nnd scinsinnige Auisassuiig bei einige » stlavicrvor
trägen von Eliopiir und «stricg.

Wildeshaiisrn , W . Aov Am Donnabendnachmitlag
findet in Bcnckcs «staftkans eine A »i l » r a > s s , st „ t g
inii einer Tagesordnung stari , du- >7 verschiedene «stcgi»
stände bcti,ist Wir beben daraus bervor : Wabt vni
drei außerordentlichen Mitgliedern des Debastiingsansschui
ses tur dic Einsomincnstcucrveraiilagttiig : Wabl von drei
Taraioren und deren Dtcllvcrtretern sür dic Bserdcaus
vebuiigskommist' iou , desgleichen der Mitglieder der Ver
baiidskoinmtssioii ; » r Forderung der . siegen, »chi . Dic
sogen Eiscitbahnaillcibe von erfordert bei » oberem
. sinsiußc höhere . sinscn. ferner soll darüber bcrarc» wer
den . ob ans Aunsverbandskosten Dticrc ivicocr angckauft
werben sollen, «stau , besonders wichtig ist die Beratung
über Einr >c1n >ii »g einer Wanderarbcirsstätie . Auch über
die Aufbringung der nach dem Aelchsviebsencheilgescste er
forderlichen Ausgaben wird beraten . Ebenso soll formell
bcralcu werbe » , daß Dlicre und Eber , die an dem Brämic»
verteil, » igslcrmii , vorgeftibn iveidcn , vorder nicht von der
«körkomniissioii vorgemcrkl werden müsse » .

ch: Visbek, ü7 Aov Die ani Doiintagiiachiiiinag hier ab
gcbalikiie l n » d >v i r t sch a s t l i ch e V c r s a in ni l n n g >var
von reichlich stü Bcisoncn besucht , . sii dem Ausrus au dic Land
wirte Lldcuburgs p,r Licscruitg vo » Mastschweinen an dic
Landwirlschafiskainnicr , n einem seilen Breite vo » st«i . »« sür
den . jcnincr Lebendgewicht aus sinn .stabre ivurdc beschlossen,
sich vor Beschlußfassung mi > der liiengc » Viebvcrwerlnng « «ste
liosscm'chast in Verbindung sestcn . vielleicht Ware e » durch

, m „ vrcn. daß diese die Lieferung a » die Lanowirlichositka»,'
nier iiberiiabnic. da bereits ein großer Teil »er Landwrne ue
screr «stenikinde der >ste >iofiens,vai> al» Mitglied aiigedori E»
solgic nun ei » jebl vrliallig auigenoiiinitner Vorrrag voo
.storstassessor Barnstedt uocr .stolsttviriichasi Der Ne«v
mingsschl» »! wies eine Ciimatime von .H7,s.ß . « nn» eine Au»
gäbe von . 'M.'st «« aus. io daß ein lleberiwuß von .>71 V> K
verblieb.

Abbkhamr » , Aov Die dem Landwirt HinrHch
Dchrodcr >u Btererwisch gebärende Landftelle ist , iiw
>. Mal >!«! ', an die .Hausteine ^ obainies V a ni l e u ,n'Didenbiok und «st . Ramie, > ,n Alte Kau,lei i »r äks »ü«,
vcrkaust ivoroe»

B Riiftrnige » , .' 7 Aov Heuie nioraci « stno im WiAedad
Hospital die E bcsrau ftrause und deren aevtiäb-rige Doedeerals wettere Dvirr der tstasvergts " , ng nn HanneDchillerslraße ü » g e ft o r v c >,

' D » « avru»k, L7 Aov Der V r ; i r k s v e r e ßn V stuavrüit des ,H a » i a b u u d c » k,elt in lestwr W»a >'
vier H a » » w e r k e r v e r s a ni m l u >l g e n ab '
Lcnger > ch i W . sprach ^ bermrister K n i r s» und erwe«ti»
damit das lcbdasiesie Dettierrssr der fast ausscdließllek » 0»°
Hniidwrrksineisiern besuchten Versammsung . Riebt ,nrr neue
BeilUtlserklariiiigen enolaien , sonbern auch dre sewre
nuug Lcugerich ivird sich demnächst mit dem korporartven
Bcntiti : » » > Haiisaviinde beschäsiigen. ,Tn ^ snabr ü ss
war die Verftrmnllnng ebenfalls von gutem «ststistc grtrag « :
Rebe » dem Redner der . sinrrase ergriff B » ch»rnckerriv«sitzer
Bnddcnbcrq Quakenbriiet , der Versammlrnigslenrrdas Won , » ni ausführlich üvcr den Verlauf drr ,H« isa
Woche ui berichten. Beide Redner fanden , der „ Lstwbr
. sig - Utiolgc , lcvdasikii Beifall Rebcu dem Beurill m «v
rcrer neuer Vlirglieder gedenken auch hier sich rnevrere D>n-
» » » gcn mit deni Haiisabnnd kstedanken : » beschasiigcu.?nt M elle fand ebenfalls eine recht günstig verlaufene
Versamniliing stau , die Rcuanmclsuugcn von Mitglieder»im «stefolgc Halle. ^ln Q u a kc n b r ü ck kan , cs u > ein« ,besonders interessanten Aussprache . Reben ^ bennctfter« niest und Bilchdruekcrcibcsistcr Buddcnberg ergriiseil die Obermeister Düker unb Hülscsmairn dasWort , uni sich mil den grundlegenden istcdanten de» .Hanfobiiildcs einverstanden ; u erkläre» , ^ n der Versammlungwaren sämtliche sieben . sivangsftinungen der Dmd, . der
Wirte » nd Detaillifteiwerein vertreten , » nd es vestebr der
Bla » , i » diesen ^ rganrsationcn die Hanfabnnvsrage e-iner
iveiiercil Eröncrung u > uutctz,cbcn , » ni so einen möglichstgeschlossenen Beitritt i » m .Hansabunde u » crueleu . Dnmr
liebe Versammlungsteilnehmer waren von dem Borge,rage
ne » uns dem gesamten Verlaus der Versammlung reck » be¬
friedigt und über -,engten sich davon , daß von der großuigi
gen 'Drggniiauon des Hanfavundcs wenn Hgndel , kfcwerbe nn« .enduftric , usantn >c»geven tatsächlich mir
großem Erfolge gcarveilci tverben kann Der Be ; rrk»
verein Dsuabriiek, der >» den lesttc » Alonaren ree»«
rübiige Arbeit geleistet bat , »abm u . a . javlreiche », gonl . ,uchteii Versammlung u >r Angestellten Versichern»,«
^ lelliina , ke «egi u«r ;eil in >>>«» Restaurants ves Bezirks r»

eigen » beschussiei , Alappen die .Hansaviind Wochenschrift au«siebt unmittelbar vor der Einricbiuiig von Bnchsiihnnigskiirsc » siir sfrancn nnv Döchrrr des Kleingewerbes und errichtete eine D » vniissio»s ; ciitralc . an , die iti der Bresse pur»
. niseratc reoelmäßig dftigcwtcicii lvird Do gcarbeiiet , nmstund ivird >m r" » navrücker Lande der «stlanbc an den großenHaniabn -.e- chedantcn immer scsterc W«r -,kln schlagen. Wrr
rmpsenlcn allen lDrisqnippen . sich mft der Anftiatmie erner
derartigen intensiven Arbeit auch ibrersens ;u bkiossei,

ll Wilhelmshaven , »7 Rov «st e g e ii den Besnch de , K > n r m a i o g r a p h e n k h e a t e r durch
s ch n l p s l i ch l i g e Kinder wendri sich eine vonder hiesigen Boliic ! vcrössenklichie Verordnung , die sür den
ganlcu Rcgicriiiigsbetirk Altrich «stültigkeft bat Dauoch
ist Kinder» »nier «l fahren der Besuch von Kinorkeeuern
iwerbailpt verholen . Du >g <mdliche 'frorsoiicu im Alter v>"
, » I «> fahren ist der ,'siilritt nur , u vcfonderc» Kftrdervoi
siclluugcu gcstaitci , die als solche vorher gorrhm ' gl sindRichl mir dic Bilder , sondern anch die da ; u gegebenenErläuieruiigc » vediirfen der «stenehmiaung Knidcr unkei
l l Deahren dürfen , auch wen » sie sich in Begleitung Er¬wachsener befinde» , nach ! > Ubr abend -:- den Vorstellungenin Ktnvlhealrr nicht beiwohnen . Bei Dchülervorstellungsu.dic dem iiaUirgeschichiNikennnd völkerkundlichen Umerrichl'dienen solle » , isi der Rachtveis , u erbringet, , daß der Leileider Dchiilr mi» der Vorführung der Vilder sich einberftandenerklärt bat.

i»röo » r»l
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18 »r den Inhalt dieser Nubr -k übernimm « di « Reh ^ A»

dam N,Ü >s»»i G», «u>ch«r kewe B « ra » i» okt» i>ch1
k >« tlcttteu « runs unü »^ ieilcvvri ' loi 'gung

unserer Ltitüte.
Eine Entgegnung von «R-nerai -ckrclär Tr . von

Wc » ckstc r n
perr Lberbürqernieisrer . appenbeck Kai in der letzten

Sitzung de» Landtage -» die Bebauplung aufgencill . Vag in
Um Berhandlunzzeii der Lladt Lidenbiirg mil der Land-
wim ' chaftekammer wegen Lieferung von - chlachlschiveinen
zu seiten Preisen eine Verzi>g>-iii» g eingkitclen stl >»eii ich
,^»t» her noch keine Zeit gefunden »arte , auf die Einladung
-u einer Brsprrchiulg zu antworten "

Demgegenüber neilr ich fen . da« dir Landwirtschaft »-
tzmnmrr — meine Person kommt dabei wobi nicht in Frage,
da ich im Auftrag derLalldwirrschaftskammei bandelte —
eine Aufforderung de» Hern » Lderbürgermeiiler » , mit ihm
KU verkandeln . enva acht Lage spater , am 11 Rav . . mit
einem schreiben folgenden Wortlauts beantwortet bat:

. .Leider vermochten wir noch nicht , wegen der Fleisch-
Versorgung unserer Städte mit Ihnen in Perbindung
ju neren , da dislier der Vorstand der Landwinschafts-
Lämmer hierüber noch Leinen Beschluß gefaßt bat und
außerdem von uns beabsichtigt wird , zunächst mit den
Landwirten de » Herzogtum » Fühlung zu nehmen

I . A : ge» Dr , von Wenckslrrn. "
Jch gebe dem Herrn Lberbürgrrmerslrr di« Einsicht in

die Journale der Landwirtschaflskammer anheim , um dar-
aus die Absendung de » schreiben » festzustellen, fall » dieser
Brief nicht in seine .Hände gelangt ist.

Des weiteren har der Herr Lderbürgermeisrrr ebenso
scharfe als unberechtigte Angriffe gegen meine 'Person ge¬
richtet , als er sich gegen meine veröffentlichte Schrift über
die Fleischrruerung wandte und sich dabct ' hauptsächlich auf
dir in der Tagespreise erschienenen Aeußerungeu de » Herrn
.Echlachthofdirekror » Sosath stützt « .

Der .Herr Oberbürgermeister äußerte sich im Landtage
u . a . : . .Dr . von Wcncksrrrn hat cs für richtig gehalten,
unter der Flagge der Landwirtschaflskammer falsche Be¬
hauptungen in dir Well zu setzen .

" Diese falschen Behaup¬
tungen sollen darin beständen haben , daß ich unter Zu¬
grundelegung eines falschen Material » zu dem falschen
Schlüsse gekommen sei . daß der Verdienst der oldenburgischcn
Schlachter in den Tcuerungsjahren ein allzu großer ge¬
wesen sei . Venn der Herr Oberbürgermeister sich die Zeit
genommen Im ne , meine Schrift gründlich durchzulesen, was
man Wohl hätte erwarten müssen, da er so scharfeAngriffe
auf deren Inhalt stütz« , so würde er gefunden haben , daß
von dem Verdienst unserer schlachtet in der ganzen Schrift
überhaupt nicht die Rede ist.

Durch meine Llbhandlung sollte nachgcwiesen werden,
daß nicht allein die Produkrionsverhälrnisc der Landwirt¬
schaft. wie oft fälschlich behauptet wird , sondern auch die
des Handels und de » (Gewerbes für die Preisbildung be¬
stimmend sind , und daß e» schon beute möglich sct , durch eine
Einwirkung auf die Organisation de » Handel » und «Ge¬
werbes billige « Flcischpreise zu erzielen . An einem Bei¬
spiel über dir Preisbewegung de» besseren Schweinefleisches
in der Stadt Oldenburg , in - besondr« für die Jahre 1911
und 1912, wurde klargelegt , daß die Ladenpreise häufig den
Großhandelspreisen , die der Landwirt erhält , nicht gefolgt
sind , so ergab sich , daß die Preisspannung zwischen den
Ladenpreisen und den Großhandelspreisen im März l9ll
pro Pfund 43 Pfg . betrug , während sie ein Jahr später , im
März 1912, genau für dieselbe Fleischart auf Grund des¬
selben amtlichen statistischen Materials nur 29 Pfg . , also
23 Pfg . weniger betrug , wie im Vorjahre . Lbwohl ' lner 'der
Schluß nahelag . daß da» Fleischergewerbe zur Zeit des
Sinkens der Viehprrise im Frühjahr 1911 durch Beibe¬
haltung hoher Ladenpreise seine Verdienste über <Gebühr
gesteigert hat . so ist auch hier nur von »tosten die Rede.

-- Ich habe überhaupt in meiner ganzen Schrift stet« nur
dom Standpunkte des Konsumenten aus . also im volks¬
wirtschaftlichen sinne , von Kosten gesprochen, die das
Fleischergrwcrbc für seine Tätigkeit beansprucht . Ver¬
dienst und Kosten sind aber grundverschiedene Tinge!
Ein Berufsstand kann bei ungünstigen Produktions -Ver¬
hältnissen für die Allgemeinheit mit hohen Kosten arbeiten,
braucht jedoch , privatwirtschaftlich betrachtet , keinen Ver¬
dienst zu haben.

Herr schlacbthofdirektor Sosath glaubt mir ferner
Nachweisen zu können, daß ich teilweise falsches Material
benutzt hätte , namentlich für die Mona « Februar und
März 1911, wo d « Preisspannung ä'm größten war . Vor¬
her hat Herr sosath richtig bemerkt, daß ich für die Laden¬
preise den Durchschnitt au » den höchsten und niedrigsten
Notierungen für bessere » schlveineflrisch zu Grunde gelegt
habe . Und genau so sind die Preise für Februar und März
berechnet. Eine nochmalige Feststellung auf dem statisti¬
schen Amte har ergeben , daß in den Monaten Februar und
März im Iah « 1911 die höchste Notiz für besseres Schweine¬
fleisch 95 Pfg . und 1 Mk . , die niedrigste 99 und 85 Pfg.
betrug . Das Mittel ergibt in runden Zahlen für beide
Mona « , lvie von mir angegeben , 93 Pfg . Wenn -Herr So¬
sath auf Grund seiner fachmännisch, « Kenntnisse glaubt,
genaue « Berechnungen über die Verdienste unserer Flei¬
scher anstrllen .zu können, so sei die» unbestritten . Aber
für uns kam es , um es nochmals zu sagen, hierauf nicht
an , sondern e » galt , aus den Unterschiedcn der Prcis-
spamrung einen Anhalt für die Schlvankuiigen in den Pro¬
duktionskosten de » FleischergewerbeS zu gewinnen . Es
war also gleichgültig , von welcher Fleischart wir bc » unseren
Berechnungen auSgmgen , wenn nur für alle Berechnungen
der gleiche Ausgangspunkt genommen wurde . Und das
geschah bei uns.

Ob die Schuld an der großen Spannung an einem
zu großen Verdienst der Handels und de« Gewerbe » liegt,
ob andere Momente hierauf Mitwirken, die» z» untersuchen
war nickt meine Aufgabe . Aus diesem Grunde habe ich
e» geawe vermieden , von einem zu großen Verdienst zu
sprechen, sondern wie» nur auf die hoben Kosten hin , die
dem Konsum durch eine solche Preisspannung entstanden
siüd. Andererseits hielt ich es für meine Pflicht , auf diese
Verhältnisse hinzuweisen , nicht , um etwaige Mißstände in
Oldenburg zu kritisieren , sondern »m zu .zeigen, welche
^ fmbrn e» in der Frage der Fleischversorgiing unserer
Bevölkerung für dir städtischen Verwaltungen zu iöscn gilt.

M* inktn » «rde« a >)rfcl»ule;
Wie »n den jruyclen Iabrcn , so finde , auch in Vielem

Jahre der bereu , erwähn « Verkauf zum Beste» der Klein
kindtlbcivaoriaiule an der Wallsiraßc un Kasino stan , und
zwar am . , . und 6 . Lejember . morgen » von II v>» 2 Uln
Die unurztlchnelen Taincn rituen daher an die Freunde
und Gonmr cer gemclunupiqen Anjiail wiederum die herz
liebe B,ne um Unterst» yang aes Unternehmens durch Ucder-
senduilg von Perkauisgegcnstaiiden aller An , wie Hand-
ardeuen . Eßware » , Euigcniachlcin . Obst usw Dank der
Täiipkcii zahlreicher Damen in den oberen Räumen der
Bcwahrscbule sowie in eigener Häuslichtcu die« , sich Ge

legen««« zum Ankäufe hübscher und nützlicher Weihnacht»,
gefchenke , Wasch « und warmer Kleidungsstück « st»
und Bedürftige E » w,rv frcundlichfi gederen . d>« n» .waren an den genannten Tagen von morgen» in Ubr
in - Kasino zu schicke» Zur Erleichterung innen
hoslichst , die Gaben » ach Möglichkeit zu tarieren "

Frau «»« h . Siaattra , Mutze ndecher. Gartenstr >,
Fra» VankdirekrorThorade. Bismarcks« .»3
Frau Rrcht »anwalt Lohse. Unter den Elch«» z«
Frau Karl Mahlstedt, Gonorpftr SS,
Fraulmn Behrmann, Lsenerftr. ll.
Frau Dr . Ritter, « ugusrstr 41 . >
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